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   Abteilung Forschungsförderung 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 September 2019 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
Liebe Professorinnen und Professoren, liebe Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler, 

 
in dieser Ausgabe möchten wir Sie besonders auf folgende Veranstaltungen 

aufmerksam machen: 





 “How to write the Impact of a Horizon 2020 Proposal” mit dem renommierten 
EU-Experten Seán McCarthy, 17.10.2019, 9:00-13:30 Uhr  
 

 NKS-Infotag "Horizont 2020 – Verbundforschung in der Bioökonomie und 
Ausblick auf Horizont Europe", 22.10.2019, 9:30-12:30 Uhr 

 
Nähere Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie hier.  
Wir würden uns freuen, möglichst viele Teilnehmer begrüßen zu dürfen! 
 
 

Förder 

  Depesche 
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1 Ausschreibungen für alle Fakultäten 

1.1 Universität Hohenheim 
 
UHOH | Anschubfinanzierungen der Universität Hohenheim 
 

 UHOH | SEED GRANTS für Nachwuchswissenschaftler – Unterstützung für die 
Vorbereitung eines Forschungsantrags  
Das Rektorat möchte Nachwuchswissenschaftler/-innen dabei unterstützen, im Vorfeld 
der Einreichung eines Forschungsantrags ihre Ideen zu entwickeln und wissenschaftliche 
Vorarbeiten zu leisten. Hierfür können im universitätsweiten Programm „Seed Grants für 
Nachwuchswissenschaftler/-innen“ bis zu 5.000 € beantragt werden. Doktoranden/-innen 
und Postdocs der Uni Hohenheim können bis 6 Jahre nach der Promotion (Datum der 
Promotionsurkunde) einen Antrag stellen. Die Antragsvorbereitung für Stipendien, 
Konferenzteilnahmen o.ä. kann nicht gefördert werden. Für Fragen wenden Sie sich bitte 
an Frau Mara Lucic, 22819, mara.lucic@verwaltung.uni-hohenheim.de oder an Frau 
Valentyna Zimmermann, 24614, valentyna.zimmermann@verwaltung.uni-hohenheim.de.   
Einreichungsfrist offen. Anträge können laufend eingereicht werden.  
Die Ausschreibung und das Antragsformular finden Sie hier. 
 

MWK & UHOH | Anschubfinanzierung für die Vorbereitung von EU-Anträgen 
Das MWK und die Universitätsleitung unterstützen Sie bei der Vorbereitung eines durch 
sie koordinierten EU-Antrags (auch von ERC-Grants) durch die Bereitstellung von 
Finanzmitteln. Finanziert werden können Personal-, Sachmittel oder Reisekosten, die im 
Vorfeld der Antragsstellung anfallen. 
Je nach Auswahlverfahren können folgende Anschubmittel beantragt werden: 

 1-stufige Calls: max. 7.000 € 

 2-stufige Calls: 1. Stufe: 3.500 €; 2. Stufe: weitere 3.500 € 
Bei Erreichen der 2. Stufe ist keine erneute Antragstellung auf 
Anschubfinanzierung nötig. Es genügt eine formlose E-Mail. 

 ERC-Grants: max. 15.000 € 
Die Mittel müssen zwingend für eine Antragsvorbereitung eingesetzt werden. Wird kein 
Antrag eingereicht, kann gewährte Anschubfinanzierung wieder zurückgefordert werden. 
Bitte melden Sie sich bei Interesse möglichst frühzeitig bei Frau Marion Dürr, 22077, 
marion.duerr@verwaltung.uni-hohenheim.de oder Frau Mara Lucic, 22819, 
mara.lucic@verwaltung.uni-hohenheim.de.  
Ausschreibung, Antragsformular und Antragsformular-ERC finden Sie hier. 
 

UHOH | Anschubfinanzierung für die Vorbereitung von Verbundanträgen 
Die Universitätsleitung unterstützt Verbundkoordinatoren bei den Vorbereitungen einer 
Verbundantragstellung, die nicht durch das EU-Rahmenprogramm Horizon 2020 
gefördert wird, durch die Bereitstellung von Finanzmitteln. Finanziert werden können z.B. 
Personal-, Sachmittel oder Reisekosten, die im Vorfeld von Verbundantragsstellungen 
mit strategischer Bedeutung für die Universität anfallen.  

 1-stufige Calls: 7.000 € 

 2-stufige Calls: 1. Stufe: 3.500 €; 2. Stufe: weitere 3.500 € 
Bei Erreichen der 2. Stufe ist keine erneute Antragstellung auf 
Anschubfinanzierung nötig. Es genügt eine formlose E-Mail. 

Bitte beachten Sie, dass die Mittel zwingend für eine Antragsvorbereitung eingesetzt 
werden müssen. Wird kein Antrag eingereicht, kann eine gewährte Anschubfinanzierung 
wieder zurückgefordert werden. 
Bitte melden Sie sich bei Interesse möglichst frühzeitig bei Frau Marion Dürr, 22077, 
marion.duerr@verwaltung.uni-hohenheim.de oder Frau Mara Lucic, 22819, 
mara.lucic@verwaltung.uni-hohenheim.de. 
Ausschreibung und Antragsformular finden Sie hier. 
 
 

mailto:mara.lucic@verwaltung.uni-hohenheim.de
mailto:valentyna.zimmermann@verwaltung.uni-hohenheim.de
https://www.uni-hohenheim.de/fileadmin/uni_hohenheim/Intranet_MA/Forschungsfoerderung/Ausschreibung_Seed_Grants.pdf
https://www.uni-hohenheim.de/fileadmin/uni_hohenheim/Intranet_MA/Forschungsfoerderung/Formular_Seed_Grant_Antrag_Deutsch.pdf
mailto:marion.duerr
mailto:marion.duerr@verwaltung.uni-hohenheim.de
mailto:mara.lucic@verwaltung.uni-hohenheim.de
https://www.uni-hohenheim.de/fileadmin/uni_hohenheim/Intranet_MA/Forschungsfoerderung/Ausschreibung_Anschubfinanzierung_EU-Antraege.pdf
https://www.uni-hohenheim.de/fileadmin/uni_hohenheim/Intranet_MA/Forschungsfoerderung/Antragsformular_EU-Anschubfinanzierung.pdf
https://www.uni-hohenheim.de/fileadmin/uni_hohenheim/Intranet_MA/Forschungsfoerderung/Antragsformular_EU-Anschubfinanzierung_ERC.pdf
mailto:marion.duerr
mailto:marion.duerr@verwaltung.uni-hohenheim.de
mailto:mara.lucic@verwaltung.uni-hohenheim.de
https://www.uni-hohenheim.de/fileadmin/uni_hohenheim/Intranet_MA/Forschungsfoerderung/Ausschreibung_Anschubfinanzierung_Verbundantraege.pdf
https://www.uni-hohenheim.de/fileadmin/uni_hohenheim/Intranet_MA/Forschungsfoerderung/Antragsformular_Anschubfinanzierung_Rektorat.pdf
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UHOH | Anschubfinanzierung für die Vorbereitung von DFG-Großprojekten 
Die Universitätsleitung und das MWK unterstützen Sie im Vorfeld einer Koordination 
eines Sonderforschungsbereichs, Graduiertenkollegs oder einer Forschergruppe. 
Finanziert werden Personal-, Sachmittel oder Reisekosten. Die Mittel müssen zwingend 
für eine Antragsvorbereitung eingesetzt werden. Wird kein Antrag eingereicht, kann eine 
gewährte Anschubfinanzierung wieder zurückgefordert werden. 

 Sonderforschungsbereich: 50.000 € und weitere 50.000 € bei Aufforderung zum 
Vollantrag  

 Graduiertenkolleg: 30.000 € und weitere 30.000 € bei Aufforderung zum 
Vollantrag  

 Forschergruppe: 30.000 € und weitere 30.000 € bei Aufforderung zum Vollantrag  
Im Falle einer Bewilligung werden entsprechend weitere 50.000 € bzw. 30.000 € als 
Anerkennung und Starthilfe für den Verbund und ggf. zur Deckung eventueller 
Eigenanteile gewährt. Die genannten Mittel werden zunächst vom Rektorat vergeben und 
ggf. zum Teil vom MWK refinanziert. 
Bitte melden Sie sich bei Interesse frühzeitig bei Frau Marion Dürr, 22077, 
marion.duerr@verwaltung.uni-hohenheim.de. 
 
UHOH | „Hohenheim Research Grants for International Scientists“ – Förderung von 
Forschungsaufenthalten an der Universität Hohenheim 
Mit den „Hohenheim Research Grants for International Scientists“ möchte das Rektorat 
Fachgebiete und wissenschaftliche Einrichtungen der Universität Hohenheim 
auszeichnen, die erfolgreiche Forschungskooperationen mit herausragenden und 
erfahrenen ausländischen Wissenschaftlern aufbauen oder vertiefen möchten. Mit den 
damit verbundenen Fördermitteln sollen kurze Forschungsaufenthalte der 
Wissenschaftler in Hohenheim, ohne Bindung an ein laufendes Projekt und ohne 
nennenswerte Lehrverpflichtungen, ermöglicht werden. Mit der Förderung sollen die 
Internationalisierung der Universität Hohenheim in der Forschung intensiviert sowie die 
fakultätsübergreifenden Hohenheimer Forschungsschwerpunkte gestärkt werden. 
Weitere Informationen zur Ausschreibung und Beantragung 
Bei Fragen zum Programm wenden Sie sich bitte an das Akademische 
Auslandsamt: Frau Schenk, 22020, franziska.schenk@verwaltung.uni-
hohenheim.de.  
 

FZG | Nachwuchs- und Vernetzungsfonds 
Anschubfinanzierung für fakultätsübergreifende Projektarbeiten (vorzugsweise wiss. 
Nachwuchs) zur Vorbereitung von Forschungsverbünden. 
Ergänzend bietet die FZG-Geschäftsstelle (GeSt.) wie gewohnt Unterstützung bei der 
Antragsvorbereitung, z.B. Recherchen des Förderumfeldes, Lobbyarbeit beim 
Projektträger/ Fördermittelgeber, Unterstützung / Proofreading für Förderanträge, 
Einladung/ Organisation von SchlossGEISTer-Vorträgen für externe Projektpartner, etc.  

 1000 € für gemeinsame, projektvorbereitende Vorstudien 

 500 € für gemeinsame Publikationen (peer-reviewed) 
Weitere Informationen zur Ausschreibung und Beantragung 
 

mailto:marion.duerr
mailto:marion.duerr@verwaltung.uni-hohenheim.de
https://www.uni-hohenheim.de/mobilitaet-wissenschaftler#jfmulticontent_c279635-2
https://www.uni-hohenheim.de/mobilitaet-wissenschaftler#jfmulticontent_c279635-2
mailto:franziska.schenk@verwaltung.uni-hohenheim.de
mailto:franziska.schenk@verwaltung.uni-hohenheim.de
https://health.uni-hohenheim.de/fzg-nachwuchs-undvernetzungsfond
https://health.uni-hohenheim.de/fzg-nachwuchs-undvernetzungsfond


  

 - 13 - 
 

1.2 DFG 

DFG | Colombian-German Collaboration in Research | Universidad de Antioquia 
and DFG offer joint funding opportunities for bilateral research projects 

On the basis of the Letter of Intent signed in January 2019 between the Deutsche 
Forschungsgemeinschaft (DFG, German Research Foundation) and the Universidad de 
Antioquia (UdeA) in Colombia, researchers from Germany and UdeA can submit 
proposals for joint research projects in any field of research. Submission of research 
proposals is possible at any time within the Research Grants Programme at DFG as well 
as the corresponding CODI-programme at UdeA. 
Einreichungsfrist: laufend     Weitere Informationen 
 

DFG | Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler als Flüchtlinge: DFG will 
Mitarbeit in Forschungsprojekten erleichtern 

Hochschulen und Projektleitungen können auch 2017 Anträge für zusätzliches Personal 
stellen / Beitrag zur Integration in Wissenschaft und Gesellschaft 
In allen Förderverfahren der Allgemeinen Forschungsförderung der DFG können auch 
weiterhin Zusatzanträge für Flüchtlinge und gefährdete Forscherinnen und Forscher 
gestellt werden, die bereits ein Studium abgeschlossen haben. Gefördert werden 
Personen, die einen aufenthaltsrechtlichen Status im Kontext eines Asylverfahrens 
haben, aus dem eine anerkannte Gefährdung hervorgeht.  
Die Zusatzanträge können auf alle Mittel gerichtet sein, die eine Einbindung der 
Flüchtlinge in das Projekt ermöglichen. Hierzu zählen insbesondere Gästemittel, das 
Mercator-Modul und Personalstellen. 
Die Anträge können jederzeit formlos gestellt werden und sollten den Umfang von fünf 
Seiten (ohne CV und Literaturverzeichnis) nicht überschreiten. Die Antragstellerinnen 
und Antragsteller sollten jedoch darauf achten, dass der Antrag aussagekräftig genug ist, 
um eine zügige Begutachtung nach den bekannten DFG-Qualitätskriterien zu 
gewährleisten. In diesem Zusammenhang muss begründet werden, dass durch die 
Mitarbeit des Flüchtlings zusätzliche Impulse in das Projekt eingebracht werden, die 
einen Mehrwert darstellen. Außerdem muss der Antrag Informationen zum Flüchtlings- 
beziehungsweise Aufenthaltsstatus der ausländischen Wissenschaftlerin 
beziehungsweise des Wissenschaftlers enthalten. 
Ferner können geflohene Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler auch direkt in 
Graduiertenkollegs, Sonderforschungsbereichen und anderen DFG-geförderten 
Verbundprojekten gefördert werden. Die Mittel hierfür müssen nicht gesondert über 
Zusatzanträge beantragt werden, denn entsprechende Maßnahmen können auch aus 
den bereits bewilligten Mitteln finanziert werden.  
Einreichungsfrist: laufend      Weitere Informationen 

 

DFG | e-Research-Technologien 

Ziel des Programms ist die Förderung von Technologien, Werkzeugen oder Verfahren 
sowie von Organisationsformen oder Finanzierungsmodellen für digitale 
Informationsinfrastrukturen. Im Fokus stehen dabei immer diejenigen digitalen und 
webbasierten Unterstützungstechnologien, die Forschung und wissenschaftliche 
Informationsversorgung ermöglichen und verbessern. Anträge können insbesondere 
gestellt werden: 

 zur Entwicklung und Ausgestaltung von Technologien, Werkzeugen, Verfahren 
oder Anwendungen für die Beschaffung, für die Zugänglich- und 
Nutzbarmachung, für die Bearbeitung und Auswertung sowie für die Sicherung 
von wissenschaftlich relevanten Informationen. 

 zur Entwicklung und Ausgestaltung der für den Einsatz von e-Research-
Technologien nötigen Organisationsformen und von Modellen, mit denen der 
langfristige Betrieb von Informationsinfrastrukturen gesichert wird. 

https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/info_wissenschaft_19_28/index.html
http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2017/info_wissenschaft_17_17/index.html
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Da jede Infrastruktur unterschiedliche Phasen von der Bedarfsanalyse bis zum 
regelhaften Betrieb durchläuft, kann die Förderung beantragt werden, um den Auf- und 
Ausbau von e-Research-Technologien in drei verschiedenen Phasen funktional und 
temporär zu unterstützen. Gefördert werden somit Vorhaben: 

 zur anwendungsbezogenen Forschung und Entwicklung von e-Research-
Technologien 

 zur Implementierung von e-Research-Technologien  

 zur Konsolidierung und Optimierung bestehender e-Research-Technologien  
Für diese drei Phasen gelten unterschiedliche Anforderungen und Voraussetzungen der 
Antragsstellung, die im Merkblatt zum Förderprogramm ausführlich dargestellt sind. 
Anträge können laufend eingereicht werden.   Weitere Informationen 

http://www.dfg.de/formulare/12_19/12_19_de.pdf
http://www.dfg.de/foerderung/programme/infrastruktur/lis/lis_foerderangebote/e-research_technologien/index.html
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1.3 Bundesministerien 

 BMBF | Förderung von regionalen Innovationsnetzwerken: "Zukunftscluster-
Initiative" 

Der Transfer grundlegender Ergebnisse der Forschung in innovative Produkte und 
Dienstleistungen ist ein wesentlicher Faktor für Wirtschaftswachstum, Wohlstand und 
Lebensqualität. Mit der digitalen Transformation verändert sich das globale 
Innovationsgeschehen rasant. Wettbewerbsfähig bleibt nur, wer sich dieser Dynamik 
anpasst. Für Wirtschaft und Gesellschaft in Deutschland bedeutet dies: Es müssen 
kontinuierlich neue Ideen und Erfindungen hervorgebracht und deren Markt- und 
Anwendungspotenziale schnellstmöglich erschlossen werden. Hierfür bedarf es gut 
funktionierender Innovationsketten und Kooperationsgefüge. 
Gefördert wird die Entwicklung von herausragenden regionalen Clustern in 
Innovationsfeldern mit hohem Wachstumspotenzial in bis zu drei Umsetzungsphasen 
über jeweils drei Jahre. Cluster im Sinne der Richtlinie sind Innovationsnetzwerke, die 
eine kritische Masse an innovationstreibenden Akteuren innerhalb einer Region und 
eines neuen Forschungs- und Innovationsfeldes zusammenschließen. 
Ziel der Förderung ist es, regionale Partner auf Basis exzellenter Ergebnisse aus 
grundlegender Forschung in Innovationsnetzwerken zu verbinden. Damit soll 
entscheidend dazu beigetragen werden, dass neueste Technologien, wissenschaftliche 
Methoden und Instrumente schnellstmöglich in Anwendungen überführt werden.  
Das BMBF fördert im Rahmen der Bekanntmachung zunächst sechsmonatige 
Konzeptionsphasenprojekte (mit bis zu 250 000 Euro) – in der Regel bei Hochschulen 
und Forschungseinrichtungen – und anschließend die Umsetzung von erarbeiteten 
Strategien für die regionalen Innovationsnetzwerke über FuE-Projekte sowie 
innovationsunterstützende Aktivitäten in maximal drei bis zu dreijährigen Förderphasen. 
Es ist grundsätzlich möglich, zu allen Themen und Anwendungsbereichen, die den 
grundlegenden Anforderungen dieser Richtlinie entsprechen, Wettbewerbsbeiträge 
einzureichen. Vorrangig werden allerdings Anträge zu folgenden Handlungsfeldern 
gesehen: 
• die Gestaltung von Wirtschaft und Arbeit 4.0, aufbauend auf den Ansätzen von 

Industrie 4.0 und unter Einbezug von Smart Services und autonomen und 
lernenden Systemen,  

• Lösungen für Mobilität und Kommunikation, insbesondere autonome Fahrzeuge der 
höchsten Stufe sowie sichere und leistungsfähige Netze für die Fläche,  

• Beiträge zu einer ressourceneffizienten Kreislaufwirtschaft und der Energie- 
(etwa durch Sektorkopplung oder „grünen Wasserstoff“) und Wärmewende,  

• die Weiterentwicklung personalisierter Ansätze in der Medizin, insbesondere der 
Krebsbekämpfung, sowie die Herausforderung der Seltenen Erkrankungen und der 
Antibiotikaresistenzen. 

Einreichungsfrist Skizze: 15. November 2019  Weitere Informationen 
 

 BMBF | Förderung von Zuwendungen von Vorhaben im Rahmen der Initiative 
zur Digitalisierung der Materialforschung in Deutschland (MaterialDigital) 

Diese Fördermaßnahme adressiert innovative Methoden der Materialforschung aus den 
Bereichen (skalenübergreifende) Simulation, Materialdatenerfassung, -haltung und -
auswertung sowie Verknüpfung von experimentellen und simulierten Daten auf allen 
Ebenen der Betrachtung, vom Atom bis zum Bauteil, zur Systematisierung der 
Materialentwicklung und -anwendung als geschlossenen Prozess mit Fokus auf die 
industrielle Anwendbarkeit. Darüber hinaus werden sehr grundlegende Fragestellungen 
zu den Themenkomplexen Systematisierung von Materialdaten sowie des Umgangs mit 
denselben, Digitaler Zwilling, Metadaten, Validierung von Modellen und Methoden, 
Qualitätssicherung von Daten, Algorithmen und Methoden sowie Software-Tools für 
standardisiertes Arbeiten mit, an und auf Daten adressiert. 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2571.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2571.html
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Gegenstand der Förderung sind FuE1-Aufwendungen im Rahmen risikoreicher 
anwendungsorientierter rein akademischer Verbundprojekte, die das Themenfeld 
„Digitalisierung der Materialforschung in Deutschland (MaterialDigital)“ adressieren und 
die ein arbeitsteiliges und multidisziplinäres Zusammenwirken erfordern. 
Einreichungsfrist Skizze: 31. Januar 2020   Weitere Informationen 
 
 

 BMU | Förderaufruf für modellhafte investive Projekte zum Klimaschutz durch 
Stärkung des Radverkehrs 

Ziel des Förderaufrufes ist es, die Anreize zur Erschließung von Minderungspotentialen 
im Handlungsfeld Radverkehr zu verstärken, die Minderung von   
Treibhausgasemissionen zu beschleunigen und Treibhausgaseinsparungen durch 
modellhafte Projekte zu realisieren. Ebenso soll der Anteil des Radverkehrs an der 
Verkehrsleistung gegenüber der Verkehrsverflechtungsprognose (2,6 Prozent im Jahr 
2030) erhöht werden.  
Die geförderten Projekte etablieren hierzu Ansätze zur Stärkung des Radverkehrs, 
beeinflussen die individuelle Verkehrsmittelwahl zugunsten des Fahrrads, regen zu 
Folge- und Nachahmungsvorhaben an und erzielen konkrete Treibhausgasminderungen. 
Mit den geförderten Maßnahmen soll innerhalb deren Wirkdauer der Radverkehrsanteil, 
gemessen an den täglichen Wegen der Projektgebiete, um mindestens zehn Prozent 
erhöht werden.   
Gefördert werden investive Maßnahmen mit Modellcharakter zur bedarfsgerechten und 
radverkehrsfreundlichen Umgestaltung des Straßenraumes, zur Errichtung notwendiger 
und zusätzlicher Radverkehrsinfrastruktur sowie zur Etablierung lokaler 
Radverkehrsdienstleistungen. Die Maßnahmen geben hierdurch entscheidende Impulse 
zur Erreichung der Klimaschutzziele und der Erhöhung des Radverkehrsanteils. Die 
geförderten Aspekte weisen einen klaren klimarelevanten Zusatznutzen auf und grenzen 
sich somit deutlich von ohnehin geplanten Investitionen zur Verbesserung der lokalen 
Infrastruktur ab. Es sind nur solche Maßnahmen förderfähig, die hinsichtlich ihrer 
Klimaschutzwirkung zum Zeitpunkt der Antragstellung über die bestehenden oder für den 
Bewilligungszeitraum zu erwartenden gesetzlichen oder untergesetzlichen 
Anforderungen hinausgehen. 
Fist Skizze: 31. Oktober 2019, 31. Oktober 2020  Weitere Informationen 
 

 

BMBF | Förderung der Entwicklung und Erprobung eines Master-
Studienprogramms im Bereich Management & Teaching für internationales 
Berufsbildungspersonal - MasterVET 

Im Rahmen dieser Förderinitiative wird eine Maßnahme, in Form eines Einzel- oder 
Verbundprojekts, zur Entwicklung und Erprobung eines bedarfsgerechten, 
berufsbegleitenden und englischsprachigen Masterprogramms für 
Berufsbildungspersonal und/oder zukünftige Fach- und Führungskräfte im Bereich 
Bildungsmanagement und Unterricht mit Fokus auf die berufliche Bildung gefördert. Im 
Fokus des Studienprogramms stehen: Fach- und Führungskräfte aus öffentlichen 
Einrichtungen (Ministerien, nachgeordnete Institutionen etc.), Aus- und 
Weiterbildungspersonal in Unternehmen, Berufsschullehrpersonal, Aus- und 
Weiterbildungspersonal in betrieblichen und überbetrieblichen Bildungseinrichtungen, die 
bereits in diesem Feld aktiv sind oder zukünftig sein werden. Eine weitere wichtige 
Zielgruppe sind Berufsbildungsforscher, die mit den erworbenen Fachkenntnissen im 
akademischen Bereich die Leitung von Hochschulen unterstützen können, sowie die 
Wissenschaft, weiterbildende Institute und die Berufsbildungsforschung im Allgemeinen. 
Absolventen des avisierten Studienprogramms können in die Gestaltung von 
Berufsbildenden Schulen, der Berufsbildungspolitik und Bildungsberatung, der 
staatlichen Bildungsverwaltung, der internationalen Bildungsarbeit oder der 
Erwachsenenbildung und (über-)betriebliche Weiterbildung eingesetzt werden. Weitere 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2627.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2627.html
https://www.klimaschutz.de/sites/default/files/f-C3-B6rderaufruf_klimaschutz-durch-radverkehr.pdf
https://www.klimaschutz.de/sites/default/files/f-C3-B6rderaufruf_klimaschutz-durch-radverkehr.pdf
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Arbeitsfelder sind die -Personal- und Organisationsentwicklung in Unternehmen oder das 
Bildungsmanagement bei Verbänden, Kammern und öffentlichen Einrichtungen. 
Daher soll das Studienprogramm berufs- und wirtschaftspädagogische Kompetenzen 
aufbauen und darüber hinaus die Durchlässigkeit zwischen beruflicher und 
hochschulischer Bildung fördern. 
Einreichungsfrist Skizze: 30. November 2019  Weitere Informationen 
 

 BMBF | Förderschwerpunkt "Selbstvermessung und digitale Selbstbestimmung" 

Ungefähr ein Drittel der Bundesbürgerinnen und Bundesbürger nutzt bereits spezielle 
Geräte und Dienste, um ihren Körper und damit ihre Gesundheitsdaten selbst zu 
vermessen. Das Spektrum dieser Selbstvermessung reicht heute von der Erfassung 
sportlicher Aktivitäten bis zur Analyse des Genoms. Selbstvermessung wird so 
zunehmend zu einem wichtigen Baustein moderner Dienstleistungen im Zuge des 
digitalen Wandels unserer Gesellschaft. 
Mit der Selbstvermessung sind jedoch besondere Herausforderungen verbunden. Zum 
einen steigt für die Nutzer der Selbstvermessung das Risiko eines ungewünschten 
Eingriffs in ihre Privatsphäre, da sensible private Daten erhoben und weitergegeben 
werden können. Zum anderen können sich zunehmend auch Auswirkungen auf 
unbeteiligte Personen ergeben, die keine Informationen über sich preisgegeben haben. 
Diese Personen können beispielsweise finanzielle Nachteile erfahren, falls die 
Datenerhebung integraler Bestandteil von Rabatt- und Bonussystemen ist. 
Gegenstand der Förderung ist deshalb die Erforschung und Entwicklung von Methoden 
und Technologien sowie die Analyse gesellschaftlicher Rahmenbedingungen, um die 
Datenpreisgabe im Rahmen der Selbstvermessung besser zu verstehen und Instrumente 
für einen verantwortlichen und souveränen Umgang damit schaffen zu können. 
Projektskizzen können unter anderem die folgenden Aspekte adressieren: 
 Anhand von Anwendungsfällen ist zu untersuchen, wie Gesundheitsdaten erhoben 

und genutzt werden können, ohne einen Druck zur Datenpreisgabe zu erzeugen.  
 Zu erforschen und zu demonstrieren sind Technologien und Methoden, die einen 

verantwortlichen Umgang mit Daten sicherstellen können, wie beispielsweise 
Verfahren zur Anonymisierung und zur privatheitsfreundlichen Datenauswertung.  

 Im Hinblick auf die Bearbeitung der oben genannten Fragestellungen kann das 
Phänomen der Selbstvermessung im Kontext der gesellschaftlichen 
Rahmenbedingungen analysiert werden.  

Einreichungsfrist Skizze: 18. Oktober 2019   Weitere Informationen 
 

 BMEL | Förderung von Innovationen zur Digitalisierung in der Nutztierhaltung im 
Rahmen des Programms zur Innovationsförderung 

Mit der vorliegenden Bekanntmachung sollen innovative Vorhaben unterstützt werden, 
die digitale Lösungen zur Verbesserung der Tiergesundheit und des Tierwohls und zur 
Optimierung der Produktionsprozesse für alle Arten landwirtschaftlicher Nutztiere zum 
Ziel haben. Dabei ist insbesondere auf eine ressourcenschonende und nachhaltige, 
flexible und anwenderorientierte als auch transparente Umsetzung zu achten. 
Folgende Bereiche stehen im Vordergrund: 
1. Entwicklung innovativer Ansätze zur Verbesserung der Schnittstellenkompatibilität in 

der Nutztierhaltung (Smart Farming) 
2. Datenvernetzung, Aufbereitung und intelligente Datenverarbeitung zur Verbesserung 

der Nachhaltigkeit und zur Ressourceneinsparung 
3. Farm Management in Stall- und Außenbereich 
4. Digitale Informations-, Beratungs- und Weiterbildungsangebote zur Steigerung der 

zielgruppenorientierten Wissens-vermittlung in der Nutztierhaltung 
5. Entwicklung innovativer Lösungen zur Verbesserung von Datensicherheit und -hoheit 

in der Nutztierhaltung, wie z. B. bei Cloud-Lösungen bzw. der Weitergabe 
innerbetrieblicher Daten an Dritte 

Einreichungsfrist Skizze: 9. Oktober 2019   Weitere Informationen 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2592.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2592.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2577.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2577.html
https://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/DE/Projektfoerderung/Innovationen/BMEL/190625_Bek_Digitalisierung_Nutztierhaltung.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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 BMBF | Förderung von Zuwendungen zur wissenschaftlichen Datenauswertung 
der Arktis-Expedition „MOSAiC“ unter dem Dach des Forschungsprogramms der 
Bundesregierung „MARE:N – Küsten-, Meeres- und Polarforschung für 
Nachhaltigkeit“  

Während der einjährigen MOSAiC-Expedition werden modernste Messverfahren 
eingesetzt. Das Rückgrat ist dabei der ganzjährige Betrieb des Forschungseisbrechers 
Polarstern. Um das Schiff herum wird in einem Abstand von bis zu 50 km ein mit dem 
Schiff driftendes Netzwerk von Beobachtungsstationen auf dem Eis errichtet. Dieses 
Stationsnetzwerk besteht aus autonomen und ferngesteuerten Instrumenten, welche mit 
Hilfe von Helikoptern regelmäßig vom zentralen Schiff aus angeflogen werden. Die 
deutschen Forschungsflugzeuge Polar 5 und Polar 6 werden die Messungen großräumig 
ergänzen. Bisher erhoben Wissenschaftler ihre Daten vor allem im arktischen Sommer. 
MOSAiC wird der Wissenschaft nun die Möglichkeit geben, dies auch im arktischen 
Winter zu tun. Es wird dementsprechend mit einem sehr hohen Datenvolumen 
gerechnet. Vor diesem Hintergrund soll im Rahmen dieser Fördermaßnahme die 
Auswertung der gewonnenen Daten und ihre Nutzung für Prozess- und Klima-
Modellierung sowie für Fernerkundung unterstützt werden. 
Der Fokus der Forschungsarbeiten soll auf der Auswertung der Messdaten der MOSAiC-
Expedition in enger Zusammenarbeit mit dem MOSAiC-Konsortium liegen, z. B. mit Big 
Data – oder Künstliche Intelligenz-Methoden. Darüber hinaus können auch Projekte 
gefördert werden, bei denen die Messungen der MOSAiC-Expedition zu Studien mit 
modellierenden oder fernerkundlichen Methoden genutzt werden. 
Einreichungsfrist Skizzen: 31. Oktober 2019, 31. Mai 2020, 30. November 2020  
         Weitere Informationen 
  

 BMBF | Förderung von Projekten zum Thema „Vermeidung von klimarelevanten 
Prozessemissionen in der Industrie (KlimPro-Industrie)“ 

Ziel dieser Förderrichtlinie ist es, die deutsche Grundstoffindustrie zu befähigen, 
treibhausgasvermeidende Prozesse und Verfahrenskombinationen zu entwickeln und 
mittel- bis langfristig in die Praxis zu überführen. Hierzu sollen neue Technologien oder 
Technologiekombinationen entwickelt und exemplarisch angewendet werden, die 
möglichst zur direkten Vermeidung von Treibhausgasen in der Industrie beitragen. Es 
sollen neue Ansätze aus der industriellen anwendungsorientierten Grundlagenforschung 
mit einem erheblichen Innovationspotenzial erforscht werden sowie das langfristige 
Implementierungspotenzial neuer Technologien hinsichtlich Einsatzfähigkeit in der 
Industrie und unter Berücksichtigung notwendiger infrastruktureller 
Investitionsmaßnahmen und Wirtschaftlichkeitsaspekten abgeschätzt werden. Auf diese 
Weise soll ein konkretes Nutzungspotenzial herausgearbeitet werden und die 
Voraussetzung für weiterführende Innovationsprozesse hinsichtlich einer 
industriegetriebenen Weiterentwicklung und Verwertung geschaffen werden. Die 
Forschungsarbeiten dienen somit auch dazu, insbesondere die beteiligten Unternehmen 
zu ­befähigen, das Potenzial und Risiko für eine Überführung in die wirtschaftliche 
Nutzung bewerten zu können. 
Zuwendungszweck dieser Förderrichtlinie ist: 

 die Stärkung der Innovationskraft der deutschen Grundstoffindustrie, 

 die Entwicklung neuer treibhausgasvermeidenden Technologien, Verfahren 
und Verfahrenskombinationen, 

 die Überprüfung der Umsetzbarkeit neuer Technologien für eine wirtschaftliche 
Nutzung und Verwertung, 

 die Qualifizierung neuer Ansätze und Technologien für industriegetriebene 
Anschlussprojekte und Umsetzungsmaßnahmen. 

Einreichungsfrist Skizzen: 16. Dezember 2019, 15. Dezember 2020  
         Weitere Informationen 
 
 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2568.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2568.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2565.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2565.html
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BMEL | Gestaltung des Ernährungsumfeldes zur Förderung einer 
ausgewogenen Ernährung („Food environments for improved nutrition“) 

Die vorliegende Bekanntmachung erfolgt im Rahmen des Förderinstruments 
„Internationale Forschungskooperationen zu Welternährung“. Ziel ist es, gemeinsame 
Forschungsvorhaben zwischen deutschen Forschungseinrichtungen und solchen in 
Ländern und Regionen, die stark von Hunger und Fehlernährung betroffen sind, zu 
fördern. Die Erarbeitung bedarfsorientierter Erkenntnisse und Lösungsansätze sowie die 
Entwicklung wissenschaftlicher Netzwerke und Partnerschaften soll unterstützt werden. 
Dadurch soll nicht zuletzt auch ein Beitrag zur Weiterentwicklung von Kapazitäten vor Ort 
(Capacity Development) geleistet werden. 
Das BMEL fördert Forschungskooperationsprojekte deutscher Agrar- und 
Ernährungsforschungseinrichtungen mit solchen in Subsahara-Afrika, Süd- und 
Südostasien, die zu einer Stärkung oder Transformation lokaler Ernährungsumfelder und 
dadurch mittelbar zu einer verbesserten Ernährung der lokalen Bevölkerung beitragen. 
Der Schwerpunkt der Bekanntmachung liegt auf der Erforschung eines 
zielgruppenspezifischen Verständnisses von Ernährungsverhalten und -gewohnheiten, 
ihrer entsprechenden Treiber und der Möglichkeiten, diese für eine 
gesundheitsförderliche Ernährung zu verändern. Die Forschungsvorhaben können sich 
dabei sowohl auf die ländliche als auch auf die städtische Bevölkerung in den 
Zielregionen (oder beide Gruppen zusammen) beziehen. Der Forschungsgegenstand 
kann zudem gezielt auf spezielle Alters- oder Gendergruppen zugeschnitten werden oder 
alters- und genderübergreifend ausgerichtet sein. 
Gefördert wird die praxisorientierte Erforschung von Lösungsansätzen, die zu folgenden 
Zielen beitragen: 

 Erkenntnisse über Einflussfaktoren auf das Entscheidungs- und 
Ernährungsverhalten; 

 Entwicklung von nachhaltigen Gestaltungsmöglichkeiten lokaler 
Ernährungsumfelder, die zu einer ausgewogenen Ernährung und dadurch 
mittelbar zu einer Reduzierung von Hunger und Fehlernährung sowie der damit 
einhergehenden individuellen, sozialen und ökonomischen Belastungen 
beitragen; 

 Förderung gesunder und vielfältiger Ernährungsweisen auf Basis vorhandener 
lokaler Ressourcen und Traditionen; 

 Entwicklung von Maßnahmen zur Ernährungsbildung für eine gesunde Ernährung 
vor dem Hintergrund sich verändernder lokaler Ernährungsumfelder; 

 Erkenntnisse über Maßnahmen zum Schutz bzw. zur Unterstützung der 
Verbraucher und Stärkung ihrer Rolle bei der Ausgestaltung lokaler 
Ernährungsumfelder für eine gesunde Ernährung (z. B. Werbung/Marketing, 
Lebensmittelsicherheit und -qualität); 

 Sektorübergreifende Zusammenarbeit und Koordination ernährungssensitiver 
Politiken, Maßnahmen und deren Umsetzung für eine gesunde Ernährung. 

Einreichungsfrist Skizzen: 15. Oktober 2019   Weitere Informationen 
 
 

 BMU | KI-Leuchttürme für Umwelt, Klima, Natur und Ressourcen 

Das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU) fördert 
die Entwicklung und die Erprobung des Einsatzes von KI-basierten Innovationen, um 
aktuelle ökologische Herausforderungen zu bewältigen. Als KI-Leuchttürme sollen diese 
Projekte beispielgebend für eine umwelt-, klima- und naturgerechte Digitalisierung sein. 
Dazu gehören Projekte, die 

 zur Erreichung der Klimaschutzziele beitragen, 

 Biodiversität bewahren, 

 eine naturverträgliche Landwirtschaft, nachhaltige Produktion, nachhaltigen 
Konsum oder nachhaltige Mobilität befördern, 

https://www.ble.de/DE/Projektfoerderung/Foerderungen-Auftraege/Internationale-Forschungszusammenarbeit/Forschungskooperationen-Welternaehrung/Bekanntmachung_11_19_32.html
https://www.ble.de/DE/Projektfoerderung/Foerderungen-Auftraege/Internationale-Forschungszusammenarbeit/Forschungskooperationen-Welternaehrung/Bekanntmachung_11_19_32.html
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 Kreislaufwirtschaft unterstützen, 

 Zugang, Transparenz und Nutzbarmachung von Umweltdaten verbessern, 

 Energie- und Ressourcenbedarf reduzieren, 

 Schutzstandards für unsere Gesundheit setzen, 

 umweltorientiertes Programmieren von KI-Algorithmen voranbringen oder 

 die Wissensvermittlung sowie den gesellschaftlichen Diskurs über komplexe 
datengetriebene Systeme stärken.  

Zwei unabhängige Förderlinien adressieren KI-Projekte verschiedener 
Entwicklungsstadien: 
Förderlinie 1: Call for Participation "KI für den Umweltschutz": Gesucht werden kreative 
und innovative Ideen für ökologische Herausforderungen. 
Förderlinie 2: Anwendungsorientierung und Fundierung richtet sich an Projekte mit einem 
höheren Reifegrad und ausgewiesener Breitenwirkung 
Einreichungsfrist Anträge: 30. September 2019   Weitere Informationen 
 
 

 BMBF | Förderung von "Partnerschaften für nachhaltige Problemlösungen in 
Schwellen- und Entwicklungsländern - Forschung für Entwicklung" 
Pilotmaßnahmen für Partnerschaften in Wissenschaft, Forschung und Bildung mit 
Ländern Zentralasiens und des Südkaukasus 

Die Wissenschaftskooperation mit den Regionen Zentralasien (Kasachstan, Kirgistan, 
Tadschikistan, Turkmenistan, Usbekistan und Mongolei) und Südkaukasus (Armenien, 
Aserbaidschan und Georgien) ist für Deutschland und die Europäische Union (EU) von 
hoher strategischer Bedeutung. Die Kooperation mit den genannten Regionen gilt es 
daher auch im Bereich Forschung und Entwicklung mit neuen gemeinsamen FuE1-
Projekten zu intensivieren und insbesondere zentralasiatische und südkaukasische 
Forschungsinfrastrukturen für eine Kooperation mit Deutschland und dem Europäischen 
Forschungsraum zu stärken. 
Gefördert werden im Rahmen dieser Fördermaßnahme Forschungsprojekte als 
Verbundvorhaben, die entsprechend des oben beschriebenen Zuwendungszwecks in 
internationaler Zusammenarbeit mit Partnern aus Zentralasien und dem Südkaukasus 
eines oder mehrere der nachfolgenden Schwerpunktthemen bearbeiten. 
• Gesundheit  
• Biodiversität  
• Stadt-Land-Systeme  
• sozio-ökologische Forschung  
Bei der Berücksichtigung der lokalen und regionalen Implementierung der 
Forschungsergebnisse im ländlichen und urbanen Bereich sowie im Hinblick auf den 
Transfer der Methoden deutscher Entwicklungsforschung nach Zentralasien, 
Südkaukasus und in die Mongolei sollen neben globalen Herausforderungen und 
prioritären Bedarfsfeldern in den Zielregionen insbesondere auch die beiden folgenden 
Querschnittsthemen berücksichtigt und explizit eingebunden werden: 
• Digitalisierung  
• Wissenstransfer 
Einreichungsfrist Skizzen: 28. November 2019   Weitere Informationen 
 
 

 BMBF | Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses in den geistes- und 
sozialwissenschaftlichen Kleinen Fächern 

Das Ziel dieser Förderlinie ist die Stärkung der Kleinen Fächer durch die Bildung von 
Netzwerken und Verbünden. Ein wesentlicher Aspekt ist dabei die Förderung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses. Das jeweilige Kleine Fach soll strukturell in seinem 
eigenen Profil und seinem Beitrag zum Standort gestärkt werden.  
Um dieses Ziel zu erreichen, fördert das Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) Forschungsgruppen, die innovative Themen und Fragestellungen der Kleinen 

https://www.z-u-g.org/index.php?id=179
https://www.z-u-g.org/index.php?id=179
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2598.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2598.html
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Fächer bearbeiten. Die Förderung gliedert sich in eine Hauptphase und eine 
Transferphase.  
In der Hauptphase werden Verbundvorhaben für maximal vier Jahre gefördert. Ein 
Verbund besteht aus drei bis sechs Einrichtungen (Universität, Hochschule mit 
Promotionsrecht, Fachhochschule oder außeruniversitäre Forschungseinrichtung) und 
beforscht selbst gewählte Fragestellungen der geistes- und sozialwissenschaftlichen 
Kleinen Fächer. Begrüßt wird die inter- und transdisziplinäre Zusammenarbeit mit 
naturwissenschaftlichen, technischen und lebenswissenschaftlichen Fächern. Der 
Verbund sollte mit den mittleren und großen Fächern am jeweiligen Hochschulstandort 
zusammenarbeiten. Die Einbindung von außeruniversitären Einrichtungen und eine 
regionale oder internationale Ausrichtung bei der Zusammensetzung der Verbundpartner 
werden ausdrücklich begrüßt. 
Im Anschluss an die Hauptphase ist es möglich, sich für eine Transferphase zu 
bewerben. 
Einreichungsfrist Skizzen für die Hauptphase: 31. Januar 2020 & 31. Januar 2021
         Weitere Informationen 
 

 

 BMBF | Förderung von "Nachwuchsforschungsgruppen in der empirischen 
Bildungsforschung" 

Mit der vorliegenden Förderrichtlinie sollen innovative Forschungsansätze in der 
empirischen Bildungsforschung (inklusive der Hochschulforschung) gefördert und 
gleichzeitig die nationale Forschungslandschaft strukturell gestärkt werden. Hierfür soll 
insbesondere dem Bedarf an längerfristigen Beschäftigungsperspektiven und gezielten 
fachlichen und überfachlichen Weiterqualifizierungsmöglichkeiten im Anschluss an die 
Promotion begegnet werden. Die Förderung richtet sich an exzellente 
Postdoktorandinnen und Postdoktoranden in der frühen Karrierephase. Diesen soll im 
Rahmen von Nachwuchsforschungsgruppen die Möglichkeit eröffnet werden, ein eigenes 
Forschungsprojekt zu einer Fragestellung aus der empirischen Bildungsforschung zu 
entwickeln und umzusetzen. Die Leitung einer Nachwuchsforschungsgruppe soll dazu 
beitragen, das eigene wissenschaftliche Profil weiterzuentwickeln, Leitungskompetenzen 
zu erwerben sowie Berufungsfähigkeit in der Wissenschaft zu erlangen oder sich für 
herausgehobene Positionen in Bildungspraxis und -administration zu qualifizieren. 
Das BMBF beabsichtigt, Nachwuchsforschungsgruppen in der empirischen 
Bildungsforschung zu fördern. Diese stehen unter der Leitung von Postdoktorandinnen 
und Postdoktoranden in der frühen Karrierephase oder von Inhaberinnen und Inhabern 
von Juniorprofessuren. 
Folgende Themen stehen als Beispiel: 

 Individuelle Potenziale und Bildungsbiografien 

 Wachsende gesellschaftliche Vielfalt – Herausforderung für die Gestaltung von 
Qualitätsprozessen in Bildungseinrichtungen 

 Mit Bildung gesellschaftlichen Zusammenhalt stärken 

 Forschung zu sexualisierter Gewalt gegen Kinder und Jugendliche in 
pädagogischen Kontexten 

 Forschung über Hochschulen – Zukunftswerkstatt Lehre 
Einreichungsfrist Skizzen: 14. Januar 2020    Weitere Informationen 
 

 BMWi | 3.Deutsch-Schwedische Ausschreibung für gemeinsame Forschungs- 
und Entwicklungsprojekte mittelständischer Unternehmen 

Deutschland und Schweden veröffentlichen hiermit eine Ausschreibung für gemeinsame 
Forschungs-und Entwicklungsprojekte (FuE-Projekte) zur Entwicklung innovativer 
Produkte, Verfahren oder technischer Dienstleistungen aus allen Technologie-und 
Anwendungsbereichen. Es wird erwartet, dass die Antragsteller neue Produkte, 
Dienstleistungen oder Verfahren entwickeln, die im Anschluss an das Projekt in 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2604.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2604.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2607.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2607.html
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vermarktungsfähige Produkte überführt werden und über ein großes Marktpotenzial 
verfügen. 
Die zu erwartenden Projektergebnisse sollen zu marktwirksamen technologischen 
Innovationen (neue Produkte, Verfahren und/oder technische Dienstleistungen) führen. 
Einreichungsfrist Anträge: 14. November 2019  Weitere Informationen 
 
 
 

 BMBF | Förderung von afrikanisch-deutschen Kooperationen im Rahmen des 
"Programme Advocating Women Scientists in STEM" (PAWS) 

Zentrales Ziel der Maßnahme ist die nachhaltige Verbesserung der Bedingungen für 
Frauen in Wissenschaftseinrichtungen, insbesondere in Afrika. 
Die über die Zuwendungen unterstützten Vorhaben haben jeweils die folgenden 
Aufgabenstellungen zu bearbeiten: 

 Durchführung gemeinsamer Forschungsvorhaben von hoher Qualität und 
Originalität zum beiderseitigen Nutzen, 

 Identifizierung von Forschungsthemen, die einen lokalen Bedarf adressieren, 

 Förderung des weiblichen wissenschaftlichen Nachwuchses, insbesondere bei 
afrikanischen Partnern, 

 Unterstützung der internationalen Vernetzung von Wissenschaftlerinnen. 
Die Förderung findet in zwei Förderphasen statt, die nacheinander angelegt sind: 

Phase 1: Definitionsphase (sechs Monate)  
Phase 2: Hauptphase (bis zu vier Jahre) 

Einreichungsfrist Phase 1: 10. Oktober 2019   Weitere Informationen 
 
 

BMBF | Förderprogramm Integration der Länder der Östlichen Partnerschaft in den 
Europäischen Forschungsraum - Bridge2ERA EaP 

Die Bundesregierung übernimmt im Rahmen ihrer Strategien zur Internationalisierung 
von Bildung, Wissenschaft und Forschung sowie zum Europäischen Forschungsraum 
Verantwortung für die Stärkung von Forschungsexzellenz, die engere Kooperation 
zwischen Wirtschaft und Wissenschaft sowie die gemeinsame Bewältigung globaler 
Herausforderungen. Der Zusammenarbeit mit den Nachbarstaaten der Europäischen 
Union, insbesondere mit den Ländern der Östlichen Partnerschaft (Armenien, 
Aserbaidschan, Belarus, Georgien, Republik Moldau und die Ukraine), kommt dabei eine 
wichtige strategische Funktion zu. 
Die Bekanntmachung ist offen für Forscherinnen und Forscher aller Disziplinen, die zu 
den im Weiteren identifizierten Themenbereichen relevante Beiträge leisten können. 
Gefördert werden der Personalaustausch, die Koordinierung der internationalen 
Kooperation sowie die Organisation von Veranstaltungen/Projektworkshops. Gegenstand 
der Förderung ist die Antragsvorbereitung von Forschungs- und Entwicklungsprojekten, 
die auf die im Folgenden genannten Themenbereiche des EU-Rahmenprogramms für 
Forschung und Innovation HORIZONT 2020 bzw. auf noch abschließend zu definierende 
Schwerpunkte in HORIZONT EUROPA ausgerichtet sind. 

 HORIZONT 2020-Schwerpunkt „Gesellschaftliche Herausforderungen“: 
o Gesundheit, demografischer Wandel und Wohlergehen 
o Ernährungs- und Lebensmittelsicherheit, nachhaltige Land- und 

Forstwirtschaft, marine, maritime und limnologische Forschung     
o sichere, saubere und effiziente Energie 
o intelligenter, umweltfreundlicher und integrierter Verkehr 
o Klimaschutz, Ressourceneffizienz und Rohstoffe 
o integrative, innovative und reflektierende Gesellschaften 
o sichere Gesellschaften 

https://www.zim.de/ZIM/Redaktion/DE/Downloads/International/3-ausschreibung-schweden.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.zim.de/ZIM/Redaktion/DE/Downloads/International/3-ausschreibung-schweden.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2586.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2586.html
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 HORIZONT 2020-Schwerpunkt „Führende Rolle der Industrie“, 
Programmbereich „Führende Rolle bei grundlegenden und industriellen 
Technologien (Schlüsseltechnologien)“: 
o Informations- und Kommunikationstechnologien 
o Nanotechnologie 
o fortgeschrittene Werkstoffe 
o Biotechnologie 
o fortgeschrittene Fertigung und Verarbeitung 

 HORIZONT 2020-Schwerpunkt „Wissenschaftsexzellenz“, Programmbereich 
Marie Skłodowska-Curie-Maßnahmen: 
o innovative Training Networks (ITN) 
o Research and Innovation Staff Exchanges (RISE) 

 HORIZONT 2020-Schwerpunkt „Wissenschaftsexzellenz“, Programmbereich 
Europäischer Forschungsrat (ERC). 

 HORIZONT 2020-Schwerpunkt „Wissenschaftsexzellenz“, Programmbereich 
Forschungsinfrastrukturen. 

 HORIZONT 2020-Teilbereich „Verbreitung von Exzellenz und Ausweitung der 
Beteiligung“: 

 Maßnahmen im Sinne des „Widening-participation“-Ansatzes. 
Einreichungsfrist Anträge: 6. Dezember 2019  Weitere Informationen 
 

 BMBF | Förderung von Projekten für inter- und transdisziplinär arbeitende 
Nachwuchsgruppen in der Sozial-ökologischen Forschung 

Innerhalb des Rahmenprogramms „Forschung für Nachhaltige Entwicklung“ (FONA3) 
werden Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler gefördert, die 
sich auf dem Gebiet der gesellschaftsbezogenen Nachhaltigkeitsforschung bzw. der 
Leitung von inter- und transdisziplinären Forschungsgruppen qualifizieren wollen. 
Ziele der Förderung sind entsprechend: 

a) Die Weiterentwicklung von institutionellen sowie personellen Kapazitäten, die für 
die Durchführung inter-/transdisziplinärer Nachhaltigkeitsforschung benötigt 
werden 

b) Jungen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern mit Interesse an inter- und 
transdisziplinären Forschungsansätzen soll die Möglichkeit gegeben werden, in 
eigenen Arbeitsgruppen gemeinsam sozial-ökologische Fragestellungen zu 
bearbeiten, den wissenschaftlichen Erkenntnisstand zu erhöhen und allgemein 
ihre Chancen für Karrierewege in inter- und transdisziplinärer Wissenschaft, 
Wirtschaft und Zivilgesellschaft zu verbessern.  

c) Durch die intensive Einbindung der Nachwuchsgruppen an Hochschulen und 
außeruniversitären Einrichtungen soll der Austausch von Wissen, Ressourcen 
und Kapazitäten zwischen diesen Forschungseinrichtungen weiter befördert 
werden. 

d) Es soll eine weitere Öffnung der Universitäten für inter- und transdisziplinäre 
Forschungsansätze erreicht werden. 

Aus der Perspektive einer gesellschaftswissenschaftlichen Nachhaltigkeitsforschung, die 
die Natur- und Ingenieurswissenschaften (Interdisziplinarität) sowie Erkenntnisse und 
Problemstellungen der Praxis (Transdisziplinarität) einbezieht und ihnen gegenüber offen 
und anschlussfähig ist, werden Nachwuchsforschungsgruppen gefördert, die den im 
Folgenden dargestellten grundsätzlichen Kriterien genügen: 
1. Inhalt/Thematik (u.a.) 

Das zu behandelnde Forschungsthema der jeweiligen Nachwuchsgruppe muss sich 
grundsätzlich mit einer gesellschaftlichen Entwicklung hin zu Nachhaltigkeit im 
Rahmen der Sozial-ökologischen Forschung befassen, ist ansonsten aber frei 
wählbar. Es ist ein inter- und transdisziplinärer Forschungsansatz zu wählen, der 
ökologische, ökonomische, soziale und technische Aspekte in einer 
problembezogenen Perspektive miteinander verknüpft. 

2. Qualifikation (u.a.) 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2475.html
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Die am Projekt beteiligten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sollen sich innerhalb der 

Förderdauer insbesondere akademisch weiterqualifizieren. Besonders erwünscht ist 

die spezielle Einrichtung von Juniorprofessuren. 
3. Transdisziplinarität (u.a.) 

Besonders erwünscht ist eine enge Zusammenarbeit zwischen Partnern aus der 
Praxis (insbesondere Unternehmen, Verwaltung, Verbraucherorganisationen 
und/oder Nicht-Regierungsorganisationen) und wissenschaftlichen Einrichtungen 
bereits von der Problemdefinition an. 

4. Strukturelles (u.a.) 
Der Gruppenleiter bzw. die Gruppenleiterin (Post-Doktorand) soll eine eigenständige 
wissenschaftliche Nachwuchsgruppe auf dem Gebiet der Sozial-ökologischen 
Forschung einrichten. 

5. Aufbau der Nachwuchsgruppen 
Die Förderung beinhaltet ein fünfjähriges Forschungsprojekt, wobei im ersten 
Projektjahr die Konsolidierung der Forschungsgruppe im Vordergrund steht. Im 
ersten Projektjahr sollen u.a. die Nachwuchsgruppen aufgebaut und Projektthemen 
weiterentwickelt werden. 

Einreichungsfrist Skizzen: jährlich am 29. April  Weitere Informationen 
 

BMBF | Förderung von Zuwendungen im Rahmen des 7. Energie-
forschungsprogramms der Bundesregierung „Innovationen für die Energiewende“ 

Als strategisches Element der Energiepolitik ist das Programm an der Energiewende 
ausgerichtet. Kernziele der Energiepolitik bis zum Jahr 2050 sind eine Halbierung des 
Primärenergieverbrauchs gegenüber 2008 und ein Anteil der erneuerbaren Energien von 
60 % am Bruttoendenergieverbrauch. 
Gefördert werden Forschung und Entwicklung innovativer Energietechnologien im 
Grundlagenbereich, die einen wesentlichen Beitrag zum Gelingen der Energiewende 
leisten können. Prioritäre Handlungsfelder sind dabei: 

 Weiterführung der Kopernikus-Projekte in eine zweite Förderphase mit größerem 
Anwendungsbezug, 

 Forschung zur Transformation des Sektors Wärme mit Fokus auf 
Wärmebereitstellung, Nutzung und Effizienz, 

 Forschung für eine klimaschonende Mobilität: Neue und synthetische Kraftstoffe, 
Nutzung von Wasserstoff im Verkehrssektor, 

 Großskalige Produktion von Wasserstoff aus Erneuerbaren Energien; Transport 
und Sicherheit von Wasserstoff; industrielle Weiterverarbeitung, 

 Systemische und energieeffiziente Integration der Erneuerbaren Energien in das 
bestehende Energiesystem, vor allem bei Mobilität und Verkehr, 

 Materialforschung in allen Anwendungsfeldern der Energiewende: 
Energieeffizienz und Energieerzeugung, Netze und Speicher, CO2-Technologien 
sowie veränderte Fertigungsprozesse und -techniken, 

 Branchen- und sektorenspezifische Fördervorhaben zum Strukturwandel in der 
Industrie: Insbesondere für energieintensive Prozesse sollen deutsche 
Schlüsselindustrien und Kernbranchen zukunftsfest gemacht werden, z. B. Stahl, 
Chemie, Aluminium, 

 Forschung für den Strukturwandel in den Braunkohleregionen, 

 Weiterentwicklung erfolgreicher Projekte aus vorangegangenen Initiativen, vor 
allem zu Netzen, Speichern, der energiespezifischen Materialforschung sowie 
energieeffizienten und klimafreundlichen Kommunen/Städten/Quartieren, 

 Nutzung der Potenziale der Digitalisierung für die Energiewende, 

 Projekte zur Umsetzung der Sektorkopplung in der Energiewende durch gezielte 
Nutzung von CO2 im industriellen Maßstab, z. B. zur Speicherung und zum 
Transport Erneuerbarer Energien. 

Ein weiterer wesentlicher Faktor liegt in der Stärkung der globalen Perspektive der 
Energieforschung durch den Ausbau der Vernetzung innerhalb der Europäischen Union,  

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2346.html
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z. B. mit Frankreich und Griechenland. Daneben werden internationale Kooperationen, z. 
B. mit Kanada, Australien, Japan, Westafrika sowie dem südlichen Afrika verstärkt auf- 
und ausgebaut. 
Einreichungsfrist Skizzen: laufend    Weitere Informationen 
 

 
 

BMBF | Förderung von Zuwendungen für die IKT-Forschung von deutschen 
Verbundpartnern im Rahmen des europäischen EUREKA-Clusters ITEA 3 

Gefördert werden vorwettbewerbliche, industriegetriebene FuE4-Arbeiten von deutschen 
Teilkonsortien im Rahmen bi- und multilateraler europäischer Verbundvorhaben. Die 
thematischen Schwerpunkte der Förderung sind an den wirtschaftlichen Potenzialen und 
Anwendungsfeldern bzw. Branchen ausgerichtet, in denen Innovationen in hohem Maße 
durch IKT im Bereich Software-intensiver Systeme und Dienste getrieben sind.  
Gefördert werden FuE-Vorhaben vorrangig zu folgenden Themen: 

 Software Engineering, 

 Digitalisierung und softwareintensive eingebettete Systeme (Cyber Physical 
Systems), 

 Datentechnik und datengetriebene Systeme, 

 Prozess- und Systemsimulation, 

 Usability, 

 Softwareverlässlichkeit, -qualität und -sicherheit, 

 Parallelisierung und verteilte Systeme. 
Dabei ist die Förderung nach dieser Fördermaßnahme auf die folgenden 
Anwendungsfelder/Branchen ausgerichtet: 

 Automobil, Mobilität, 

 Maschinenbau, Automatisierung, 

 Gesundheit, Medizintechnik, 

 Logistik, Dienstleistungen, 

 Energie, Umwelt. 
Die konkreten technologischen Zielsetzungen müssen im Einklang mit den globalen 
Herausforderungen der ITEA 3 „Living Roadmap“5 stehen. Neben der Arbeit an den 
Forschungsthemen ist die Kooperation zwischen Unternehmen, Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen ein relevanter Innovationsfaktor. Eine besondere Bedeutung 
hat daher die Förderung der engen Zusammenarbeit dieser Partner sowie die 
nachhaltige Stärkung der Wertschöpfungsketten in der Software-Branche. 
Während der Laufzeit des Clusters werden die Termine für die jährlichen Aufrufe zur 
Einreichung von Projektvorschlägen (Call for Proposals) jeweils auf der Internetseite 
von ITEA 3 bekannt gegeben.        
         Weitere Informationen 
 

BMBF | Förderung von Open Access-Publikationen aus abgeschlossenen BMBF-
geförderten Projekten (Post-Grant-Fund) 

Gegenstand dieser Richtlinie ist die Förderung von Ausgaben für Gebühren, die für Open 
Access-Publikationen aus abgeschlossenen BMBF-geförderten Projekten entstehen. 
Abgeschlossen ist ein Projekt im Sinne dieser Richtlinie, wenn dessen 
Bewilligungszeitraum geendet hat. Zuwendungsfähig sind die Ausgaben der 
Veröffentlichungen dann, wenn die Beiträge unter einer Lizenz veröffentlicht werden, die 
dem Leser mindestens das entgeltfreie, unwiderrufliche, weltweite Recht einräumt, 

 die Beiträge in elektronischer Form zu lesen, 
 die Beiträge in elektronischer Form zu vervielfältigen, 
 die Kopien in elektronischer Form weiterzugeben oder öffentlich zugänglich zu 

machen. 
Bis zu einer Höhe von 2.000,00 Euro (netto) je Publikation erfolgt eine volle Förderung 
der Veröffentlichungsausgaben (Projektförderung Festbetragsfinanzierung). Betragen die 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2337.html
https://itea3.org/
https://itea3.org/
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1662.html


  

 - 26 - 
 

Veröffentlichungsausgaben mehr als 2 000,00 Euro (netto), werden zusätzlich 20 % des 
Mehrbetrags gefördert. Die maximale Fördersumme pro Publikation beläuft sich auf 2 
400 Euro (netto). 
Anträge können fortlaufend gestellt werden   Weitere Informationen 
 

 

BMBF | Förderung von Forschungsvorhaben zur Verbesserung der Explorations- 
und Integrationsphasen der IKT-Forschung 

Die thematischen Schwerpunkte der Förderung sind an den wirtschaftlichen Potentialen 
und Anwendungsfeldern bzw. Branchen ausgerichtet, in denen Innovationen in hohem 
Maße durch IKT getrieben sind oder ohne IKT gar nicht möglich wären. Entsprechend 
der Grundsätze im Forschungsprogramm IKT 2020 ist die Förderung nach dieser 
Fördermaßnahme deshalb – neben Forschungsthemen aus der IKT-Wirtschaft selbst – 
auf die folgenden Anwendungsfelder/Branchen ausgerichtet: 

 Automobil, Mobilität, 

 Maschinenbau, Automatisierung, 

 Gesundheit, Medizintechnik, 

 Logistik, Dienstleistungen, 

 Energie, Umwelt. 
Die Vorhaben sind schwerpunktmäßig im Bereich der Softwaresysteme und 
Wissenstechnologien anzusiedeln. Vorhaben mit Schwerpunkt in der Mikroelektronik 
oder der Kommunikationstechnik sind nicht förderfähig. 
Da diese Fördermaßnahme sowohl die initiale Entwicklung innovativer Technologien als 
auch die integrierenden Aspekte einer Technologieentwicklung von querschnitthafter 
Bedeutung adressiert, bei der eine konvergente Lösung zur Nutzung der 
Anwendungspotentiale erforderlich ist, wird eine Förderung in zwei Förderlinien 
vorgesehen: 
A. Basisorientierte Projekte 
Charakteristisch für den IKT-Sektor sind Basistechnologien, die Voraussetzung für 
nahezu jedes Anwendungsfeld sind. Dies betrifft die Algorithmenentwicklung und 
Softwaremethoden ebenso wie Methoden und Werkzeuge zu Datenstrukturen.  
B. Technologieallianzen 
Gefördert werden hierbei breite Verbünde aus Wissenschaft und Wirtschaft, die zum Ziel 
haben, in einem Technologiefeld aus der IKT entweder durch  

 vertikal ausgerichtete, branchenoffene Verbünde Technologieinnovationen oder 

 horizontal ausgerichtete Verbünde branchenübergreifende Basistechnologien zur 
Anwendungsreife zu bringen. 

In der ersten Verfahrensstufe ist dem beauftragten Projektträger zunächst eine 
Projektskizze je Verbund vorzulegen.     Weitere Informationen 
 
 

BMBF | Fördermaßnahme „KMU-innovativ: Informations- und 
Kommunikationstechnologie“ 

Die IKT zählen zu den wesentlichen Zukunftsfeldern, die die Hightech-Strategie der 
Bundesregierung adressiert.  
Deutschland hat in der IKT-Forschung im globalen Vergleich eine exzellente 
Ausgangsposition. Die Umsetzung der Forschungsergebnisse in industrielle 
Anwendungen und Produkte muss jedoch nachdrücklich unterstützt werden. Besondere 
Bedeutung nehmen hier KMU ein, die nicht nur wesentlicher Innovationsmotor sind, 
sondern auch eine wichtige Rolle für den Transfer von Forschungsergebnissen aus der 
Wissenschaft in die Wirtschaft darstellen. 
 Die Fördermaßnahme ist ausgerichtet auf das Themenfeld „Informations- und 
Kommunikationstechnologie“ mit seinen Technologiebereichen 

 Datenwissenschaft, Informationstechnologien, Industrie 4.0 (DII) und 

 Kommunikationssysteme, IT-Sicherheit (KIS).    

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1404.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1419.html
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Gegenstand der Förderung sind risikoreiche industrielle Forschungs- und 
vorwettbewerbliche Entwicklungsvorhaben, die technologieübergreifend und 
anwendungsbezogen sind. Diese FuE-Vorhaben müssen dem Bereich IKT zuzuordnen 
und für die Positionierung des Unternehmens am Markt von Bedeutung sein. 
Wesentliches Ziel der BMBF-Förderung ist die Stärkung der KMU bei dem 
beschleunigten Technologietransfer aus dem vorwettbewerblichen Bereich in die 
praktische Anwendung. 
Gefördert werden FuE-Vorhaben aus einem breiten Themenspektrum, die ihren 
Schwerpunkt in einem der Technologiebereiche DII oder KIS haben und auf die 
Anwendungsfelder/Branchen Automobil und Mobilität, Maschinenbau und 
Automatisierung, Gesundheit und Medizintechnik, Logistik und Dienstleistungen, Energie 
und Umwelt sowie Daten- und IKT-Wirtschaft ausgerichtet sind. 
Einreichungsfrist für Projektskizzen: 15. April und der 15. Oktober eines Jahres 
         Weitere Informationen 
 

BMBF | Fördermaßnahme "KMU-innovativ: Mensch-Technik-Interaktion" 

Gegenstand der Förderung sind risikoreiche industrielle Forschungs- und 
vorwettbewerbliche Entwicklungsvorhaben, die technologieübergreifend und 
anwendungsbezogen sind. Diese FuE-Vorhaben müssen dem Bereich Mensch-Technik-
Interaktion zuzuordnen sein. Wesentliches Ziel der BMBF-Förderung ist die Stärkung der 
Marktposition der beteiligten KMU. Dies soll auch dadurch erreicht werden, dass der 
Transfer von Forschungsergebnissen aus dem vorwettbewerblichen Bereich in die 
praktische Anwendung beschleunigt wird. 
Gefördert werden Forschungs- und Entwicklungsvorhaben aus einem breiten 
Themenspektrum, die ihren Schwerpunkt an den drei Themenfeldern im MTI-
Forschungsprogramm orientieren: 

 Intelligente Mobilität 

 Digitale Gesellschaft 

 Gesundes Leben 
Zu diesem Spektrum zählen beispielhaft im Themenfeld "Intelligente Mobilität" 
Fahrerassistenzsysteme, Intentionserkennung und Nutzererleben, im Themenfeld 
"Digitale Gesellschaft" Robotik, Wohnen/Wohnumfeld, vernetzte Gegenstände (im 
Kontext von Robotik, Wohnen/Wohnumfeld), Interaktionskonzepte sowie im Themenfeld 
"Gesundes Leben" körpernahe Medizintechnik, Implantate, Prothesen/Orthesen und 
Pflegetechnologien. 
Einzel- oder Verbundvorhaben ohne Beteiligung von KMU sind von der Förderung 
ausgeschlossen. 
Einreichungsfrist für Projektskizzen: 15. April und der 15. Oktober eines Jahres
         Weitere Informationen 

 

BMBF | Förderung von Projekten zum Thema „KMU-innovativ: Medizintechnik“ 

Gegenstand der Förderung sind risikoreiche industrielle Forschungs- und 
vorwettbewerbliche Entwicklungsvorhaben mit starkem Anwendungsbezug in Form von 
einzelbetrieblichen Vorhaben (Einzelprojekte) oder Kooperationsprojekten zwischen 
Unternehmen oder Unternehmen und Forschungseinrichtungen (Verbundprojekte) zur 
Entwicklung neuer Produkte und Verfahren. 
Diese FuE-Vorhaben müssen der Medizintechnik zugeordnet und für die Positionierung 
des Unternehmens am Markt von Bedeutung sein. Wesentliches Ziel der BMBF-
Förderung ist die Stärkung der KMU-Position bei dem beschleunigten 
Technologietransfer aus dem vorwettbewerblichen Bereich in die praktische Anwendung 
in der Gesundheitswirtschaft. 
Unter den Begriff „Medizintechnik“ fallen im Sinne dieser Bekanntmachung Produkte, 
deren Inverkehrbringung dem deutschen Medizinproduktegesetz (MPG) in der jeweils 
aktuell gültigen Fassung unterliegt. Eine weitergehende thematische Einschränkung 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1359.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1359.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1353.html
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besteht nicht. Die angestrebten Ergebnisse sollen einen belegten medizinischen oder 
versorgungsseitigen Bedarf decken bzw. zur Steigerung der Effizienz in der 
Gesundheitsversorgung beitragen sowie eine Umsetzung im ersten oder zweiten 
Gesundheitsmarkt erwarten lassen.   
Einreichungsfrist Skizze: 15. April oder 15. Oktober eines Jahres   
         Weitere Informationen  

 
 

BMBF | "KMU-innovativ: Elektroniksysteme; Elektromobilität" 

Gegenstand der Förderung sind risikoreiche industriegeführte Forschungs- und 
vorwettbewerbliche Entwicklungs­vorhaben in den Themenfeldern Elektroniksysteme 
und/oder Elektromobilität, die technologieübergreifend und anwendungsbezogen sind. 
Wesentliches Ziel der Förderung ist eine Stärkung der Marktposition der beteiligten KMU. 
Dies soll auch dadurch erreicht werden, dass der Transfer von Forschungsergebnissen 
aus dem vorwettbewerblichen ­Bereich in die praktische Anwendung beschleunigt wird. 
Es wird ein breites Themenspektrum adressiert. Förderung kann für jedes Forschungs- 
und Entwicklungsvorhaben mit Schwerpunkt im Bereich der "Elektroniksysteme" 
beantragt werden, das ein im Rahmenprogramm der Bundesregierung für Forschung und 
Innovation 2016 – 2020 „Mikroelektronik aus Deutschland – Innovationstreiber der 
Digitalisierung“ genanntes Anwendungsfeld der (Mikro-)Elektronik adressiert. Hierzu 
zählen unter anderem der Maschinen- und Anlagenbau, die Automatisierungstechnik, die 
Elektroindustrie, die IKT-Wirtschaft, die Medizintechnik sowie der Automobilbau inklusive 
des automatisierten Fahrens. Im Themenfeld Elektromobilität sind Forschungs- und 
Entwicklungsarbeiten in folgenden Bereichen förderfähig, sofern sie erhebliche 
Fortschritte in Leistung, Energieeffizienz, Funktio­nalität oder bei der Ersparnis von 
Kosten ermöglichen: Beiträge zu neuartigen Fahrzeugkonzepten, Antriebssysteme, 
elektronische Fahrzeugkomponenten und -systeme (inklusive Leistungselektronik) sowie 
funktionsintegrierte und/oder modulare Komponenten für die Elektromobilität. Sowohl im 
Bereich Elektroniksysteme als auch im Bereich Elektromobilität sind folgende Vorhaben 
förderfähig: 

 Einzelvorhaben eines KMU sowie 

 Verbundvorhaben zwischen einem oder mehreren KMU, Hochschulen, 
Forschungseinrichtungen und anderen Unternehmen. Das Vorhaben muss durch 
ein KMU initiiert und koordiniert werden. Ein signifikanter Anteil der Förderung 
soll den beteiligten KMU zugutekommen, ebenfalls der Nutzen und die 
Verwertung. Die Notwendigkeit der Zusammenarbeit im Verbund ist in der 
Projektskizze zu erläutern. 

Einzel- oder Verbundvorhaben ohne Beteiligung von KMU sind von der Förderung 
ausgeschlossen. 
Einreichungsfrist: jeweils am 15. April und am 15. Oktober   
         Weitere Informationen 
 

BMWi | Forschungs- und Entwicklungsprojekte im Rahmen des BMWi-Programms 
„Neue Fahrzeug- und Systemtechnologien“ 

Hauptziel des Forschungsprogramms ist die Steigerung der Innovationskraft von 
Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft. Beiträge zur Erhöhung der Innovationskraft 
von Unternehmen in Deutschland, zum Ressourcen- und Klimaschutz sowie zur 
industriellen Normung und Standardisierung werden insbesondere durch eine stärkere 
Vernetzung innerhalb der Industrie sowie zwischen Wirtschaft und Wissenschaft zwecks 
Technologie- und Erkenntnistransfer sowie zwecks einer praxisbezogenen 
akademischen Qualifizierung erwartet. Gegenstand der Förderung sind 
anwendungsnahe technologische Innovationen in den beiden Programmsäulen 
„Automatisiertes Fahren“ und „Innovative Fahrzeuge“ (nähere Ausführungen sind dem 
BMWi-Programm2 „Neue Fahrzeug und Systemtechnologien“ zu entnehmen). Diese 
werden in Forschungs- und Entwicklungsprojekten erarbeitet. Die Projekte müssen in 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1327.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1160.html
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den genannten Themenschwerpunkten deutliche Fortschritte gegenüber dem aktuellen 
Stand der Forschung und Technik aufweisen. Für die Kerninnovation jedes 
Verbundvorhabens ist während der Projektlaufzeit eine Steigerung des 
Technologiereifegrades um mindestens eine Stufe anzustreben. Eine thematische 
Schwerpunktsetzung erfolgt innerhalb der Programmsäulen ggf. durch spezielle 
Förderbekanntmachungen. Das Förderverfahren ist zweistufig. Zunächst sind Skizzen 
einzureichen. 
Einreichungsfrist: Es können laufend Skizzen eingereicht werden. Unabhängig von 
Förderbekanntmachungen werden beim Projektträger zweimal pro Jahr die jeweils bis 
zu den Stichtagen 31. März und 30. September eingereichten Skizzen bewertet.  
          Weitere Informationen 
 

BMBF | Validierung des technologischen und gesellschaftlichen 
Innovationspotenzials wissenschaftlicher Forschung – VIP+ 

Gegenstand der Förderung sind Vorhaben aus allen Forschungsbereichen, die die 
Machbarkeit und Umsetzbarkeit sowie das Innovationspotenzial von 
Forschungsergebnissen systematisch unter Beweis stellen und sich in der 
Validierungsphase befinden. Untersuchungen zum Nachweis der Machbarkeit, 

 Entwicklung von Demonstratoren oder Funktionsmodellen, Durchführung von 
Testreihen oder Pilotanwendungen zum Nachweis der Tauglichkeit und 
Akzeptanz, 

 anwendungsorientierte Grundlagenforschung zur Weiterentwicklung von 
Forschungsergebnissen in Richtung Anwendung oder zur Anpassung an neue 
Anwendungsbereiche, 

 bewertende Analysen zum Nachweis des wirtschaftlichen oder gesellschaftlichen 
Innovationspotenzials sowie 

 Schutzrechtanalyse und -sicherung. 
Anträge auf Förderung können laufend gestellt werden. Weitere Informationen 

http://www.tuvpt.de/fileadmin/downloads/Richtline_BMWi-NFST_2015-06-23.pdf
http://www.bmbf.de/foerderungen/26079.php
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1.4 Stiftungen & Sonstige 
 

  VolkswagenStiftung | Originalitätsverdacht? Neue Optionen für die Geistes- 
und Kulturwissenschaften 

Die Stiftung möchte mit diesem Angebot Geistes- und Kulturwissenschaftler/innen 
ermutigen, Vorhaben mit erkenntnisgewinnender Originalität zu entwickeln. Gefördert 
wird eine erste Exploration der Forschungsidee. Die Initiative besteht aus Förderlinie 1: 
"Komm! ins Offene..." (Möglichkeit für einzelne Forscherpersönlichkeiten, ein Thema 
explorierend zu bearbeiten und in einem Essay darzulegen) sowie Förderlinie 2: 
"Konstellationen" (Angebot für Projektteams mit bis zu 4 Antragsteller/innen, die sich 
gemeinsam einer neuen Forschungsidee widmen, deren Tragfähigkeit in einer 
Explorationsphase erkunden und in einem gemeinsamen Text veröffentlichen). Stichtag 
für die Antragstellung ist der 17. März 2019.                             Weitere Informationen 
 

 Gemeinsames Programm des Stifterverbandes und der Klaus Tschira Stiftung in 
Kooperation mit dem ZEIT Verlag | Eine Uni – ein Buch 

Alle Hochschulen in Deutschland sind eingeladen, ein Buch zu bestimmen, über das ein 
Semester lang geredet und debattiert werden soll: Es kann ein Buch sein über die 
Religion, eine Abhandlung über Armut und Reichtum, ein klassischer Roman aus dem In- 
oder Ausland, ein zeitgenössisches Drama oder eine Anleitung zum Change-
Management, es kann die beste Dissertation sein, die an der Hochschule ausgezeichnet 
worden ist – der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. 
Auch die Art und Weise der Auseinandersetzung mit dem Buch soll von der Hochschule 
selbst festgelegt werden: Man kann Lese-Kreise organisieren oder Debattierclubs, Slams 
oder moderierte Diskussions-Gruppen, man kann zu einer Ringvorlesung einladen, zu 
einer Diskussion mit dem Autor, man kann das Buch in Seminare integrieren, es können 
szenische Inszenierungen organisiert werden, oder man tauscht sich auf digitalen 
Plattformen aus. Grundsätzlich gilt: je origineller die Formate und je umfangreicher die 
Beteiligung möglichst unterschiedlicher Menschen und Gruppen an der Hochschule, 
desto besser. Die Projektförderung sollte mit dem Sommersemester 2020 beginnen und 
möglichst im Jahr 2020 umgesetzt werden. 
Die zehn besten Ideen und Aktionen werden für ihre Durchführung mit jeweils 10.000 
Euro gefördert. 
Bitte beachten Sie, dass die Anträge nur über die Hochschulleitung eingereicht werden 
können. Wenden Sie sich mit Ihren Ideen an af@verwaltung.uni-hohenheim.de  
Einreichungsfrist Antrag: 17. Januar 2020    Weitere Informationen 
 

 VolkswagenStiftung | Offen - für Außergewöhnliches 

Für Projektideen, die ein außergewöhnliches Forschungsdesign verfolgen, visionäre 
Anstöße in die Wissenschaft geben oder für deren Akzeptanz die Neutralität eines 
privaten Förderers wichtig erscheint, gibt es das Angebot "Offen – für 
Außergewöhnliches". Hier fördert die Stiftung herausragende Ideen außerhalb 
vorgegebener Raster, quer zu Disziplinen und zum Mainstream. Das Angebot "Offen – 
für Außergewöhnliches" ist also Ausnahmefällen vorbehalten. Anders gesagt: Wer hier 
zum Zuge kommen will, muss mit seinem Vorhaben nicht nur höchsten 
wissenschaftlichen Maßstäben genügen, sondern auch plausibel darstellen können, dass 
sich im Rahmen der Förderangebote anderer Institutionen keine Unterstützung für das 
Projekt finden lässt. Bevorzugt werden Vorhaben, die sich außergewöhnlichen 
interdisziplinären und methodischen Herausforderungen stellen, die eine einmalige 
Gelegenheit ergreifen möchten oder die durch ein anderes Alleinstellungsmerkmal 
überzeugen können. Entsprechend dem offenen Charakter des Förderangebots kann es 
keinen allgemeingültigen Kriterienkatalog geben. In jedem Fall sollte vor der 
Ausarbeitung eines Antrags Kontakt zum Förderreferenten des entsprechenden 

https://www.volkswagenstiftung.de/unsere-foerderung/unser-foerderangebot-im-ueberblick/originalit%C3%A4tsverdacht-neue-optionen-f%C3%BCr-die-geistes-und-kulturwissenschaften
mailto:af@verwaltung.uni-hohenheim.de
https://www.stifterverband.org/eine-uni-ein-buch
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Fachgebietes aufgenommen werden, um die Chancen einer Förderung und das weitere 
Vorgehen zu klären. Eine Voranfrage mit einer Kurzdarstellung sollte das Herausfallen 
aus bestehenden Förderprogrammen erläutern und möglichst den Kostenrahmen grob 
skizzieren. 
Antragstellung nur nach persönlicher Rücksprache.  Weitere Informationen 

 

 VolkswagenStiftung | Freigeist Fellowships 

Ein Freigeist-Fellow – das ist für die VolkswagenStiftung eine junge 
Forscherpersönlichkeit, die neue Wege geht, Freiräume zu nutzen und Widerstände zu 
überwinden weiß. Sie schwimmt – wenn nötig – gegen den Strom und hat Spaß am 
kreativen Umgang mit Unerwartetem, auch mit unvorhergesehenen Schwierigkeiten. Ein 
Freigeist-Fellow erschließt neue Horizonte und verbindet kritisches Analysevermögen mit 
außergewöhnlichen Perspektiven und Lösungsansätzen. Durch vorausschauendes 
Agieren wird der Freigeist-Fellow zum Katalysator für die Überwindung fachlicher, 
institutioneller und nationaler Grenzen. Das Angebot richtet sich an außergewöhnliche 
Forscherpersönlichkeiten aller Disziplinen, die sich zwischen etablierten 
Forschungsfeldern bewegen und risikobehaftete Wissenschaft betreiben möchten. 
Nachwuchswissenschaftler(innen) mit bis zu vierjähriger Forschungserfahrung nach der 
Promotion erhalten mit diesem Förderangebot die Möglichkeit, ihre wissenschaftliche 
Tätigkeit mit maximalem Freiraum und klarer zeitlicher Perspektive optimal zu gestalten. 
Stichtage: 10. Oktober 2019, 15.10.2020, 14.10.2021 Weitere Informationen 
 
 

 VolkswagenStiftung | Momentum - Förderung für Erstberufene 

Das Förderangebot richtet sich an Professor(inn)en drei bis fünf Jahre nach Antritt ihrer 
ersten Lebenszeitprofessur. Es ist fachlich offen. Gefördert werden Konzepte zur 
strategischen und inhaltlichen Weiterentwicklung der Professur, die sich aus 
unterschiedlichen Fördermaßnahmen zusammensetzen. Das Angebot ist flexibel und 
kann den Erfordernissen der jeweiligen Disziplin bzw. dem Standort angepasst werden. 
Ausgeschlossen von einer Förderung sind Forschungsprojekte. 
Stichtage: 02. Juni 2020      Weitere Informationen 
 

 

 JSPS | Forschungsaufenthalte in Japan für Postdoktoranden 

Das Forschungsstipendium der Japan Society for the Promotion of Science (JSPS) bietet 
den hoch qualifizierten Nachwuchswissenschaftlern die Möglichkeit an, ein selbst 
gewähltes Forschungsvorhaben in Kooperation mit einem selbst gewählten 
wissenschaftlichen Gastgeber an einer universitären oder ausgewählten nationalen 
Forschungseinrichtung in Japan durchzuführen.  Weitere Informationen 
 

 Volkswagenstiftung | Wissen für morgen – Kooperative Forschungsvorhaben im 
sub-saharischen Afrika 

Mit dieser Initiative möchte die VolkswagenStiftung einen Beitrag zum Aufbau und zur 
nachhaltigen Stärkung von Wissenschaft aller Disziplinen im sub-saharischen Afrika 
leisten. Um dem wissenschaftlichen Nachwuchs in Afrika an seinen Heimatinstitutionen 
die Möglichkeit zur Höherqualifizierung zu geben, sollen kooperative Forschungs-
vorhaben von afrikanischen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern in Zusammen-
arbeit mit deutschen Partnerinnen und Partnern entwickelt und durchgeführt werden. Ein 
weiteres Anliegen ist die Entwicklung, Stärkung und Erweiterung innerafrikanischer 
Netzwerke auch über vorhandene Sprachgrenzen hinaus. Förderangebot: Workshops, 
Symposien und Sommerschulen in Afrika.  
Anträge können jederzeit nach vorherigem Kontakt mit den Ansprechpartnern 
gestellt werden.       Weitere Informationen 

https://www.volkswagenstiftung.de/unsere-foerderung/unser-foerderangebot-im-ueberblick/offen-f%C3%BCr-au%C3%9Fergew%C3%B6hnliches
https://www.volkswagenstiftung.de/unsere-foerderung/unser-foerderangebot-im-ueberblick/freigeist-fellowships
https://www.volkswagenstiftung.de/unsere-foerderung/unser-foerderangebot-im-ueberblick/momentum-f%C3%B6rderung-f%C3%BCr-erstberufene
https://www.humboldt-foundation.de/web/jsps-stipendium-postdoc.html
https://www.volkswagenstiftung.de/unsere-foerderung/unser-foerderangebot-im-ueberblick/afrika.html


  

 - 32 - 
 

 

German Scholars Organization/Carl Zeiss Stiftung | Wissenschaftler-
Rückkehrprogramm GSO/CZS 

Gemeinsam mit der Carl-Zeiss-Stiftung führt die GSO das Wissenschaftler-
Rückkehrprogramm GSO/CZS durch. Das Programm unterstützt Universitäten in Baden-
Württemberg, Rheinland-Pfalz und Thüringen bei der Besetzung von unbefristeten W2- 
oder W3-Professuren mit deutschen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aus 
dem Ausland. Gefördert werden können Berufungen in den MINT-Fächern und der BWL. 
Je Professur stehen Fördermittel von durchschnittlich 100.000 Euro zur Verfügung. 
Entscheidend ist dabei, dass die Mittel von der Universität flexibel beantragt werden 
können, um den Bedürfnissen der jeweiligen Kandidaten zu entsprechen und ihnen ein 
konkurrenzfähiges Berufungsangebot vorlegen zu können. Die Anträge auf Förderung 
sind nicht an bestimmte Fristen gebunden.   Weitere Informationen  
 

 

 Volkswagenstiftung | Symposien und Sommerschulen 

Mit der Förderinitiative "Symposien und Sommerschulen" unterstützt die Stiftung 
Veranstaltungen aller Fachgebiete, die zum Ziel haben, neue wissenschaftliche Ideen 
und Forschungsansätze zu behandeln. Die Stiftung möchte auch dazu ermutigen, 
innovative Veranstaltungsformate bzw. neue Instrumente zur Unterstützung der 
Interaktion und Vernetzung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu erproben. 
Unterstützt werden können Symposien, Workshops und Konferenzen (bis zu 250 
Teilnehmer) sowie Sommerschulen (höchstens 60 Teilnehmer). Die Förderung ist 
themenoffen und nicht auf bestimmte Fachgebiete beschränkt. Grundvoraussetzungen 
sind ein interdisziplinärer und internationaler Kontext, eine aktive Beteiligung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses (Doktoranden und Post-Doktoranden) sowie eine 
signifikante Einbeziehung von Wissenschaftlerinnen sowohl unter den Vortragenden als 
auch den Teilnehmenden. Die durch die VolkswagenStiftung geförderten Symposien, 
Workshops und Konferenzen finden im neu errichteten Tagungszentrum "Schloss 
Herrenhausen" in Hannover statt. Im Rahmen der "Symposienwochen der 
VolkswagenStiftung" stehen verschiedene Termine für die Durchführung Ihrer 
Veranstaltung zur Verfügung. Sommerschulen werden in ganz Deutschland gefördert. 
Für die Sommerschulen können jederzeit Anträge eingereicht werden.   
         Weitere Informationen 
 

 Fritz Thyssen Stiftung | Stipendium für promovierte Nachwuchswissenschaftler 

Die Stipendien der Fritz Thyssen Stiftung stellen ein Instrument zur Förderung einzelner 
hochqualifizierter promovierter Nachwuchswissenschaftler/innen mit einem zeitlich 
begrenzten Forschungsvorhaben dar. Ihnen soll mit Hilfe eines Postdoc-Stipendiums die 
Möglichkeit geboten werden, sich ausschließlich auf das von ihnen gewählte 
Forschungsvorhaben konzentrieren zu können. Die Promotion des Antragstellers sollte in 
der Regel nicht länger als ein bis zwei Jahre zurückliegen. Das geplante Vorhaben sollte 
in der Regel einen Bearbeitungszeitraum von ein bis zwei Jahren umfassen. 
Einreichungsfrist: offen     Weitere Informationen 
 

https://www.gsonet.org/foerderprogramme/rueckkehrprogramm-czs.html
https://www.volkswagenstiftung.de/symposienundsommerschulen.html
http://www.fritz-thyssen-stiftung.de/foerderung/foerderarten/forschungsstipendien/
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2 Ausschreibungen für die Fakultäten A und N 

2.1 DFG 
 

DFG | Priority Programme “Exploring the Diversity of Extrasolar Planets” (SPP 
1992) 

The Priority Programme wants to support projects which have a direct relationship to 
observational exoplanetary data which will become available within the time frame of the 
programme, their analysis and/or their scientific interpretation. This excludes e.g. 
theoretical work and observations of disks before a planet has formed and general 
interior and atmosphere modelling without the clear goal of interpreting data on observed 
exoplanets. Studies of Solar System bodies are also not part of the programme. 
Additionally, work related to instrumental set-up in observational projects is not foreseen. 
A goal of the programme is to support cooperations across disciplines and teams. 
Einreichungsfrist: 13. Januar 2020     Weitere Informationen  
 

 DFG | Schwerpunktprogramm „Nanopartikelsynthese in Sprayflammen 
SpraySyn: Messung, Simulation, Prozesse“ (SPP 1980) 

Ziel des Schwerpunktprogramms ist, diese – in sich bereits komplexen – Ansätze für die 
Untersuchung und theoretische Beschreibung von Sprayflammensyntheseprozessen zu 
ertüchtigen und in einem interdisziplinären Netzwerk zusammenzuführen. Somit lassen 
sich Teilprozesse analysieren und die Kenntnisse in einem Gesamtmodell integrieren, 
sodass erstmals die Chance zu einem fundamentalen Prozessdesign eröffnet wird. 
Dadurch sollen teure Ausgangsmaterialien substituiert und in den Industriemaßstab 
skalierbare Verfahren entwickelt werden, die die gezielte Herstellung von Materialien mit 
einem weiten Eigenschaftsspektrum ermöglichen.  
Das Schwerpunktprogramm beschränkt sich auf die Herstellung oxidischer Nanopartikel; 
in Einzelfällen können auch metallische Systeme von Interesse sein, keinesfalls jedoch 
Ruß oder kohlenstoffbasierte Nanopartikel. Die Betrachtung nachgeschalteter Vorgänge 
zur Morphologievariation des primär gebildeten Produkts sowie die Untersuchung von 
isolierten Einzelaspekten sind nicht Teil dieses Schwerpunktprogramms. 
Einreichungsfrist: 04. Februar 2020     Weitere Informationen 
      

DFG | Funding Opportunities for Indo-German Fundamental Research Projects in 
the Life Sciences 

It is possible for teams of Indian and German researchers to seek synchronised funding 
for integrated Indo-German fundamental research projects in the academic disciplines 
covered by the DBT with a duration of up to three years. 
The two agencies expect that proposals submitted under this funding initiative describe 
ambitious projects of curiosity-driven research in the life sciences, which do not just 
benefit from but essentially require international collaboration. 
Einreichungsfrist: 31. Dezember 2019    Weitere Informationen 

https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2019/info_wissenschaft_19_60/index.html
https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2019/info_wissenschaft_19_60/index.html
https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2019/info_wissenschaft_19_59/index.html
http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2018/info_wissenschaft_18_92/index.html
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2.2 Bundesministerien 
 

 European Joint Call | DLR-PT/DFG | ERA-NET BiodivERsA | "BIODIVERSITY AND 
CLIMATE CHANGE"  

This call aims to support transnational research projects jointly addressing issues at the 
interface between biodiversity and climate change, and across a range of spatial and 
temporal scales in order to advance knowledge and support evidence-based and 
reflected decision-making. Projects addressing only biodiversity issues or only climate 
change issues will not be considered within the scope of the call. 
Research under this COFUND call will focus on the four following themes: 

 Consequences of climate change on biodiversity and nature’s contributions to 
people 

 Climate-biodiversity feedback processes 

 Potential of nature-based solutions for mitigating and adapting to climate change 

 Synergies and trade-offs between policies on biodiversity, climate and other 
relevant sectors, and the role of agents of change 

Deadline for pre-proposals: 5. November 2019   Weitere Informationen  
 
 

 European Joint Call | BMEL | ERA-NETs SUSFOOD2 und CORE Organic Cofund | 
“Towards sustainable and organic food systems” | Pre-Announcement 

Research under this COFUND call will focus on the four following themes: 

 Resource-efficient, circular and zero-waste food systems 

 Diversity in food from field to plate 

 Mild food processing 

 Sustainable and smart packaging 
Deadline for pre-proposals: 4. November 2019   Weitere Informationen   
 
 

 BMBF | Förderung von Zuwendungen für "Ozeane unter Stress - Analyse 
unmittelbar anthropogener Einflussfaktoren auf die CO2-Aufnahmefähigkeit der 
Ozeane" im Forschungsprogramm der Bundesregierung MARE:N 

Die Meere und Ozeane erbringen wichtige ökosystemare Leistungen für die Menschen 
weltweit. Neben bereitstellenden und kulturellen Leistungen ist die regulierende Leistung 
der Meere und Ozeane als globale Kohlenstoffsenke von entscheidender Bedeutung. 
Gleichzeitig sind die Meere und Ozeane einer Reihe von Belastungen ausgesetzt, die nur 
teilweise mit dem Klimawandel zusammenhängen. Dazu gehören menschliche 
Aktivitäten wie Umweltverschmutzung, Eutrophierung, Zerstörung von Lebensräumen, 
Einschleppung invasiver Arten und die Übernutzung von Ressourcen. Die 
ökosystemaren Auswirkungen dieser Aktivitäten können die Kapazität des Ozeans als 
Kohlenstoffsenke signifikant beeinflussen. 
Auf der Basis eines grundsätzlichen Verständnisses dieser Wechselwirkungen 
insbesondere unter dem Einfluss der fortschreitenden globalen Erwärmung und der 
Ozeanversauerung sollen die zukünftigen Strukturen und Prozesse, die zur Regelung der 
internationalen Angelegenheiten zu den Meeren und Ozeanen (Ocean Governance) 
notwendig sind, nachhaltiger gestaltet werden. 
Vor diesem Hintergrund werden Projekte gefördert, die sich mit der Analyse unmittelbar 
anthropogener Einflussfaktoren auf die CO2-Aufnahmefähigkeit der Ozeane befassen. 
Projektziel sollte (neben dem Erkenntnisgewinn) die -Erarbeitung konkreter 

https://www.biodiversa.org/1587
https://www.biodiversa.org/1587
http://projects.au.dk/fileadmin/projects/coreorganiccofund/SF_CO_2019_Joint_Call_Pre-Announcement_final_04_07_2019_.pdf
http://projects.au.dk/fileadmin/projects/coreorganiccofund/SF_CO_2019_Joint_Call_Pre-Announcement_final_04_07_2019_.pdf


  

 - 35 - 
 

Handlungsempfehlungen für Entscheidungsträger und Gremien sein, die einer 
nachhaltigen Nutzung der Ozeane dienen. Ein integrierter Transfer der 
Forschungsergebnisse in die Praxis ist von Beginn der Fördermaßnahme an von 
entscheidender Bedeutung – ein fundiertes Konzept zum Wissenstransfer und zur 
Erarbeitung konkreter Handlungsempfehlungen wird als wesentliches Kriterium in die 
Bewertung der Skizzen eingehen. Die Handlungsempfehlungen sollen politischen 
Entscheidungsträgern die Möglichkeit eröffnen, Maßnahmen mit größtmöglicher 
Hebelwirkung zur Wahrung bzw. Steigerung der marinen CO2-Aufnahmefähigkeit zu 
identifizieren ohne bestehende Ökosystemleistungen signifikant zu beeinträchtigen. 
Einreichungsfrist Skizzen: 4. November 2019   Weitere Informationen 
 

 BMBF | Förderung von Vorhaben der strategischen Projektförderung mit der 
Republik Indien unter der Beteiligung von Wirtschaft und Wissenschaft (2 + 2 
Projekte) zum Schwerpunktthema "Bioökonomie in der Land- und Forstwirtschaft" 
im Rahmen des Indo-German Science and Technology Centre 

Indien zählt zu den strategischen Partnerländern Deutschlands, insbesondere im Bereich 
der wissenschaftlich-technologischen Zusammenarbeit (WTZ). Um diese Kooperation 
auszubauen, haben das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und das 
indische „Department of Science and Technology“ (DST) 2010 das „Indo-German 
Science and Technology Centre“ (IGSTC) gegründet. Wesentliches Ziel des IGSTC ist 
es, die Zusammenarbeit zwischen akademischen und industriellen Partnern beider 
Länder im Bereich der industriellen Forschung und experimentellen Entwicklung zu 
fördern. 
Thematischer Schwerpunkt der vorliegenden Förderrichtlinie ist die Land- und 
Forstwirtschaft als eine der tragenden Säulen der Bioökonomie. Um eine nachhaltige und 
ressourceneffiziente Bewirtschaftung zu erreichen, gewinnt die Präzisionslandwirtschaft 
an Bedeutung. Ein zielgerichtetes Monitoring der Bodenqualität ist z. B. für den Einsatz 
von Düngemitteln von hoher Bedeutung. Die Förderrichtlinie zielt zudem auf neue und 
innovative Konzepte wie „Urban Farming“ und „Vertical Farming“ ab, um die Nachfrage 
nach regionalen Produkten gerade auch in großen Städten bedienen zu können. Der 
Nutzung von vor Ort anfallenden Rest- und Abfallstoffen bzw. Abwärme kommt dabei 
eine besondere Bedeutung zu. Gerade in Ländern wie Indien mit einem sehr 
anspruchsvollen Klima spielt die Sicherheit von Versorgungsketten eine wichtige Rolle. 
Hier können Blockchain-Technologien helfen, um die Transparenz der 
Versorgungsketten zu erhöhen und Verunreinigungen oder Unterbrechungen zu 
dokumentieren. Die höhere Transparenz wird helfen, die Verfügbarkeit regionaler 
Lebensmittel für Händler und Endverbraucher zu erhöhen. 
Gefördert werden im Rahmen dieser Fördermaßnahme Verbundvorhaben, die 
entsprechend des oben beschriebenen Zuwendungszwecks in internationaler 
Zusammenarbeit mit Partnern aus Indien eines oder mehrere der nachfolgenden 
Schwerpunktthemen bearbeiten: 
• Landwirtschaft der Zukunft (Urbane Landwirtschaft; Vertikale Landwirtschaft)  
• Logistik in landwirtschaftlichen Versorgungsketten (Blockchain-Technologien zur 
Absicherung von Versorgungsketten)  
• Technologien zur nachhaltigen und verbesserten landwirtschaftlichen Produktion 
(Sensoren zur Überwachung der Bodenqualität)  
Die Vorhaben sollen eine hohe Praxisrelevanz aufweisen und Strategien zur 
Implementierung der Forschungsergebnisse in Politik, Gesellschaft und Wirtschaft 
aufzeigen. 
Die geförderten Vorhaben sollen auch der Vorbereitung von Antragstellungen für 
Anschlussprojekte z. B. beim BMBF, der Europäischen Union (EU) oder 
Förderorganisationen wie der Deutschen Forschungsgemeinschaft dienen. 
Einreichungsfrist Skizzen: 10. Dezember 2019   Weitere Informationen 
 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2589.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2589.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2613.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2613.html
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BMBF | Förderung von internationalen Verbundvorhaben in Wissenschaft und 
Forschung zwischen Südostasien und Europa mit den Themenschwerpunkten 
Integriertes Wasserressourcenmanagement und Nanotechnologie im Rahmen des 
Southeast Asia-Europe Joint Funding Scheme 
Zuwendungszweck der gemeinsamen Projekte ist insbesondere die wissenschaftliche 
Exzellenz der südostasiatischen und der europäischen Partner zu stärken, die enge 
Zusammenarbeit von Unternehmen und Forschungseinrichtungen im universitären und 
außeruniversitären Bereich zu fördern, kleine und mittlere Unternehmen (KMU) 
einzubinden sowie einen nachhaltigen Beitrag zu den Wertschöpfungsketten in den 
Schwerpunktthemen zu generieren.  
Gefördert werden im Rahmen dieser Fördermaßnahme Forschungsprojekte sowohl als 
Einzel- wie auch als Verbundvorhaben, die entsprechend des oben beschriebenen 
Zuwendungszwecks in internationaler Zusammenarbeit mit Partnern aus Europa und 
Südostasien mindestens eins der nachfolgenden Themen bearbeiten: 

 Integriertes Wasserressourcenmanagement 

 Nanotechnologie. 
Einreichungsfrist Skizzen: 18. Oktober 2019   Weitere Informationen 
 

 BMU | Förderung von Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des 
Klimawandels 

Mit dem Programm „Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels“ 
fördert das Bundesumweltministerium Projekte, die Antworten auf die Folgen der 
Erderwärmung wie Hitzeperioden, Hochwasser oder Starkregenereignisse liefern und die 
Anpassung an den Klimawandel unterstützen. Gefördert werden lokale und kommunale 
Akteure, Vereine und mittelständische Betriebe sowie Bildungseinrichtungen in den drei 
folgenden Förderschwerpunkten: 

 Förderschwerpunkt 1: Anpassungskonzepte für Unternehmen 

 Förderschwerpunkt 2: Entwicklung von Bildungsmodulen zu Klimawandel und 
Klimaanpassung 

 Förderschwerpunkt 3: Kommunale Leuchtturmvorhaben sowie Aufbau von 
lokalen und regionalen Kooperationen  

 Einreichungsfrist Skizzen: 31. Oktober 2019   Weitere Informationen 
 

 BMBF | Förderung der Wissenschaftlich-Technologischen Zusammenarbeit 
(WTZ) mit Kolumbien 

Die Förderung bezieht sich auf den Personalaustausch, die Koordinierung der bilateralen 
Kooperation und auf die Organisation von Veranstaltungen. Die geplanten Maßnahmen 
sollen Forschungsvorhaben begleiten, die aus anderen Quellen finanziert sind. 
Forschungsarbeiten selber werden nicht über die Förderrichtlinie gefördert. 
Es werden Projekte aus den folgenden thematischen Schwerpunktbereichen gefördert: 
• Biotechnologie,  
• Biodiversität,  
• Gesundheitsforschung,  
• Meeresforschung,  
• Geowissenschaften.  
Die Projekte sollen insbesondere folgende Ziele verfolgen: 
• wissenschaftlicher Austausch mit Kolumbien,  
• Informationsaustausch zwischen den Partnern  
• Vorbereitung von Folgeaktivitäten, 
• Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses,  
• Kapazitätsentwicklung der wissenschaftlichen Partner in Kolumbien,  
• Aufbau langfristiger Kooperationen mit Kolumbien.  
Einreichungsfrist Skizzen: 2. Oktober 2019     Weitere Informationen 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2601.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2601.html
https://www.z-u-g.org/aufgaben/foerderung-von-massnahmen-zur-anpassung-an-die-folgen-des-klimawandels/
https://www.z-u-g.org/aufgaben/foerderung-von-massnahmen-zur-anpassung-an-die-folgen-des-klimawandels/
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2583.html
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BMEL | Förderung von Innovationen nicht-chemischer Pflanzenschutzverfahren 
im Gartenbau 

Mit der Bekanntmachung über die Förderung von Innovationen nicht-chemischer 
Pflanzenschutzverfahren verfolgt das Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft (BMEL) das Ziel, den Gartenbausektor im Hinblick auf eine nachhaltige 
Pflanzenproduktion zu stärken. Dafür gilt es, alternative Pflanzenschutzmaßnahmen und 
-verfahren zu entwickeln, weiter zu verbessern und gleichzeitig die wirtschaftliche 
Grundlage für die Betriebe und die Versorgung der Verbraucher mit nachhaltig erzeugten 
pflanzlichen Produkten zu sichern bei gleichzeitigem Schutz von natürlichen Ressourcen 
wie Wasser und Boden sowie der Erhalt und die Förderung der biologischen Vielfalt.  
Mit der vorliegenden Bekanntmachung sollen, auf Grundlage der maßgeblichen 
Förderprogramme, innovative FuE- Vorhaben gefördert werden, die auf die Anwendung 
von nicht-chemischen Pflanzenschutzmaßnahmen und –verfahren für den 
Gartenbausektor abzielen. 
Innovationspotenzial wird insbesondere in den folgenden Bereichen gesehen: 
• Praxistaugliche Diagnose-, Monitoring- und Prognosesysteme 
• Entwicklung sowie Weiterentwicklung von alternativen Pflanzenschutzverfahren  
• Biologischer Pflanzenschutz 
• Strategien zur Risikominderung durch Kombination unterschiedlicher 
Verfahren/Integrierte Pflanzenschutzsysteme 
• Kulturtechnik und Kulturmaßnahmen 
• Wissenstransfer in die Praxis   
Einreichungsfrist Skizzen: 4. Dezember 2019   Weitere Informationen 
 

 BMEL | Förderung von Forschungsvorhaben zum Schutz von Bienen und 
weiteren Bestäuberinsekten in der Agrarlandschaft 

Mit der vorliegenden Bekanntmachung sollen, auf Grundlage der maßgeblichen 
Förderprogramme, innovativeFuE-Vorhaben zur Förderung des synergistischen 
Zusammenwirkens von Bienen und weiterer Bestäuberinsekten, der Imkerei und der 
Landwirtschaft unterstützt werden. Eine bestäuberfreundliche Landwirtschaft steht dabei 
im Fokus. Es werden insbesondere Vorhaben gefördert, die auf Innovationen in 
folgenden Bereichen abzielen:   
• Gesunde und widerstandsfähige Honigbienen 

o innovative Lösungen zur Vorbeugung, zum Nachweis und zur Behandlung von 
vorherrschenden Bienenkrank-heiten bzw. zur Verbesserung der 
Bienenvitalität;    

o Innovationen zur Vitalitätskontrolle und Stärkung der Widerstandskraft (auch 
überwinternder Bienenvölker); 

o Entwicklung von Anwendungen/Methoden/Techniken zur Feststellung akuter, 
subletaler und chronischer Schäden, hervorgerufen durch Bienenkrankheiten 
und Pflanzenschutzmittel sowie deren mögliche Interaktionen;  

o Entwicklung innovativer, an aktuelle und zukünftige Gegebenheiten 
angepasste imkerliche Betriebsweisen, z. B. im Hinblick auf 
Klimaänderungen, Habitatveränderungen oder Winterfütterung von 
Honigbienen. 

• Bestäuberfreundlicher Pflanzenschutz und Pflanzenbau 
o Entwicklung bestäuberfördernder sowie bestäuberschonender 

Anbausysteme/Management/Verfahren inklusive technischer Entwicklungen 
für Ackerbau, Grünland, Garten-, Obst-, Gemüse- und Weinbau, sowie 
Konzepten für eine Erweiterung der Kulturpflanzenvielfalt in den 
Anbausystemen;  

https://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/DE/Projektfoerderung/Innovationen/BMEL/190812_Bek_Gartenbau.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/DE/Projektfoerderung/Innovationen/BMEL/190812_Bek_Gartenbau.pdf?__blob=publicationFile&v=4
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o innovative, praxistaugliche Lösungen für insektenschonende 
Pflanzenschutzmaßnahmen, z. B. zur Minderung von Risiken bis Vermeidung 
der Anwendung bestimmter Pflanzenschutzmittel, vornehmlich mit der 
Zielstellung Beeinträchtigungen der Gesundheit von Bienen und anderen 
Bestäuberinsekten zu vermeiden sowie Pflanzen-schutzmittelrückstände in 
Bienenprodukten zu reduzieren;   

o Strategien zur nachhaltigen Unkrautbekämpfung nach den allgemeinen 
Grundsätzen des integrierten Pflanzenschutzes einschließlich der optimierten 
Terminierung mechanischer Verfahren, auch mit Folgenabschätzung für 
Bestäuber und andere Insekten sowie Auswirkungen auf Folgekulturen 

• Maßnahmen in Agrarräumen zur Förderung von Bienen und anderen 
Bestäuberinsekten 

o Strategieentwicklung zur Überbrückung von Nahrungsengpässen aufgrund 
von Trachtlücken (z. B. mittels Leguminosen, Bienenweide oder 
Saumstrukturen); 

o Entwicklung und Etablierung geeigneter Methoden zur Untersuchung von 
Bestäuberinsekten in Feldstudien sowie innovativer Methoden zur 
taxonomischen Bestimmung;   

o innovative Lösungen zur praxistauglichen Integration von 
Strukturen/Landschaftselementen für Bestäuber in Agrarlandschaften 

o Erhebung des ökonomischen Werts von Leistungen des Landwirts für die 
Förderung von Bestäuberinsekten 

Einreichungsfrist Skizzen: 28. November 2019   Weitere Informationen 
 

 BMBF | Förderung von Projekten zum Thema "Vermeidung von klimarelevanten 
Prozessemissionen in der Industrie (KlimPro-Industrie)" 

Ziel dieser Förderrichtlinie ist es, die deutsche Grundstoffindustrie zu befähigen, 
treibhausgasvermeidende Prozesse und Verfahrenskombinationen zu entwickeln und 
mittel- bis langfristig in die Praxis zu überführen. Hierzu sollen neue Technologien oder 
Technologiekombinationen entwickelt und exemplarisch angewendet werden, die 
möglichst zur direkten Vermeidung von Treibhausgasen in der Industrie beitragen. Es 
sollen neue Ansätze aus der industriellen anwendungsorientierten Grundlagenforschung 
mit einem erheblichen Innovationspotenzial erforscht werden sowie das langfristige 
Implementierungspotenzial neuer Technologien hinsichtlich Einsatzfähigkeit in der 
Industrie und unter Berücksichtigung notwendiger infrastruktureller 
Investitionsmaßnahmen und Wirtschaftlichkeitsaspekten abgeschätzt werden. Auf diese 
Weise soll ein konkretes Nutzungspotenzial herausgearbeitet werden und die 
Voraussetzung für weiterführende Innovationsprozesse hinsichtlich einer 
industriegetriebenen Weiterentwicklung und Verwertung geschaffen werden. Die 
Forschungsarbeiten dienen somit auch dazu, insbesondere die beteiligten Unternehmen 
zu -befähigen, das Potenzial und Risiko für eine Überführung in die wirtschaftliche 
Nutzung bewerten zu können. 
Zuwendungszweck dieser Förderrichtlinie ist: 
• die Stärkung der Innovationskraft der deutschen Grundstoffindustrie,  
• die Entwicklung neuer treibhausgasvermeidenden Technologien, Verfahren und 
Verfahrenskombinationen,  
• die Überprüfung der Umsetzbarkeit neuer Technologien für eine wirtschaftliche 
Nutzung und Verwertung,  
• die Qualifizierung neuer Ansätze und Technologien für industriegetriebene 
Anschlussprojekte und Umsetzungsmaßnahmen. 
Einreichungsfrist Skizzen: 16. Dezember 2019 sowie 15. Dezember 2020 

Weitere Informationen 
 

https://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/DE/Projektfoerderung/Innovationen/BMEL/190812_Bek_Bienen.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/DE/Projektfoerderung/Innovationen/BMEL/190812_Bek_Bienen.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2565.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2565.html
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BMEL & BMU | Förderaufruf im Rahmen der Richtlinie zur Förderung von 
Maßnahmen zum Erhalt und Ausbau des CO2-Minderungspotenzials von Wald und 
Holz sowie zur Anpassung der Wälder an den Klimawandel  

Dieser Förderaufruf ergänzt und intensiviert die in den Förderschwerpunkten 4c), d) und 
e) aufgeführten Maßnahmen des Waldklimafonds. Ungeachtet dessen können 
Projektskizzen zu allen in der Förderrichtlinie Waldklimafonds dargestellten 
Themenbereichen wie bisher eingereicht werden. Einzelheiten zum Waldklimafonds und 
zu den einzelnen Projekten finden Sie unter www.waldklimafonds.de.  
Der Schutz des Bodens und der Erhalt seiner Funktionen sind eine wesentliche 
Grundlage für das Waldökosystem und für eine nachhaltige Waldbewirtschaftung. Die 
Waldböden nehmen eine zentrale Rolle im Klimageschehen ein, da sie vom Klimawandel 
stark beeinflusst sind und gleichzeitig als klimarelevante Senke/Quelle bzw. Speicher 
fungieren. Daher soll der Themenbereich „Waldböden im Klimawandel“ stärker im 
Waldklimafonds berücksichtigt werden. Forschungslücken zu Ausmaß und Auswirkungen 
des Klimawandels auf Bodenfunktionen, Prozesse und Dynamik der organischen 
Substanz im Boden einschließlich Erhalt und Ausbau der Senkenfunktion sollen 
geschlossen werden. Einen Beitrag hierzu können insbesondere Projekte aus folgenden 
Bereichen leisten, in denen noch weiterer Bedarf an Forschungs-, Umsetzungs- und 
Kommunikationsprojekten besteht: 

 Änderungen des Bodenwasser- und Nährstoffhaushaltes durch den Klimawandel 
hinsichtlich Qualität und Quantität 

 Funktion des Bodens als Standort für Vegetation und Bodenlebewesen im 
Klimawandel, hierbei insbesondere bezogen auf die Aspekte Ökogramme, 
Standortpotenzial, Wuchsleistung, Rhizosphäre und Artenzusammensetzung 

 Sicherung der Bodenfunktionen im Klimawandel durch waldbauliche Maßnahmen 

 Erhalt und Ausbau der Senken- und Speicherfunktion der Böden 

 Einfluss des Klimawandels auf Prozesse und Dynamik der organischen Substanz 
im Boden, hierbei insbesondere Abbauprozesse, Humusbildung und -
stabilisierung, Biodiversität sowie Kohlenstoff- und Stickstoff-Bilanzen 

 Funktionelle Bodenbiodiversität 

 Vulnerabilität von Waldböden im Klimawandel 

 Auswirkungen von Witterungsextremen auf die organische Bodensubstanz 

 Auswirkung von klimainduzierten Störungen, wie biotischen Schaderregern oder 
Windwurf auf Waldböden, insbesondere auf die organische Bodensubstanz 

 klimarelevante Spurengasflüsse 

 Auswirkung verschiedener Intensitäten der Waldbewirtschaftung bis hin zur Nicht-
Nutzung auf Kohlenstoff und Stickstoff im Boden 

 Auswirkung von Wiederaufforstung, Renaturierung und Wiederherstellung von 
Wäldern auf die Klimaschutzleistung von Waldböden 

 nasse organische Böden, wechselfeuchte Böden oder terrestrische Böden der 
Hoch- und Mittelgebirge als Hotspots der Klimawirksamkeit 

Die Aufzählung ist nicht abschließend. Weitere Aspekte, die für Waldböden relevant sind, 
können ebenfalls einbezogen werden. 
Einreichungsfrist: offen      Weitere Informationen 
 

BMU | Förderung von innovativen marktreifen Klimaschutzprodukten im Rahmen 
der Nationalen Klimaschutzinitiative (Kleinserien-Richtlinie) 

Ziel dieser Richtlinie ist es, den Marktzugang der ausgewählten klimaschonenden 
Technologien durch eine Endkunden- bzw. Endanwender­förderung zu verbessern; 
dadurch insbesondere die spezifischen Produktionskosten zu senken und die 
Verbreitung der ausgewählten Technologien zu stärken und so einen Beitrag zum 
Klimaschutz zu leisten. Bildungseinrichtungen sind bei den folgenden Modulen 
antragsberechtigt: 

https://www.waldklimafonds.de/foerderrichtlinie/?contrast=0
https://www.waldklimafonds.de/foerderrichtlinie/?contrast=0
http://www.waldklimafonds.de/
https://www.waldklimafonds.de/foerderrichtlinie/
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 Modul 1: Kleinstwasserkraftanlagen 
Kleinstwasserkraftanlagen können Bewegungsenergie von Abwasser- oder 
anderen Wassergefällstrecken (z. B. Trinkwassernetze) zur Stromerzeugung 
nutzen und damit einen zusätzlichen Beitrag zum Klimaschutz leisten. Förderfähig 
sind Kleinstwasserkraftanlagen in Klär- bzw. Abwasseranlagen, 
Trinkwassernetzen oder vergleichbaren technischen Infrastrukturen mit einer 
elektrischen Leistung bis zu 30 Kilowatt sowie deren Installation. Nicht förderfähig 
ist der Einsatz in natürlichen Fließgewässern, auch in Verbindung mit 
Stauanlagen. 

 Modul 2: Sauerstoffproduktion 
Mit neuartigen Verfahren zur lokalen Sauerstoffproduktion, beispielsweise auf 
Basis von MIEC-(Mixed Ionic Electronic Conductor) oder Polymermembranen, 
können Treibhausgaseinsparungen erreicht werden, da Sauerstoff-
Flaschentransporte vermieden werden oder deutlich weniger Strom für die 
Sauerstoffproduktion verbraucht wird. Die Anwendungen können vielfältig sein, u. 
a. zur Anreicherung von Verbrennungsluft, Integration in chemischen Prozessen, 
in Krankenhäusern oder in Klärwerken. Gefördert werden Anlagen zur Erzeugung 
von Sauerstoff bis 500 Nm3/h Produktionskapazität, bei denen der erzeugte 
Sauerstoff vor Ort verbraucht wird. Die Anlagen müssen einen Stromverbrauch 
von weniger als 0,5 kWh/Nm3 O2 aufweisen. 

 Modul 3: Wärmerückgewinnung 
Die dezentrale Wärmerückgewinnung von häuslichen Abwässern verfügt über 
einen hohen Wirkungsgrad insbesondere in den Wintermonaten. Durch die 
Nutzung dieser Abwärme kann Energie zur Warmwassererzeugung eingespart 
­werden. 
Förderfähig ist die Anschaffung folgender dezentraler Geräte bzw. Anlagen zur 
Wärmerückgewinnung aus Abwasser im Gebäude: Duschrinnen mit 
Wärmeübertrager, Duschtassen mit Wärmeübertrager, Duschrohre mit 
Wärmeübertrager, Anlagen zur Wärmerückgewinnung aus dem gesamten im 
Gebäude anfallenden Schmutzwasser. 

 Modul 4: Bohrgeräte 
Durch innovative Erdwärmespeichersonden mit höheren Entzugsleistungen kann 
das Anwendungsfeld erdgekoppelter Wärmepumpen ausgeweitet werden. Zudem 
gibt es Vorteile der Technologie beim Gewässerschutz und bei der Durchbohrung 
sensibler Gebiete. Förderfähig ist die Anschaffung von Bohrgerät (Bohrgestänge 
mit Schutzverrohrung und Bohrkopf oder Hohlbohrschnecke) für Bohrungen für 
Erdwärmespeichersonden mit hohen Entzugsleistungen. Als solche gelten 
Sonden, deren Bohrfelder eine errechnete Größe aufweisen, die verglichen mit 
einem Design mit Doppel-U-Sonden um mind. 40 Prozent geringer ausfallen 
bezogen entweder auf die Bohrtiefe oder die Zahl der Bohrungen oder eine 
Mischung der beiden Kriterien. 

Einreichungsfrist: offen     Weitere Informationen 
 
 

BMEL | Transfer neuer Erkenntnisse aus F&E-Vorhaben in die landwirtschaftliche 
Praxis im Kontext der Modell- und Demonstrationsvorhaben Tierschutz für kleine 
und mittlere Unternehmen  

Landwirtschaftliche Betriebe müssen den sich ändernden Erwartungen der Gesellschaft 
entsprechen, um sich erfolgreich im Markt positionieren zu können.  

 Nur wenige Tierhaltungsbetriebe setzen kontinuierlich neue, wissenschaftliche 
Erkenntnisse um. Da die verfügbaren Informationen sehr mannigfaltig sind und in 
der Regel nicht zielgruppenorientiert vorliegen, sind zudem die Möglichkeiten für 
Landwirte, sich über aktuelle, herstellerunabhängige Forschungsergebnisse zu 
informieren und diese auf Betriebsebene umzusetzen, eher begrenzt. Um 

https://www.bundesanzeiger.de/ebanzwww/wexsservlet?page.navid=to_bookmark_official&bookmark_id=AqGxZeQRirjX8KBEJWs
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Tierhaltungsbetrieben neue wissenschaftliche Erkenntnisse und Neuerungen mit 
neuen Methoden, Formen oder Verfahren des Technologie- und Wissenstransfers 
sowie von Informationsmaßnahmen zu vermitteln und ihnen Möglichkeiten einer 
praxistauglichen Umsetzung auch unter Berücksichtigung von ökonomischen 
Aspekten auf dem eigenen Betrieb aufzuzeigen, werden ausgewählte, 
beispielhafte und innovative Wissenstransferprojekte unterstützt. Diese können 
die Bereiche Tierschutz, Tierhaltung, Tier und Umwelt – insbesondere 
Vermeidung nichtkurativer Eingriffe, Minderung des Antibiotikaeinsatzes und 
Weiter­entwicklung von Haltungsverfahren – umfassen. Zu folgenden fachlichen 
Aspekten sollen Wissenstransfer- und Demonstrationsprojekte durchgeführt 
werden:  

o tierschutzrelevante Schwachstellen unter anderem im Zusammenhang mit 
der Vermeidung nichtkurativer Eingriffe  

o Schwachstellen in der Tierhaltung, die zum vermehrten Auftreten von 
Krankheiten führen können, die den Einsatz von Antibiotika bedingen  

o Schwachstellen hinsichtlich der Stalltechnik (in Bezug auf den Tierschutz), 
Umweltwirkung und Hygiene. 

Daneben sollten die Wissenstransfer- und Demonstrationsprojekte auch einbeziehen:  
o Analyse des Wissenstransfers an sich (u. a. Reflexion der Methodik, 

Erfassung und Interpretation von Parametern zu Schwachstellen und 
Stärken) und 

o ökonomische Bewertung der auf Praxisebene konkret umgesetzten 
Maßnahmen und Bewertung der Zielerreichung in Bezug auf die oben 
angegebenen inhaltlich-fachlichen Aspekte, soweit möglich und für das 
Projekt sinnvoll.      Weitere Informationen 

 
 

BMEL | Modell- und Demonstrationsvorhaben im Bereich der Erhaltung und 
innovativen, nachhaltigen Nutzung der biologischen Vielfalt 

Ziel der Förderung von Modell- und Demonstrationsvorhaben ist es, Wege zum Abbau 
bestehender Defizite und Probleme bei der Erhaltung und nachhaltigen Nutzung der 
Agrobiodiversität beispielhaft aufzuzeigen und innovative Konzepte mit Vorbildcharakter 
zu entwickeln und umzusetzen. 
Agrobiodiversität bedeutet hierbei die Vielfalt der landwirtschaftlich und gartenbaulich 
genutzten Kulturpflanzen, der forstlich genutzten Pflanzen, der landwirtschaftlichen 
Nutztiere, der aquatischen Lebewesen und der für die Land-, Forst-, Fischerei- und 
Ernährungswirtschaft bedeutsamen sonstigen Pflanzen, Tiere und Mikroorganismen, 
sowie der Ökosystemleistungen in Deutschland. 
Einreichungsfrist Skizze: offen    Weitere Informationen  
 
 

BMEL | Förderung der bilateralen Forschungskooperation und des 
Wissensaustausches für internationale nachhaltige Waldbewirtschaftung 

Wälder sind ein einzigartiges Ökosystem, das mit knapp vier Milliarden Hektar rund 30 
Prozent der Erdoberfläche bedeckt. Wälder erfüllen vielfältige Funktionen für Mensch und 
Natur, beispielsweise als lebenswichtiger Rohstofflieferant oder für den Klima- und 
Artenschutz. 
Und doch ist es bis heute nicht gelungen, die fortschreitende Zerstörung und 
Degradierung von Waldflächen aufzuhalten. Weiterhin werden dreizehn Millionen Hektar 
Naturwälder pro Jahr insbesondere in den Tropen zerstört. Dies ist mehr als die gesamte 
Waldfläche in Deutschland, die elf Millionen Hektar beträgt. 

http://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/DE/Projektfoerderung/MuD-Vorhaben/Tierschutz/RichtlinieFuE-Vorhaben.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/EU/BV_MuD_RiLi2015.pdf?__blob=publicationFile&v=1
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Um der Entwaldung und der Degradierung entgegen zu wirken, fördert das BMEL 
internationale Forschungsprojekte sowie den Wissensaustausch zwischen deutschen 
und ausländischen Forstexperten und Forstexpertinnen 
Einreichungsfrist Skizze: offen    Weitere Informationen  
 
 

BMBF | KMU-innovativ: Biotechnologie - BioChance 

Gegenstand der Förderung sind risikoreiche industrielle Forschungs- und 
vorwettbewerbliche Entwicklungsvorhaben, die anwendungsbezogen sind. Diese FuE-
Vorhaben müssen dem Bereich der modernen Biotechnologie zuzuordnen sein und für 
die Positionierung des Unternehmens am Markt von Bedeutung sein. Wesentliches Ziel 
der BMBF-Förderung ist die Stärkung der KMU-Position beim beschleunigten 
Technologietransfer aus dem vorwettbewerblichen Bereich in die praktische Anwendung. 
Eine thematische Einschränkung innerhalb des Biotechnologie-Programms besteht nicht, 
d.h. für Forschungs- und Entwicklungsvorhaben aus allen Zweigen der modernen 
Biotechnologie kann eine Förderung beantragt werden. Priorität erhalten solche 
Forschungs- und Entwicklungsvorhaben, die in eine wachstumsorientierte 
Unternehmensstrategie eingebettet sind. Antragsberechtigt sind in der Regel kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU) im Sinne der Definition der Europäischen Kommission. Im 
Rahmen von Projekten der Verbundforschung sind auch Hochschulen, außeruniversitäre 
Forschungseinrichtungen und Unternehmen, die nicht die KMU-Kriterien erfüllen, 
antragsberechtigt. 
Einreichungsfrist: Projektskizzen werden jeweils zum 15. April und 15. Oktober 
bewertet.         Weitere Informationen 
 
 

BMBF | Förderung von "Alternativmethoden zum Tierversuch" 

In Modul I werden FuE-Vorhaben sowie Vorhaben zur Validierung von Methoden 
gefördert, die im regulatorischen Bereich, in der anwendungsorientierten sowie in der 
Grundlagenforschung wesentliche Beiträge im Sinne des 3R-Konzeptes leisten können. 
Förderwürdig sind Vorhaben, die den Ersatz von Tierversuchen, eine Reduktion von 
Versuchstierzahlen oder eine Minderung des Belastungsgrades bezüglich Schmerzen, 
Leiden oder Schäden bei Versuchstieren erwarten lassen. Dies gilt auch für den Bereich 
der Aus-, Fort- oder Weiterbildung sowie für die Herstellung, Gewinnung, Aufbewahrung 
oder Vermehrung von Stoffen, Produkten oder Organismen, wenn dabei Tierversuche 
zur Anwendung kommen. In Modul II werden Vorhaben gefördert, die der Verbreitung 
von Alternativmethoden dienen. Hierzu zählen insbesondere Schulungen, Trainings- und 
Fortbildungskurse sowie Strategien zur Implementierung entwickelter Methoden. Darüber 
hinaus sind ergänzende Begleitstudien, Workshops und gegebenenfalls andere 
Maßnahmen im Sinne des 3R-Konzepts grundsätzlich förderfähig, sofern sie einen 
Beitrag zur Verbreitung von Alternativmethoden leisten können, der Bewertung 
bestehender 3R-Potenziale oder der Ausarbeitung von Handlungsempfehlungen für eine 
Weiterentwicklung des Förderschwerpunktes dienen. In beiden Modulen ist eine 
Begleitung des Vorhabens durch erfahrene Mentoren förderfähig. Erfolgreichen 
Vorhaben kann nach einer Abschlussbegutachtung bei positivem Votum der Gutachter 
die Option auf ein zweijähriges Anschlussprojekt eingeräumt werden. Im Rahmen 
internationaler Verbundprojekte können Beteiligungen deutscher 
Forschungseinrichtungen gefördert werden, falls diese als nationale Teilvorhaben 
eindeutig definierbar und abgrenzbar sind bis hin zu ergänzenden 
Finanzierungsbeiträgen bei notwendigen (inter-)nationalen methodenspezifischen 
Behördenkooperationen (nur nationale Finanzierungskomponente). 
Einreichungsfrist Skizzen: jeweils zum 15. März  Weitere Informationen 
 

http://www.ble.de/DE/Projektfoerderung/Foerderungen-Auftraege/Internationale-Waldwirtschaft/internationale-waldwirtschaft_node.html
https://www.ptj.de/kmu-innovativ/biochance
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung.php?B=1124
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BMBF | KMU-innovativ: Ressourceneffizienz und Klimaschutz im Rahmen des 
Programms "Forschung für nachhaltige Entwicklung (FONA3)“ 

Gegenstand der Förderung sind risikoreiche industrielle Forschungs- und 
vorwettbewerbliche Entwicklungsvorhaben, die technologieübergreifend und 
anwendungsbezogen sind. Diese FuE-Vorhaben müssen sich dem Rahmenprogramm 
„Forschung für Nachhaltige Entwicklung (FONA³)" zuordnen lassen und für die 
Positionierung des Unternehmens am Markt von Bedeutung sein. Wesentliches Ziel der 
BMBF-Förderung ist die Stärkung der KMU-Position bei dem beschleunigten 
Technologietransfer aus dem vorwettbewerblichen Bereich in die praktische Anwendung. 
Gefördert werden FuE-Vorhaben zu folgenden Schwerpunkten: 

 Rohstoffeffizienz 

 Energieeffizienz und Klimaschutz 

 Nachhaltiges Wassermanagement 

 Nachhaltiges Flächenmanagement 
Universitäten sind nur als Verbundpartner antragsberechtigt. 
Einreichungsfrist Skizzen: jeweils zum 15. April und 15. Oktober   
          Weitere Informationen  
 

BMU | Förderung von Maßnahmen zum Erhalt und Ausbau des CO2-
Minderungspotenzials von Wald und Holz sowie zur Anpassung der Wälder an den 
Klimawandel (Förderrichtlinie Waldklimafonds) 

Wald und Holz spielen durch die Bindung von CO2 und Speicherung von Kohlenstoff bei 
der Erreichung der klimapolitischen Ziele der Bundesregierung eine wichtige Rolle. 
Kohlenstoffspeicherung in den Wäldern, der Ersatz fossiler Rohstoffe durch die 
energetische und stoffliche Verwendung von Holz und die Speicherung von Kohlenstoff 
in langlebigen Holzprodukten entlasten die Atmosphäre von Treibhausgasen in einer 
Größenordnung von über 120 Mio. Tonnen CO2 (Stand 2008) im Jahr allein in 
Deutschland. Der Beitrag von Wald und Holz zum Klimaschutz soll unter Beachtung aller 
Waldfunktionen einschließlich des Erhalts der biologischen Vielfalt im Rahmen einer 
nachhaltigen, ordnungsgemäßen Forstwirtschaft weiter ausgebaut werden. Eine wichtige 
Voraussetzung dafür ist die Anpassung der Wälder an den Klimawandel. Auf Grund der 
flächenmäßigen Ausdehnung – über ein Drittel der Landfläche Deutschlands sind Wälder 
(rd. 11 Mio. Hektar) – ihrer hohen Sensibilität gegenüber Klimaänderungen sowie ihrer 
langen Lebenszyklen sind rasche und nachhaltige Anpassungsmaßnahmen schon heute 
dringend geboten. Dies gilt erst recht vor dem Hintergrund, dass Klimaveränderungen 
Folgen globaler Prozesse sind und nicht allein auf regionaler Ebene nachhaltig 
beeinflusst werden können. Mit den Maßnahmen dieser Richtlinie soll das CO2-
Minderungs-, Energie- und Substitutionspotenzial von Wald und Holz erschlossen und 
optimiert sowie die Anpassung der deutschen Wälder an den Klimawandel unterstützt 
werden. Die fünf Förderschwerpunkte verfolgen nachstehende Ziele: 

1. Erhöhung der Anpassungsfähigkeit von Wäldern an den Klimawandel unter Erhalt 
insbesondere ihrer Funktionen für die biologische Vielfalt und als CO2-Senke 
sowie zur Sicherung des CO2-Minderungspotenzials von Wäldern und 
Holzprodukten. 

2. Sicherung und Erhöhung der CO2-Speicher- und -Senkenfunktion der Wälder 
sowie die Vermeidung von Treibhausgasemissionen. 

3. Erhöhung des Holzproduktspeichers und die Vergrößerung des Anteils von 
Holzprodukten mit lang andauernder Kohlenstoffspeicherung. Ferner wird die 
Reduktion der Treibhausgasemissionen durch die Erhöhung der stofflichen und 
energetischen Substitution, durch Einsparung von energieaufwendigen 
Prozessen sowie durch möglichst weitgehende Schließung von Stoffkreisläufen 
unterstützt. 

4. Maßnahmen zur Forschung, Kontrolle und Beobachtung der Wirkungen des 
Klimawandels auf die Wälder und Waldökosysteme (Monitoring) sowie zur 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung.php?B=1112
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konkreten Steigerung des CO2-Minderungspotenzials von Holz und zur 
Anpassung der Wälder und der Forstbetriebe an den Klimawandel sollen 
Wissenslücken schließen und die Grundlage für Innovationen legen. 

5. Die Informations- und Kommunikationsmaßnahmen dienen dem gezielten 
Wissens- und Methodentransfer an Waldbesitzer, forstliche Unternehmer, andere 
Akteure, Entscheidungsträger und Multiplikatoren sowie der Information der 
Endverbraucher. Sie sind Voraussetzung, um aktuelle Erkenntnisse, 
Handlungsoptionen und -empfehlungen möglichst praxisorientiert und 
verständlich an die entsprechenden Zielgruppen heranzutragen und zur 
notwendigen Bewusstseinsbildung und breiten Umsetzung erforderlicher 
Maßnahmen beizutragen. Die Wirkung dieser Maßnahmen wird in der Summe 
einen entscheidenden Beitrag zum Klimaschutz durch Wald und Holz liefern. 

Einreichungsfrist: offen     Weitere Informationen 
 
 
BMU | Förderung von Maßnahmen im Rahmen des Bundesprogramms Biologische 
Vielfalt 
Das Bundesprogramm trägt zur Umsetzung der Nationalen Strategie bei und soll für ihre 
Umsetzung Impulse setzen. Zugleich soll es Multiplikatorwirkung entfalten. 
Akzeptanzbildende Maßnahmen der Information und Kommunikation sollen dazu 
beitragen, das gesellschaftliche Bewusstsein für die biologische Vielfalt zu stärken. Das 
Programm soll die Kooperation unterschiedlicher Akteure bei der Umsetzung der Ziele 
der Nationalen Strategie fördern. Es soll Vorhaben zum Schutz und zur nachhaltigen 
Nutzung der biologischen Vielfalt umfassen. Gefördert werden Vorhaben zur Umsetzung 
der Nationalen Strategie zur biologischen Vielfalt in den Förderschwerpunkten: 

 Arten in besonderer Verantwortung Deutschlands, 

 Hotspots der biologischen Vielfalt in Deutschland, 

 Sichern von Ökosystemdienstleistungen und 

 weitere Maßnahmen von besonderer repräsentativer Bedeutung für die Strategie. 
Anträge auf Gewährung einer Zuwendung sind beim BfN einzureichen. Das BfN bietet 
ein elektronisches Antragsverfahren an. Die vorgeschriebenen Antragsformulare sind im 
Internet zu finden. Voraussetzung für die Antragstellung ist die vorherige Einreichung 
einer Projektskizze beim BfN.  
Einreichungsfrist: offen     Weitere Informationen 
 
 
BMBF | "KMU-innovativ: Materialforschung (ProMat_KMU)" 
Gefördert werden risikoreiche industriegeführte Forschungs- und vorwettbewerbliche 
Entwicklungsvorhaben. Die FuE-Vorhaben sollen materialwissenschaftliche 
Fragestellungen mit hohem Anwendungspotenzial bearbeiten, die die Positionierung der 
beteiligten KMU am Markt unterstützten. Es wird von den Zuwendungsempfängern 
erwartet, dass im Zuge der Verwertung der Projektergebnisse praxisnahe Lösungen 
gefunden bzw. Wege für eine Umsetzung ihrer Forschungsergebnisse in die Praxis 
aufgezeigt werden. Entscheidend für die Zielvorstellung des jeweiligen Projektes ist eine 
für die erfolgreiche Markterschließung geeignete Vorgehensweise. Im Rahmen der 
vorzulegenden Verwertungspläne sollen die Antragsteller ihre Konzepte für die 
Markterschließung darlegen. Gefördert werden themenübergreifend Forschungs- und 
Entwicklungsvorhaben im Bereich der Materialforschung, die auf Anwendungen in 
folgenden Themenfeldern ausgerichtet sind: 

 Materialien für Gesundheit und Lebensqualität 

 Materialien für ein zukunftsfähiges Bauwesen und Infrastruktur 

 Materialien für Information und Kommunikation 

 Materialien für die Energietechnik 

 Nachhaltiger Umgang mit Rohstoffen und Materialien 

 Materialien für Mobilität und Transport 

https://www.waldklimafonds.de/fileadmin/SITE_MASTER/content/Dokumente/Downloads/WKF_F%c3%b6RiLi_2017-03-20.pdf
http://www.biologischevielfalt.de/bundesprogramm_ueberblick.html
https://foerderportal.bund.de/easyonline/
http://biologischevielfalt.bfn.de/fileadmin/NBS/documents/Bundesprogramm/FoeRiLi/151215_Bubi_Richtlinie.pdf
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Die aufgelisteten Materialentwicklungen sind beispielhaft und nicht als vollständig 
anzusehen. Es können auch Projekte zu nicht explizit genannten Materialentwicklungen 
gefördert werden, solange die Lösungsansätze einen signifikanten Beitrag zu den 
genannten Anwendungsfeldern leisten. Gesamtziel der Vorhaben sind neue Materialien 
bzw. Materialien mit erheblich verbesserten Eigenschaften, welche beispielsweise durch 
Funktionalisierung bzw. Strukturierung erreicht werden können. Ausgeschlossen von der 
Förderung sind Themen aus den Bereichen Nahrungs-, Futter- und Genussmittel sowie 
Kosmetika. Hochschulen sind nur im Rahmen von Verbundprojekten mit KMU 
antragsberechtigt. 
Einreichungsfrist Skizzen: jeweils zum 15. April und zum 15. Oktober  

Weitere Informationen 
 
 

BMEL | Förderprogramm „Nachwachsende Rohstoffe“ –Förderschwerpunkte 

Das neuausgerichtete Förderprogramm "Nachwachsende Rohstoffe" ist die 
Grundlage für die Fortsetzung einer erfolgreichen Förderung durch das BMEL. Ziel des 
überarbeiteten Förderprogramms ist die Weiterentwicklung einer nachhaltigen 
Bioökonomie. Daher unterstützt das BMEL Forschungsansätze für innovative, 
international wettbewerbsfähige biobasierte Produkte und Energieträger sowie innovative 
Verfahren und Technologien zu deren Herstellung. Projekte sollen nicht mehr nur dem 
Umwelt-, Ressourcen- und Klimaschutz und der Stärkung der Land- und Forstwirtschaft 
dienen, sondern auch eine sozialverträgliche Bioökonomie und den Erhalt der 
Biodiversität befördern. Recycling, Kaskadennutzung und integrierte Nutzungskonzepte 
wie Bioraffinerien, aber auch Effizienz und Wirtschaftlichkeit werden noch stärker betont.  
Skizzen können auf zwei Grundlagen eingereicht werden: 

 Einreichung von Projektskizzen auf Basis von veröffentlichten 
Förderschwerpunkten (Regelfall) 

 Einreichung von Initiativskizzen. 
Förderschwerpunkte, zu denen Skizzen eingereicht werden können, werden vom BMEL 
oder dem beauftragten Projektträger (FNR) bekannt gegeben. Eine erste 
Kontaktaufnahme mit der FNR vor Einreichung einer Projektskizze ist zu empfehlen. 
Nähere Informationen zur Antragstellung finden Sie auch im Leitfaden der FNR.  
 
 
BMU | Förderprogramme  
Eine Übersicht aktueller Förderprogramme finden hier.  
 
Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU) | Projektförderung  
Aktuell können Projektskizzen zu verschiedenen Förderprogrammen eingereicht werden.  
Weitere Informationen finden Sie hier. 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung.php?B=1087
http://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/Landwirtschaft/Bioenergie-NachwachsendeRohstoffe/FPNR-Foerderschwerpunkte.pdf?__blob=publicationFile
http://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/Landwirtschaft/Bioenergie-NachwachsendeRohstoffe/FNR-Leitfaden-FPNR.pdf?__blob=publicationFile
http://www.bmub.bund.de/themen/forschung-foerderung/foerderprogramme/
http://www.base.elfi.info/elfi-2.0/foerderprogramm.iface?uid=868886667000&sortColumn=deadline&asc=false&enumType=allg&foerderprogramm=878631218110
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2.3 Stiftungen & Sonstige 
 

VolkswagenStiftung | Kurswechsel – Forschungsneuland zwischen den 
Lebenswissenschaften und Natur- oder Technikwissenschaften 

Das Angebot richtet sich an Gruppenleiter(-innen) und Professor(inn)en aus den Natur-, 
Ingenieur-, und Lebenswissenschaften, die mit einem kleinen Team ein umfassendes 
Konzept zur vertieften Qualifizierung über das eigene Fach hinaus verfolgen möchten. 
Sie erhalten die Möglichkeit, als Lebenswissenschaftler(innen) einen Exkurs in eine 
mathematisch-naturwissenschaftlich-technische Disziplin zu unternehmen. Umgekehrt 
können Vertreter(innen) der so genannten "harten" Fächer Erfahrungen und Inspiration 
durch ein Eintauchen in die Lebenswissenschaften sammeln. 
Die Wahl des Themas, auf das die Weiterqualifizierung zielt, ist im Rahmen der 
adressierten Fächer frei. Auch der Weg ist frei wählbar, mit dem sich das Team Wissen 
und Fertigkeiten aus einem komplementären Feld aneignen möchte. Sie erhalten die 
Möglichkeit, 120.000 Euro für eine Dauer von 3-4 Jahren und einer auf 18 Monate 
begrenzten Vorbereitungsphase zu gewinnen.  
Einreichungsfristen: 15. Januar 2020    Weitere Informationen 
  
 

German Scholar Organization | Dr. Wilhelmy-GSO-Reisekostenprogramm 

Um Universitäten dabei zu unterstützen, international zu rekrutieren, hat die GSO 
gemeinsam mit der Dr. Wilhelmy-Stiftung das Dr. Wilhelmy-GSO-Reisekostenprogramm 
ins Leben gerufen. Im Rahmen des Programms können Universitäten 
Reisekostenzuschüsse für die Besetzung von Nachwuchsgruppenleitungen, 
Juniorprofessuren und W2- oder W3-Professuren beantragen. Die Förderung ist auf 
deutsche Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der MINT-Fächer begrenzt. Anträge 
werden jederzeit entgegengenommen.     Weitere Informationen  
 
 

 Else Kröner-Fresenius Stiftung | Projektförderung für Erstantragsteller 

Junge forschungsbegeisterte Antragsteller auf dem Weg zu wissenschaftlicher 
Selbstständigkeit zu fördern, ist immer schon ein Schwerpunkt der Else Kröner-
Fresenius-Stiftung gewesen. Seit Oktober 2014 wird diese Förderlinie verstärkt. 
Erstanträge können promovierte Ärztinnen und Ärzte sowie in der medizinischen 
Forschung tätige Lebenswissenschaftler stellen. Personal- und Sachmittel können 
beantragt werden, die für die Umsetzung des geplanten Projekts notwendig und 
wissenschaftlich wohl begründet sind. Die eigene Stelle kann grundsätzlich nicht 
beantragt werden. Für eine Antragstellung ist die substantielle Eigenleistung der 
antragstellenden Institution Voraussetzung: ca. 1/3 der Gesamtausgaben des Projekts 
müssen in Form von Personal- und Sachmitteln aus der institutionellen Förderung zur 
Verfügung gestellt werden. Darüber hinaus sollten erste Originalpublikationen als 
Erstautor vorhanden sein. 
Anträge können laufend eingereicht werden   Weitere Informationen 

https://www.volkswagenstiftung.de/unsere-foerderung/unser-foerderangebot-im-ueberblick/kurswechsel-%E2%80%93-forschungsneuland-zwischen-den-lebenswissenschaften-und-natur-oder-technikwissenschaften
https://www.volkswagenstiftung.de/unsere-foerderung/unser-foerderangebot-im-ueberblick/kurswechsel-%E2%80%93-forschungsneuland-zwischen-den-lebenswissenschaften-und-natur-oder-technikwissenschaften
https://www.gsonet.org/foerderprogramme/reisekostenprogramm.html
https://www.ekfs.de/Wissenschaftliche-Foerderung/Foerderlinien/Einstieg-in-die-wissenschaftliche-Selbststaendigkeit
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Bill & Melinda Gates Foundation | Förderung 

Die Stiftung vergibt Fördermittel für Projekte unterschiedlicher Themengebiete. Im 
Rahmen geförderter Projekte sollen langfristige Lösungen entwickelt werden, die 
Menschen dabei helfen, ein gesundes und produktives Leben zu führen.   
         Weitere Informationen 
 
 

 Boehringer Ingelheim Stiftung | Perspektiven für selbstständige 
Nachwuchsgruppenleiter "Plus 3" und Stiftungsprofessur 

Die Boehringer Ingelheim Stiftung möchte mit dem Perspektiven-Programm 
herausragenden Nachwuchsgruppenleiterinnen und -leitern in Medizin, Biologie und 
Chemie die Möglichkeit geben, das eigenständige Forschungsprofil weiter zu entwickeln 
und die Berufbarkeit zu erlangen. Zudem wollen wir mit diesem Programm einen Impuls 
zur Verbesserung der medizinischen Grundlagenforschung in Deutschland geben. 
Bewerber/-innen können eine Förderung ihrer selbstständigen Arbeitsgruppe von € 
200.000 bis zu € 300.000 pro Jahr für bis zu drei Jahre zur Fortführung ihres 
Forschungsprogramms beantragen. Besonders herausragende Gruppenleiter und -
leiterinnen, die in der Medizin angesiedelt sind, können alternativ eine Stiftungsprofessur 
für fünf Jahre beantragen. In beiden Fällen umfasst die Förderung die eigene Stelle 
sowie Personalmittel für z. B. einen Postdoktoranden/in und/oder zwei 
Doktoranden/innen, eine/n TA sowie Sach- und Reisemittel. 
Einreichungsfrist: jährlich zum 15. März und 30. Oktober Weitere Informationen 
 
 

 Boehringer Ingelheim Stiftung | Exploration Grants: Förderung für selbständige 
Nachwuchsgruppenleiter 

Mit den Exploration Grants soll Nachwuchsgruppenleiterinnen und -leitern maximale 
Forschungsfreiheit gegeben werden. Das Programm stellt flexible Mittel zur Verfügung, 
die je nach Bedarf als Sach-, Verbrauchs- und Personalmittel eingesetzt werden können. 
Damit sollen die jungen Wissenschaftler schnell und unbürokratisch neue Ideen und 
Forschungsrichtungen testen - zum Beispiel, um die für Forschungsanträge an die DFG 
notwendigen Vorarbeiten zu leisten. Es können keine Projekte gefördert werden, die 
bereits im Rahmen anderer Finanzierungen geplant wurden oder bereits laufen. Sie 
können einmalig eine Förderung in Höhe von € 60.000 - € 80.000 beantragen. Anträge 
zur Finanzierung der eigenen Stelle sowie Anträge ausschließlich für die Beschaffung 
von Geräten und/oder Verbrauchsmitteln sind nicht möglich. Voraussetzungen für die 
Antragsstellung: 

 Ihre Arbeit zählt zur medizinischen, chemischen oder biologischen 
Grundlagenforschung. Botanische oder zoologische Projekte fördert die Stiftung 
jedoch nicht. 

 Sie leiten seit einigen Jahren Ihre erste selbstständige und unabhängige 
Forschergruppe an einer Universität in Deutschland und sind für diese Position in 
einem kompetitiven Verfahren ausgewählt worden. 

 Die Projektidee kann nachweislich nicht im Rahmen einer bereits bestehenden 
Finanzierung verfolgt werden; bei keiner anderen Organisation sind für diese 
Projektidee Mittel beantragt worden bzw. werden beantragt. 

Einreichungsfrist: jährlich zum 15. März und 30. Oktober Weitere Informationen 
 
 

http://www.gatesfoundation.org/de/How-We-Work
http://www.boehringer-ingelheim-stiftung.de/de/was-wir-foerdern/perspektiven-programm-plus-3.html
http://www.boehringer-ingelheim-stiftung.de/de/was-wir-foerdern/exploration-grants.html
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 Boehringer Ingelheim Stiftung | Wissenschaftliche Veranstaltungen 

In bestimmten Fällen unterstützt die Boehringer Ingelheim Stiftung wissenschaftliche 
Veranstaltungen, die den Austausch über Konzepte und nicht publizierte Daten sowie die 
Diskussion zwischen den Wissenschaftlergenerationen in den Vordergrund stellen. Dabei 
sind Kooperationen mit namhaften Organisationen durchaus erwünscht. Gefördert wird 
auch die Erprobung neuer Veranstaltungsformen mit besonders enger Einbindung und 
aktiver Mitwirkung von Nachwuchswissenschaftlern.  Weitere Informationen 
 
 

 H. W. Schaumann Stiftung | Fördermöglichkeiten 

Hauptzweck der Stiftung ist die gemeinnützige Förderung der Tier- und 
Agrarwissenschaften, insbesondere die Förderung der wissenschaftlichen Forschung in 
Form von: 

 Vergabe von Forschungsspenden 

 Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses im Rahmen von 
Promotionsstipendien 

 Ausrichtung von tier- und agrarwissenschaftlichen Fachtagungen  

 Preisverleihungen, Auszeichnungen (Abschlussarbeit, Dissertationen), 
Förderpreise 

 Zuschüssen zur Teilnahme an wissenschaftlichen Fachtagungen 
Gemäß Stiftungszweck werden innerhalb der verfügbaren Finanzmittel 
Forschungsvorhaben hauptsächlich auf dem Gebiet der Tier- und Agrarwissenschaften 
gefördert. Die Förderung beschränkt sich vorrangig auf solche Fälle, in denen eine 
Förderung durch andere Institutionen aus haushaltsrechtlichen oder anderen Gründen 
nicht möglich ist. Sie erfolgt in der Regel durch Spenden an wissenschaftliche 
Einrichtungen, durch Stipendien an Nachwuchswissenschaftler, durch Zuschüsse und 
Preisverleihungen an junge Wissenschaftler, Doktoranden und Studenten. 
Einreichungsfrist: Anträge können jederzeit gestellt werden Weitere Informationen 

Stiftung Fiat Panis | Projektförderung 

Die Stiftung initiiert und fördert Forschungsprojekte der entwicklungsbezogenen Agrar- 
und Ernährungsforschung, die geeignet sind, bei Anwendung ihrer Ergebnisse zur 
Verbesserung der Ernährungslage in Mangelländern beizutragen und/oder die 
Auswirkungen von Hunger und Armut zu lindern. Vorgeschlagene Projekte müssen 
ausgeprägten Anwendungsbezug haben.        Weitere Informationen 
 
 

Klaus Tschira Stiftung | Projektförderung 

Die Klaus Tschira Stiftung fördert Naturwissenschaften, Mathematik und Informatik sowie 
die Wertschätzung für diese Fächer. Das bundesweite Engagement beginnt im 
Kindergarten und setzt sich in Schulen, Hochschulen und Forschungseinrichtungen fort. 
Die Stiftung setzt sich für neue Formen der Vermittlung naturwissenschaftlicher Inhalte 
ein. Sie unterstützt sowohl die Erarbeitung als auch die verständliche Darstellung von 
Forschungsergebnissen. Die Stiftung ist sowohl operativ als auch fördernd tätig. Das 
heißt, die Stiftung verwirklicht eigene Projekte, vergibt aber nach Antrag und positiver 
Begutachtung auch Fördermittel. Eine erste Anfrage zur prinzipiellen Förderungsfähigkeit 
eines Projektes sollte schriftlich per E-Mail an Stiftungsbüro & Geschäftsführung (nicht 
telefonisch) gestellt werden. Nach einer positiven Antwort kann formlos ein Antrag 
gestellt werden, per E-Mail an Stiftungsbüro & Geschäftsführung oder per Post. Es gibt 
keine Antragsfristen.       Weitere Informationen 
 
 

http://www.boehringer-ingelheim-stiftung.de/de/was-wir-foerdern/wissenschaftliche-veranstaltungen.html
http://www.schaumann-stiftung.de/foerderung.html
http://www.stiftung-fiat-panis.de/de/forschungsfoerderung
https://www.klaus-tschira-stiftung.de/foerderung/
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Edmund Rehwinkel-Stiftung | „Wissenschaft.Praxis.Dialog“ – Veranstaltungs-
förderung 

Mit dem neuen Programm soll gezielt der Austausch zwischen der forschenden 
Wissenschaft und der land- sowie ernährungswirtschaftlichen Praxis gefördert werden. 
Zu diesem Zweck finanziert die Stiftung die Durchführung von Veranstaltungen der 
Kooperationspartner mit bis zu 25.000€. Das können beispielsweise Tagungen, 
Symposien, Kolloquien oder auch Seminare und Schulungen sein. Publikationen werden 
nur dann finanziert, wenn sie unmittelbarer Bestandteil einer Veranstaltung sind, z.B. in 
Form eines Tagungsbandes. Thematisch muss ein eindeutiger Bezug zur Agrar- und 
Ernährungswirtschaft gegeben sein. Zur Antragstellung soll eine kurze Skizze eingereicht 
werden.         Weitere Informationen 
 
 

 Prof. Werner Schulze Stiftung | Forschungsbeihilfen für junge Agrarwissen-
schaftler 

Die Stiftung vergibt Forschungsbeihilfen, die jungen Wissenschaftlern/innen die 
Durchführung wissenschaftlicher Arbeiten auf dem Gebiet der Nutzung 
pflanzengenetischer Ressourcen im modernen Pflanzenbau ermöglichen sollen. Es 
werden Forschungsbeihilfen von jeweils bis zu 3.000 € vergeben. Die Mittel sind zur 
Erfüllung der Forschungsaufgabe, d.h. in erster Linie zur Abdeckung von Sach- und 
Reisekosten, die in diesem Zusammenhang anfallen, bestimmt. 
Einreichungsfrist: offen      Weitere Informationen  

https://www.rentenbank.de/bank/edmund-rehwinkel-stiftung/wissenschaft.praxis.dialog/
https://www.deutsches-stiftungszentrum.de/stiftungen/professor-werner-schulze-stiftung-zur-foerderung-der-pflanzenbauwissenschaften
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3 Ausschreibungen für die Fakultät W 

3.1 Landesministerien 

  Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg | 
Förderprogramm „Regionale Labore für Künstliche Intelligenz (regionale KI-Labs)“  

Künstliche Intelligenz (KI) gilt als eine Schlüsseltechnologie für die Wertschöpfung der 
Zukunft. Die Förderung von KI soll daher zentraler Bestandteil der Wirtschafts-und 
Innovationspolitik in   Baden-Württemberg werden.  Unter der Prämisse „KI made in BW“ 
ist es Ziel, mittelständische Unternehmen für den erfolgreichen Einsatz von KI zu 
befähigen.  
Im Rahmen des zunächst als Modellversuch durchgeführten Förderaufrufs sollen die 
regionalen KI-Labs Unternehmen aller Branchen – insbesondere aus dem Mittelstand – 
unter anderem dabei unterstützen, konkrete Einsatzmöglichkeiten für KI zu identifizieren 
und erste Schritte in Richtung KI-Anwendung zu gehen. Neben der Bereitstellung 
praxisorientierter Informationen und Fachkenntnissen sollen die KI-Labs beispielsweise 
durch Bereitstellung von Räumlichkeiten und technischer Infrastruktur den Unternehmen 
vor Ort Erprobungs- und Experimentiermöglichkeiten bieten. Zudem sollen die KI-Labs 
Möglichkeiten zu Vernetzung und Austausch im Themengebiet KI geben.  
Fist Antrag: 31. Oktober 2019                     Weitere Informationen 
 
 
 

https://wm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-wm/intern/Dateien_Downloads/F%C3%B6rderprogramme/2019_08_07_F%C3%B6rderaufruf_regionale_KI-Labs.pdf
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3.2 Bundesministerien 
 

 BMBF | Förderung von Forschungsvorhaben zum Thema "Ökonomische 
Aspekte von IT-Sicherheit und Privatheit" im Rahmen des 
Forschungsrahmenprogramms der Bundesregierung zur IT-Sicherheit 
"Selbstbestimmt und sicher in der digitalen Welt 2015 bis 2020"  

Gegenstand der Förderung ist die Erforschung, Entwicklung und Analyse innovativer 
Konzepte und Lösungen, welche zentral ökonomische Aspekte von IT-Sicherheit oder 
Privatheit adressieren. Privatheit und IT-Sicherheit sind in komplexe Prozesse 
eingebunden, welche maßgeblichen Einfluss auf deren Entwurf haben. Die Gestaltung 
von Geschäftsmodellen ist in diesem Zusammenhang von großem Interesse, da sie der 
Ausgangspunkt für sämtliche Kosten-Nutzen-Abschätzungen sind. Die zu 
untersuchenden Fragestellungen können jedoch über betriebswirtschaftliche Aspekte -
hinausgehen und volkswirtschaftliche und damit gesellschaftliche Fragen berühren. 
Gegenstand der Förderung ist auch die Forschung zu sozialisierten, also der 
Gemeinschaft aufgeladenen, Kosten und deren Wirkung. Ökonomische Aspekte sind 
nicht nur monetär zu verstehen. Da Menschen Privatheit genießen und 
Sicherheitslösungen einsetzen, sind auch verhaltensökonomische Aspekte von 
Bedeutung. Diese umfassen beispielsweise psychologische Fragen zu Vertrauen, 
Präferenzen oder Verhaltensasymmetrien aber auch Fragen zur Benutzbarkeit und 
kognitiven Last. 
Fist Skizze: 17. Oktober 2019     Weitere Informationen 
 
 

BMBF | Förderung on Forschungs- und Entwicklungsvorhaben zur 
theoretischen, methodischen und technischen Weiterentwicklung der digitalen 
Geisteswissenschaften 

Gefördert werden innovative, interdisziplinäre Forschungsprojekte, die die digitalen 
Geisteswissenschaften in theore­tischer, methodischer und technischer Hinsicht 
weiterentwickeln. Folgende Ansätze sind unter anderem denkbar: 

 Modellierung, Formalisierung und Operationalisierung geisteswissenschaftlicher 
Theorien als Voraussetzung für Forschung im Bereich der digitalen 
Geisteswissenschaften, 

 digitale Repräsentation, Kategorienverschränkung und Verarbeitung von 
insbesondere multimodalen Quellen für ihre Verwendung bei der Beantwortung 
von Fragestellungen, 

 maschinelles Lernen, Simulationen, neuronale Netze etc. als Erweiterung des 
klassisch-geisteswissenschaftlichen Methodenrepertoires, 

 Untersuchung und Vergleich von Automatisierungspotentialen und -grenzen im 
geisteswissenschaftlichen Erkenntnisgewinn. 

Notwendige Voraussetzung für eine Förderung ist eine theoriegeleitete 
Herangehensweise. Die Projekte müssen außerdem interdisziplinär angelegt sein, d. h. 
Aspekte der Geisteswissenschaften, Digital Humanities und/oder Informatik kombinieren. 
Die Projekte können die Form von Nachwuchsgruppen haben. Es werden 
ambitionierte Vorhaben erwartet, von denen Impulse sowohl für die Forschung als auch 
für den weiteren Berufsweg der Nachwuchsgruppenmitglieder ausgehen. 
Fist Skizze: 10. Dezember 2019    Weitere Informationen 
 
 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2547.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2553.html
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BMBF | Fördermaßnahme "Gründungen: Innovative Start-ups für Mensch-
Technik-Interaktion" 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) will das Innovationspotenzial 
von Start-ups im Bereich Spitzenforschung zur Mensch-Technik-Interaktion (MTI) 
stärken. Dazu werden zwei Ansätze verfolgt. Zum einen sollen die Chancen für die 
Gründung von Start-ups durch gezielte Förderung geeigneter Forschungsteams bereits 
an Hochschulen und Forschungseinrichtungen verbessert werden (Modul 1). Zum 
anderen sollen bereits gegründete junge Start-ups bei risikoreicher vorwettbewerblicher 
Forschung und Entwicklung (FuE) passgenau gefördert werden (Modul 2). Ziel ist eine 
maßgeschneiderte Gründungs- und Start-up-Förderung für den Bereich der MTI.  
 
Gefördert werden Innovationen der MTI an Hochschulen oder außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen. Im Mittelpunkt steht dabei die Förderung von innovativen 
Forschungs- und Entwicklungsarbeiten, um den Reifegrad der -aktuellen Ergebnisse zu 
erhöhen. Die eigentliche Unternehmensgründung ist nicht Bestandteil der Förderung. 
Gefördert werden Ansätze, deren Schwerpunkt in den drei Themenfeldern des MTI-
Forschungsprogramms liegt: 
• Intelligente Mobilität (u. a. Fahrerassistenzsysteme, Intentionserkennung, vernetzte 

Mobilitätslösungen und Nutzererleben),  
• Digitale Gesellschaft (u. a. intelligente Assistenz, Robotik, Technologien für das 

Wohnen/Wohnumfeld, vernetzte Gegenstände und Interaktionskonzepte),  
• Gesundes Leben (u. a. interaktive körpernahe Medizintechnik, intelligente 

Präventionslösungen und Pflegetechnologien). 
Fist Skizze: jährlich 15. Juli und der 15. Januar  Weitere Informationen 
 
 

 BMBF | Förderung von Projekten zum Thema "Zusammenhalt in Europa" 

Der Zusammenhalt Europas ist eine zwingende Voraussetzung für den Wohlstand, die 
Sicherheit und die Zukunftsfähigkeit unseres Kontinents. Die Sozial- und 
Geisteswissenschaften können hierzu einen Beitrag leisten, indem sie ein Verständnis für 
die vielfältigen Voraussetzungen und komplexen Funktionsweisen von Zusammenhalt 
schaffen und zugleich Lösungsansätze für seine Stärkung entwickeln. Vor diesem 
Hintergrund wird mit der vorliegenden Bekanntmachung zur Unterbreitung von 
Projektvorschlägen aufgefordert, die den Zusammenhalt in der Europäischen Union (EU) 
– verstanden als belastbares und verlässliches Interaktionsverhältnis zwischen ihren 
Mitgliedsstaaten sowie ihren Bürgerinnen und Bürgern – aus interdisziplinärer 
Perspektive untersuchen. 
Es werden Forschungsvorhaben gefördert, die sich mit Fragestellungen aus einem oder 
mehreren der vier folgenden Themenfelder auseinandersetzen. 

 Kulturelle Grundlagen von Zusammenhalt 

 Organisation von Zusammenhalt 

 Wahrnehmung und Vermittlung von Zusammenhalt 

 Äußere Einflüsse und Zusammenhalt 
Einreichungsfrist Skizze: 30. September 2019  Weitere Informationen 
 
 
 
 
 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2574.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2490.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2490.html
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BMWI | Förderrahmen „Entwicklung digitaler Technologien“ 2019 bis 2022 

Mit dem Förderrahmen „Entwicklung digitaler Technologien“ werden vorwettbewerbliche 
FuE-Projekte mit Leuchtturmcharakter im Verbund von Wissenschaft und Wirtschaft 
(Verbundforschung) unterstützt, die wesentlich dazu beitragen, die deutsche 
Wettbewerbsfähigkeit weiter zu steigern sowie Effizienz- und Wertschöpfungspotenziale 
digitaler Technologien am Standort Deutschland und im Europäischen Binnenmarkt zu 
nutzen. 
Dem Förderrahmen liegen die drei Schwerpunktbereiche „Technologien“, 
„Anwendungen“ und „Ökosysteme“ zu Grunde. 
Laufzeit Förderrahmen bis 30. Juni 2022   Weitere Informationen 
 
 

BMBF | Themenfeld "Zivile Sicherheit – Spitzenforschungscluster zur 
Früherkennung, Prävention und Bekämpfung von islamistischem Extremismus" im 
Rahmen des Programms "Forschung für die zivile Sicherheit" 

Gegenstand der Förderung sind zwei Module, in denen sich Forschungsverbünde 
unabhängig voneinander auf eine Förderung bewerben können. 

 Modul 1: Aufbau und Koordination des Spitzenforschungsclusters zur 
Früherkennung, Prävention und Bekämpfung von islamistischem Extremismus 
und Terrorismus: Dies umfasst sowohl eigene Forschungsaktivitäten als auch die 
Schaffung einer Plattform, die verfügbare Erkenntnisse aus vorhandenen anderen 
Projekten bündelt und synergetisch zusammenführt. Der Cluster soll Bedarfe aus 
der Praxis aufgreifen und sich als Anlauf- und Informationsstelle für 
Entscheidungsträger und Praktiker aus Behörden, Wissenschaft und Gesellschaft 
zu Fragen der Früherkennung, Prävention und Bekämpfung von islamistischem 
Extremismus und Terrorismus etablieren. 

 Modul 2: Anwendungsnahe Forschungsprojekte zur Bekämpfung von 
islamistischem Extremismus und Terrorismus: Im Rahmen des 
Spitzenforschungsclusters werden fortlaufend kleine, anwendungsbezogene 
Forschungsverbünde gefördert. Ziel ist es, auf aktuelle und zukünftige 
Herausforderungen zeitnah reagieren zu können. Die Forschungsverbünde 
müssen technologische, organisatorische oder konzeptionelle Ansätze zur 
Bekämpfung von Extremismus und Terrorismus verfolgen und ein hohes Maß an 
Aktualität sowie einen klaren Anwendungsfokus haben. Die Forschungsvorhaben 
sollen vorhandene sowie perspektivische Problemlagen und Fähigkeitslücken 
adressieren und sich auf schnell umsetzbare Ergebnisse konzentrieren, die 
zeitnah in die Praxis überführt werden können. 

Einreichungsfrist Skizzen: Modul 2: Skizzeneinreichung ist im Zeitraum 1. Oktober 
2018 bis 1. November 2021 jederzeit möglich. Die Bewertung der eingegangenen 
Skizzen erfolgt zu den folgenden Bewertungsstichtagen: 2019: 1. März, 1. Juli, 1. 
November; 2020 und 2021: 1. März, 1. November.   Weitere Informationen 
 
 

BMBF | Fördermaßnahme "Anwender - Innovativ: Forschung für die zivile 
Sicherheit II" 

Gegenstand der Förderung sind direkt durch den Anwender initiierte und koordinierte 
Forschungs- und vorwettbewerbliche Entwicklungsvorhaben, die technologieübergreifend 
und anwendungsbezogen sind. Wesentliches Ziel der BMBF-Förderung ist die Stärkung 
der Anwender-Position in Forschungsprojekten. Ergebnisse sollen den dringlichen, 
direkten, aktuellen Bedarfen der Anwender entsprechen und zielgerichtet deren 
Handlungsfähigkeiten verbessern. Um dies zu erreichen, ist im Rahmen dieser 
Förderrichtlinien ein weites Spektrum von Aktivitäten förderfähig – von der 
anwendungsbezogenen Erforschung neuer Technologien und Konzepte bis hin zur 

https://www.bundesanzeiger.de/ebanzwww/wexsservlet?page.navid=to_bookmark_official&bookmark_id=pa4rKxAsZ2Qe5PZvXZK
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1809.html
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Weiterentwicklung und Qualifizierung vorhandener Lösungen für spezifische, bisher nicht 
abgedeckte Anwendungsbereiche. Die praxisnahe Verifizierung, Validierung und 
Demonstration der Forschungsergebnisse, etwa durch wissenschaftlich begleitete 
Feldversuche oder vorkommerzielle Praxistests, sind dabei wichtige Aspekte. Ziel ist es, 
die Funktionsfähigkeit sowie das Unterstützungspotenzial der Projektergebnisse unter 
realistischen Einsatzbedingungen zu erproben, ohne dass es zu einer Verzerrung des 
Marktes kommt. Eine sich an die Erprobung anschließende Produktentwicklung ist daher 
ausdrücklich nicht Gegenstand der Förderung. 
Es können zum Beispiel folgende Themen aufgegriffen werden: 

 Schutz und Rettung von Menschen, nichtpolizeiliche Gefahrenabwehr, 
Katastrophenschutz, 

 Kriminalitätsprävention, polizeiliche Gefahrenabwehr, 

 Schutz kritischer Infrastrukturen, Versorgungssicherheit, 

 Schutz vor Terrorismus, 

 Detektion von Gefahrstoffen, 

 übergreifende Themen, wie etwa innovative Sicherheitsdienstleistungen, 
Organisationskonzepte, Modelle zur Aus-, Fort- und Weiterbildung und Migration. 

Die angestrebten Ergebnisse müssen über den aktuellen Stand von Wissenschaft und 
Technik hinausgehen. Sie müssen klare Leistungsvorteile gegenüber verfügbaren 
Lösungen und ein hohes Anwendungspotenzial aufweisen, das durch überzeugende 
Verbreitungs- und Verwertungspläne erkennbar ist. 
Projektskizzen können jederzeit eingereicht werden.  Weitere Informationen 
 
 

BMBF | Förderung von Forschungsvorhaben zur Verbesserung der Explorations- 
und Integrationsphasen der IKT-Forschung 

Die thematischen Schwerpunkte der Förderung sind an den wirtschaftlichen Potenzialen 
und Anwendungsfeldern bzw. Branchen ausgerichtet, in denen Innovationen in hohem 
Maße durch IKT getrieben sind oder ohne IKT gar nicht möglich wären. Entsprechend 
der Grundsätze im Forschungsprogramm IKT 2020 ist die Förderung nach dieser 
Fördermaßnahme deshalb – neben Forschungsthemen aus der IKT-Wirtschaft selbst – 
auf die folgenden Anwendungsfelder/Branchen ausgerichtet: 

 Automobil, Mobilität 

 Maschinenbau, Automatisierung 

 Gesundheit, Medizintechnik 

 Logistik, Dienstleistungen 

 Energie, Umwelt 
Die Vorhaben sind schwerpunktmäßig im Bereich der Softwaresysteme und 
Wissenstechnologien anzusiedeln. Vorhaben mit Schwerpunkt in der Mikroelektronik 
oder der Kommunikationstechnik sind nicht förderfähig. Da diese Fördermaßnahme 
sowohl die initiale Entwicklung innovativer Technologien als auch die integrierenden 
Aspekte einer Technologieentwicklung von querschnitthafter Bedeutung adressiert, bei 
dem eine konvergente Lösung zur Nutzung der Anwendungspotenziale erforderlich ist, 
wird eine Förderung in zwei Förderlinien vorgesehen: 

 Basisorientierte Projekte 

 Technologieallianzen 
Einreichungsfrist Skizzen: offen    Weitere Informationen 
 
 
 
 
 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1702.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1615.html
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BMBF | Förderung der Forschung zur Internationalisierung der Berufsbildung 

Im Rahmen dieser Förderbekanntmachung sollen Projekte gefördert werden, die zu 
einem der folgenden Schwerpunkte beitragen: 

 Schwerpunkt a: Es sollen Projekte gefördert werden, die im Aktionsfeld der 
Berufsbildungsforschung (z.B. in den Bereichen der empirischen 
Berufsbildungsforschung, der Wirtschaftspädagogik, der Fachdidaktiken), in 
bilateralen Forschungskooperationen gemeinsam mit dem Partnerland relevante 
Themenschwerpunkte bearbeiten. 

 Schwerpunkt b: Forschung zu Voraussetzungen für erfolgreiche 
Berufsbildungszusammenarbeit in Ländern, mit denen eine BMBF-
Berufsbildungskooperation besteht, sowie in weiteren Regionen und Ländern. Es 
sollen Projekte gefördert werden, die Gelingensbedingungen für internationale 
Berufsbildungskooperationen erforschen. Die Vorhaben sollen Faktoren für 
erfolgreiche Berufsbildungszusammenarbeit erforschen, aber auch Best-Practice-
Beispiele gelungener Berufsbildungszusammenarbeit1 herausarbeiten. Die 
Ergebnisse aus diesen Vorhaben können wissenschaftlich fundierte Impulse und 
Handlungsempfehlungen für internationale Berufsbildungsaktivitäten liefern. 

1. Schwerpunkt c: Entwicklung von gemeinsamen Pilotmaßnahmen zum Aufbau 
von Kapazitäten zur Berufsbildungsforschung in den BMBF-Partnerländern. Es 
sollen Pilotmaßnahmen gefördert werden, die Reformvorhaben des 
Berufsbildungssystems des jeweiligen Partnerlandes nachfrageorientiert 
unterstützen. Hierzu zählen beispielsweise Konzepte und Lösungsansätze zum 
Aufbau von Lehrstühlen an einer Partneruniversität zur Ausbildung von Lehr- und 
Managementpersonal an beruflichen Schulen und/oder berufsbildenden 
Einrichtungen, von Einrichtungen zur Berufsbildungsforschung, des 
Forschungsmanagements sowie der Fachkommunikation zwischen 
Berufsbildungsforschung, -praxis und Berufsbildungspolitik. Aus den Vorhaben 
sollen auch Impulse zu Reformschritten generiert werden. 

Einreichungsfristen Skizzen zu Schwerpunkt c):   30. September 2019  
         Weitere Informationen 
 
 

 BMBF | Förderung von inter- und transdisziplinär arbeitenden 
Nachwuchsgruppen im Rahmen der Sozial-ökologischen Forschung 

Innerhalb des Rahmenprogramms "Forschung für Nachhaltige Entwicklungen" (FONA) 
beabsichtigt das Bundesministerium für Bildung und Forschung 
NachwuchswissenschaftlerInnen, die sich auf dem Gebiet der gesellschaftsbezogenen 
Nachhaltigkeitsforschung bzw. mit der Leitung von inter- und transdisziplinären 
Forschungsgruppen qualifizieren wollen, zu fördern. 
Dies ist notwendig, da das Wissenschaftssystem weiterhin vorwiegend disziplinär 
ausgerichtet ist, es für die Lösung komplexer gesellschaftlicher Herausforderungen 
jedoch einer interdisziplinären Zusammenarbeit unter Einbindung von Praxisakteuren 
bedarf. Das BMBF möchte deshalb dazu beitragen, dass mehr und mehr 
heranwachsende Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler mit dem transdisziplinären 
Forschungsansatz vertraut gemacht werden und die hierfür benötigten Methoden und 
Instrumente erlernen. Entsprechend sollen die SÖF-Nachwuchsgruppen einen Beitrag 
dazu leisten, inter- und transdisziplinäres Arbeiten langfristig im Wissenschaftssystem 
strukturell zu etablieren. Ziele der Förderung sind: 

 Die Weiterentwicklung von institutionellen sowie personellen Kapazitäten, die für 
die Durchführung inter-/transdisziplinärer Nachhaltigkeitsforschung benötigt 
werden, soll unterstützt werden. 

 Jungen WissenschaftlerInnen mit Interesse an inter- und transdisziplinären 
Forschungsansätzen soll die Möglichkeit gegeben werden, in eigenen 
Arbeitsgruppen gemeinsam sozial-ökologische Fragestellungen zu bearbeiten, 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1417.html
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den wissenschaftlichen Erkenntnisstand zu erhöhen und allgemein ihre Chancen 
für Karrierewege in inter- und transdisziplinärer Wissenschaft, Wirtschaft und 
Zivilgesellschaft zu verbessern. Das heißt, insbesondere: 

o Post-DoktorandInnen sollen die Möglichkeit erhalten, Kompetenzen für 
die eigenverantwortliche Leitung von inter- und transdisziplinär 
arbeitenden Forschungsgruppen im Bereich der gesellschaftsbezogenen 
Nachhaltigkeitsforschung zu erwerben bzw. weiter auszubauen. 

o NachwuchswissenschaftlerInnen mit fachübergreifenden Forschungs-
perspektiven an den Schnittstellen von Natur-, Ingenieurs- und 
Gesellschaftswissenschaften sollen die Gelegenheit erhalten, sich weiter 
zu qualifizieren und die allgemeinen Qualifizierungsmöglichkeiten für 
wissenschaftliche Nachwuchskräfte in der Nachhaltigkeitsforschung 
sollen weiter verbessert werden. 

 Durch die intensive Einbindung der Nachwuchsgruppen an Hochschulen und an 
außeruniversitären Einrichtungen soll der Austausch von Wissen, Ressourcen 
und Kapazitäten zwischen diesen Forschungseinrichtungen weiter befördert 
werden. 

Förderanträge sind von der LeiterIn einer Nachwuchsgruppe vorzubereiten und durch die 
Verwaltung einer Hochschule vorzulegen. Die durch Projektmittel geförderten 
NachwuchswissenschaftlerInnen dürfen bei der Skizzeneinreichung nicht älter als 35 
Jahre sein, Überschreitungen der Altersgrenze sind in Ausnahmefällen möglich. 
Einreichungsfrist Skizze: jährlich der 27. April   Weitere Informationen  
 
 

BMAS | Förderung der Forschung und Lehre im Bereich der Sozialpolitik 

Das BMAS fördert die Sozialpolitikforschung im Kontext der Disziplinen Wirtschafts- und 
Rechtswissenschaft, Soziologie, Sozialethik, Politik- und Geschichtswissenschaft. Mit 
diesem Ansatz wird der traditionell interdisziplinären Verankerung der 
Sozialpolitikforschung in Deutschland Rechnung getragen. Förderungswürdige Themen 
sind die wissenschaftliche Erforschung: 

 der Eigenarten des deutschen Sozialstaats, auch im Vergleich zu sozialen 
Sicherungssystemen in anderen Ländern 

 der Herausforderungen für Arbeitsmarkt-, Ausbildungs- und Sozialsysteme durch 
Veränderungen in Gesellschaft und Arbeitswelt 

 der Anpassung der sozialen Sicherungssysteme an neue Herausforderungen in 
Gesellschaft und Arbeitswelt sowie 

 der Auswirkungen von sozial- und arbeitsmarktpolitischen Reformen. 
Gefördert werden: 

 Projekte 
o die dazu dienen, verschiedene Institutionen im Bereich der 

Sozialpolitikforschung bundesweit zu vernetzen mit dem Ziel, den 
wissenschaftlichen Austausch zu unterstützen und Synergien nutzbar zu 
machen; 

o in deren Rahmen in den Disziplinen Wirtschafts- und Rechtswissenschaft, 
Soziologie, Politik- und Geschichtswissenschaft neue Fragestellungen zu 
gesellschaftlich relevanten Themen auf innovative Weise bearbeitet 
­werden; 

o die in den genannten Themenbereich fallen und darüber hinaus dazu 
beitragen können, der Sozialpolitikforschung in Deutschland neue 
inhaltliche und methodische Impulse zu geben. 

 Promotion für Doktoranden mit Prädikatsexamen in den Disziplinen 
Wirtschafts- und Rechtswissenschaften, Soziologie, Sozialethik, Politik- und 
Geschichtswissenschaften, die eine Promotion zu einem sozialpolitischen Thema 
im Rahmen des genannten Themenbereichs anstreben. 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung.php?B=1138


  

 - 57 - 
 

 Stiftungsprofessuren in den Disziplinen Wirtschafts- und Rechtswissenschaft, 
Soziologie, Politik- und Geschichtswissenschaft. 

Das Förderverfahren ist zweistufig angelegt. Zunächst erfolgt im Rahmen eines 
Interessenbekundungsverfahrens die Einreichung von kurzen Projektskizzen, die auf 
Plausibilität und grundsätzliche Geeignetheit geprüft werden. 
Einreichungsfrist: offen      Weitere Informationen 

http://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/PDF-Meldungen/2016/foerderrichtlinie-forschung-sozialpolitik.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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3.3 Stiftungen & Sonstige 
 

 Baden-Württemberg Stiftung | Forschungsprogram „Verantwortliche Künstliche 
Intelligenz“  

Das Forschungsprogramm wirft die Frage auf, wie eine verantwortungsvolle und 
gemeinwohlorientierte Nutzung von KI gestaltet werden muss. Es richtet sich damit 
insbesondere an die Sozial- und Geisteswissenschaften. Darüber hinaus sollen in 
diesem Forschungsprogram in enger Zusammenarbeit von Technik-, Sozial- und/oder 
Geisteswissenschaften konkrete Handlungsempfehlungen für einen sozialverträglichen 
Einsatz von KI-Technologien erforscht und entwickelt werden, die als Beispiel für eine 
gute Praxis dienen können. Die geförderten Projekte sollen in geeigneter Weise in 
fachlichen Austausch miteinander treten. Nach Ende der Förderperiode soll über die 
Ergebnisse des Forschungsprogramms öffentlichkeitswirksam berichtet werden. 
Das Forschungsprogramm gliedert sich vor diesem Hintergrund in zwei Programmlinien: 
Programmlinie 1: Es werden Projekte gefördert, die aus geistes- und 
sozialwissenschaftlicher Perspektive Probleme im Umgang mit und bei der Gestaltung 
von KI-basierten Systemen reflektieren. 
Programmlinie 2: In dieser Programmlinie sollen Technikwissenschaften gemeinsam mit 
Sozial- und/oder Geisteswissenschaften interdisziplinär Anforderungen an eine 
wertebasierte, sozialverträgliche und vertrauenswürdige KI am Beispiel konkreter 
Anwendungen (Lösungen) untersuchen. 
Die Forschung erfolgt im Auftrag der Baden-Württemberg Stiftung gGmbH auf Basis 
eines Auftragsvertrags mit der Forschungseinrichtung. Bitte beachten Sie, dass die 
Anträge über die Hochschulleitung eingereicht werden. Wenden Sie sich bitte frühzeitig 
an af@verwaltung.uni-hohenheim.de 
 
Fist Anträge (Angebote): 15. November 2019   Weitere Informationen 
Informations- und Vernetzungsveranstaltung: 17. Oktober in Heidelberg 
(Anmeldeschluss ist der 6. Oktober) 
    

Otto Brenner Stiftung | Neue Ideen für die Gesellschaft von morgen 

Durch die Vergabe von anwendungsorientierten Forschungsaufträgen will die Otto 
Brenner Stiftung einen Beitrag dazu leisten, der sozialen Demokratie in Wirtschaft und 
Gesellschaft Geltung zu verschaffen. Durch Förderprojekte, Gutachten und 
Veröffentlichungen schafft die Otto Brenner Stiftung die Wissensbasis, von der aus die 
Gesellschaft von morgen sozial und solidarisch gestaltet werden kann. Die Einreichung 
eines Projektantrages ist jederzeit möglich.    Weitere Informationen 
 

Gerda Henkel Stiftung | Förderung 

Stiftungszweck ist die Förderung der Wissenschaft, durch bestimmte fachlich und zeitlich 
begrenzte Arbeiten auf dem Gebiet der Geisteswissenschaft. 
Der Schwerpunkt der Förderung liegt auf den Historischen Geisteswissenschaften, 
insbesondere auf der Unterstützung von Forschungsvorhaben aus folgenden Disziplinen: 

 Geschichtswissenschaften 

 Historische Islamwissenschaften 

 Kunstgeschichte 

 Rechtsgeschichte 

 Ur- und Frühgeschichte 

 Wissenschaftsgeschichte 
Verschiedene Fristen je nach Förderung/ Programm Weitere Informationen  

https://www.bwstiftung.de/verantwortliche-kuenstliche-intelligenz
https://www.otto-brenner-stiftung.de/themen-projekte/antragsverfahren.html
http://www.gerda-henkel-stiftung.de/foerderung
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Schader-Stiftung | Förderung der Gesellschaftswissenschaften 

Die Stiftung fördert den stärkeren Praxisbezug der Gesellschaftswissenschaften und 
deren Dialog mit der Praxis. Geförderte Veranstaltungen (Expertenrunden, Arbeitskreise, 
Konferenzen, Workshops, Summer Schools etc.) müssen der Förderung des Dialogs 
zwischen Gesellschaftswissenschaften und Praxis dienen. Dabei werden unter 
Gesellschaftswissenschaften alle jene Wissenschaften verstanden, deren Arbeit der 
Weiterentwicklung des Gemeinwesens dient. Praxis kann die Anwendung in Politik, 
Wirtschaft, Gesellschaft, Kommunen, dem Dritten Sektor und der angewandten 
Wissenschaft sein. Projektideen können jederzeit formlos direkt bei der Stiftung 
eingereicht werden.       Weitere Informationen 
 
 

Hans Böckler Stiftung | Forschungsförderung 

Die Stiftung fördert Forschungen, die sich mit aktuellen gesellschaftlichen Entwicklungen 
und Problemen auseinandersetzen. Es werden insbesondere folgende 
Forschungsschwerpunkte unterstützt:  

 Strukturpolitik – Innovation und Beschäftigung 

 Mitbestimmung im Wandel 

 Erwerbsarbeit im Wandel 

 Wohlfahrtsstaat im Wandel 

 Bildung für die und in der Arbeitswelt 

 Geschichte der Gewerkschaften 
Einreichungsfrist: offen     Weitere Informationen  

http://www.schader-stiftung.de/stiftung/foerderung/
http://www.boeckler.de/44430.htm
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4 Ausschreibungen für Wissenschaftspreise 

 

 Transferpreis Handwerk + Wissenschaft | Seifriz-Preis 

Unter dem Motto „Meister sucht Professor“ werden innovative Produkte und Leistungen, 
die durch Zusammenarbeit von Wissenschaft und Handwerk zur Marktreife gebracht 
wurden, mit Preisgeldern von insgesamt 25.000 Euro belohnt. Die Kooperation kann sich 
sowohl auf die Entwicklung von Produkten und Verfahren als auch auf Dienstleistungen 
oder die Einführung neuer Formen der betrieblichen Organisation beziehen. 
Bewerbungsschluss: 01.03.2020    Weitere Informationen  

 
 

 BMEL | Bundespreis „Zu gut für die Tonne!“ 

Mit dem Zu gut für die Tonne! – Bundespreis zeichnet das Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) in 2020 bereits zum fünften Mal herausragende 
Projekte aus, die dazu beitragen Lebensmittelverschwendung zu reduzieren. Teilnehmen 
können Unternehmen, Verbände, Vereine, Kommunen, Forschungseinrichtungen ebenso 
wie Einzelpersonen. 
Ausgezeichnet werden Projekte aus den unterschiedlichsten Bereichen entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette über den Handel bis hin zur Verwertung der 
Lebensmittel in Gastronomie und Privathaushalten. Der Wettbewerb ist dabei offen für 
alle: Ganz gleich ob Unternehmen, Gastronomie, landwirtschaftlicher Betrieb, 
wissenschaftliche Einrichtung, Privatperson, NGO, Kommune oder Initiative – jeder kann 
mitmachen! 
Die Bewerbungsphase zum Bundespreis 2020 geht bis zum 13. Oktober 2019 
          Zur Bewerbung  

 

AvH-Stiftung & MPG | Neuer Max-Planck-Humboldt-Forschungspreis 

Die Alexander von Humboldt-Stiftung und die Max-Planck-Gesellschaft (MPG) setzen 
ihren gemeinsamen Forschungspreis neu auf: Der Max-Planck-Humboldt-
Forschungspreis ist künftig mit 1,5 Millionen Euro dotiert und wird ab 2018 an eine 
Forscherin oder einen Forscher aus dem Ausland verliehen. Im Fokus sind 
Persönlichkeiten, die sich durch herausragendes Zukunftspotenzial auszeichnen. Mit 
dem Preis sollen hervorragende und besonders innovative internationale Wissenschaftler 
für zeitlich begrenzte Forschungsaufenthalte an einer deutschen Hochschule oder 
Forschungseinrichtung gewonnen werden. Die Preisträgerinnen und Preisträger können 
ihr wissenschaftliches Wirken und ihre Vernetzung in Deutschland flexibel gestalten. 
         Weitere Informationen  
 

 Roman Herzog Forschungspreis Soziale Marktwirtschaft  

Das Roman Herzog Institut vergibt jährlich den mit insgesamt 35.000 € dotierten Roman 
Herzog Forschungspreis Soziale Marktwirtschaft. Mit dem Preis werden drei 
Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler aller Fachrichtungen 
ausgezeichnet, die sich in ihren Dissertationen oder Habilitationen mit der 
Weiterentwicklung der Sozialen Marktwirtschaft und ordnungspolitischen Zukunftsfragen 
auseinandersetzen. Die eingereichten Forschungsarbeiten sollen eine fundierte Analyse 
der aktuell relevanten ordnungspolitischen Fragestellungen aufweisen. Umsetzbarkeit 
und Praxisnähe der Forschungsergebnisse sind von großer Bedeutung.  
Einreichungsfrist: jährlich zum 31. Dezember  Weitere Informationen 

https://www.seifriz-preis.de/
https://www.seifriz-preis.de/
https://bundespreis.bmel.de/
https://bundespreis.bmel.de/
https://www.bmbf.de/de/neuer-max-planck-humboldt-forschungspreis-ab-2018-4542.html
https://www.bmbf.de/de/neuer-max-planck-humboldt-forschungspreis-ab-2018-4542.html
https://www.humboldt-foundation.de/web/dossier-max-planck-humboldt-forschungspreis.html
http://www.romanherzoginstitut.de/forschungspreis/forschungspreis/
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Boehringer Ingelheim Stiftung | Heinrich-Wieland-Preis 

Der Heinrich-Wieland-Preis ist der wichtigste Preis, den die Stiftung vergibt. Der mit 
100.000 Euro dotierte Preis honoriert internationale Spitzenforschung zu biologisch 
aktiven Substanzen und Systemen in den Bereichen Chemie, Biochemie und Physiologie 
sowie ihrer klinischen Bedeutung. Der nach dem deutschen Chemiker und 
Nobelpreisträger Heinrich Otto Wieland (1877 - 1957) benannte Preis wird seit 1964 
jährlich vergeben und seit 2011 von der Boehringer Ingelheim Stiftung dotiert. 
Nominierungen können jedes Jahr bis zum 1. Juni eingereicht werden.  
 
 

 Gregor Louisoder Umweltstiftung | Förderpreise Wissenschaft  

Die Stiftung vergibt neben Projektförderung, Preise an Nachwuchswissenschaftler, die 
sich mit ihren Abschlussarbeiten außergewöhnlich für den Umwelt- und Naturschutz 
engagiert haben. Die Ergebnisse müssen für die Umweltschutzarbeit relevant sein oder 
Praxisbezug haben. Die Förderpreise sind mit jeweils 2500 € dotiert, weitere 2500 € 
werden dem Preisträger als zweckgebundene Unterstützung für eine Fortführung der 
wissenschaftlichen Tätigkeit zur Verfügung gestellt. Es werden pro Jahr drei Förderpreise 
vergeben, mit denen Bewerbungen aus den unten aufgeführten Disziplinen bzw. 
Forschungsschwerpunkten ausgezeichnet werden. Die Förderpreise werden für Arbeiten 
in folgenden Forschungsschwerpunkten vergeben: 

 Biologie, Geo- und Umweltwissenschaften 

 Forst- und Agrarwissenschaften 

 Wirtschaftswissenschaften 
Einreichungsfrist: offen     Weitere Informationen 
 

http://www.heinrich-wieland-prize.de/nomination-process.html
http://www.glus.org/foerderpreise/foerderpreise-wissenschaft.html
http://www.glus.org/foerderpreise/foerderpreise-wissenschaft.html
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5 Informationen zur Antragstellung 

 

Neue Nebenbestimmungen für die BMBF-Projektförderung 

Seit April 2018 gelten die neugefassten Nebenbestimmungen NABF/NKBF 2017 und 
ersetzen somit die bisherigen Nebenbestimmungen (ANBest-P, BNBest-BMBF 98, NKBF 
98). 
Die neuen Nebenbestimmungen finden Sie hier in der vollständigen Fassung.  
Eine Übersicht der wesentlichen Änderungen der NKBF finden Sie hier. 
 
 

Horizont 2020: Neues Instrument zur themenbezogenen Partnersuche auf dem 
Teilnehmerportal 

Das Teilnehmerportal (Participant Portal) für Horizont 2020 bietet nun auch eine 
Möglichkeit der Partnersuche bei Forschungsanträgen. Es ist nun möglich, direkt in der 
Umgebung einzelner Topics Partnersuchen zu platzieren und nach möglichen Partnern 
für gemeinsame Forschungsanträge zu suchen. Potentielle Antragsteller/innen können 
unter dem jeweiligen Topic eine Liste von Suchanfragen einsehen. Dort werden auch die 
Partnersuchanfragen platziert. Dieses muss durch den Legal Entity Appointed 
Representatives (LEARs) der am Antrag interessierten Institution geschehen. Der 
untenstehenden Link zeigt dies am Beispiel eines Topics aus dem Call „Transformations“ 
aus der sechsten Gesellschaftlichen Herausforderung in Horizont 2020 (Europa in einer 
sich verändernden Welt: integrative, innovative und reflektierende Gesellschaften).  
         Weitere Informationen 
 
 

Warnung vor „Predatory Open Access Publishing“ 

Sehr geehrte Professorinnen und Professoren, liebe Kolleginnen und Kollegen, wir 
möchten Sie vor dem sog. "Predatory Open Access Publishing" warnen. Der Begriff 
beschreibt ein "Geschäftsmodell" vorgeblicher Online-Fachzeitschriften, die die 
Veröffentlichung von wissenschaftlichen Artikeln in Open Access gegen Gebühr 
anbieten, jedoch keinen Qualitätssicherungsprozess wie z.B. Peer Review und keine 
redaktionelle Bearbeitung der Artikel gewährleisten. Leider ist diese Vorgehensweise 
selten auf den ersten Blick erkennbar. Qualitätssicherungsprozesse werden meist nur 
vorgetäuscht, da die angegebenen Peers oder Mitglieder des Editorial Boards entweder 
überhaupt nicht existieren oder sich niemals bereit erklärt haben, für besagte 
Fachzeitschrift zu gutachten. Des Weiteren gibt es auch Fälle, bei denen zunächst eine 
kostenlose Veröffentlichung eines Artikels suggeriert wird, nach dessen Einreichung aber 
erhebliche Kosten in Rechnung gestellt werden. Bitte prüfen Sie daher vor Einreichung 
unbedingt sorgfältig, ob es sich bei der gewählten Fachzeitschrift um ein seriöses Journal 
handelt, insbesondere wenn es sich um weitgehend unbekannte, neue Fachzeitschriften 
handelt! 
 
 
 
 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1429.html
https://www.bundesprogramm.de/fileadmin/2-Dokumente/Richtlinien_und_Antraege/Zusammenfassung_NABF_NKBF_2017.pdf
https://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/transformations-01-2018.html
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Do you know EIP-AGRI - the European Innovation Partnership 'Agricultural 
Productivity and Sustainability'? 

European Innovation Partnerships (EIPs) have been launched in the context of the 
Innovation Union. EIPs help to pool expertise and resources by bringing together public 
and private sectors at EU, national and regional levels, combining supply and demand 
side measures. All EIPs focus on societal benefits and fast modernisation. They support 
the cooperation between research and innovation partners so that they are able to 
achieve better and faster results compared to existing approaches. The European 
Innovation Partnership for Agricultural productivity and Sustainability (EIP-AGRI) was 
launched by the European Commission in 2012. It aims to foster a competitive and 
sustainable agriculture and forestry sector that "achieves more from less". It contributes 
to ensuring a steady supply of food, feed and biomaterials, and to the sustainable 
management of the essential natural resources on which farming and forestry depend, 
working in harmony with the environment. To achieve this aim, the EIP-AGRI brings 
together innovation actors (farmers, advisors, researchers, businesses, NGOs, etc) and 
helps to build bridges between research and practice. The EIP-AGRI website has 
exciting and interactive features. All visitors can voice their research needs, discover 
funding opportunities for innovation projects and look for partners to connect with. 
Through the website's interactive functions, users can share innovative project ideas and 
practices, information about research and innovation projects, including projects' results, 
by filling in the available easy-to-use e-forms. Various EIP-AGRI-related publications are 
available for download on the website, providing visitors with information on a wide range 
of interesting topics. Moreover, the EIP-AGRI Service Point offers a wide range of tools 
and services which can help you further your ideas and projects. It also facilitates 
networking activities; enhancing communication, knowledge sharing and exchange 
through conferences, Focus Groups, workshops, seminars and publications. 
 
 

EU ERA-NETs | Informationsplattform ERA-LEARN 2020 

ERA-NETs verfolgen das Ziel, die Forschungsförderung auf regionaler, nationaler und 
europäischer Ebene enger aufeinander abzustimmen, um so die wissenschaftliche 
Kompetenz Europas zu bündeln und Synergien freizusetzen. Auf ERA-LEARN 2020 
finden Sie alle bestehenden ERA-NETs zu unterschiedlichen Themenbereichen. 

http://ec.europa.eu/research/innovation-union/index_en.cfm?pg=eip
http://ec.europa.eu/eip/agriculture/en
http://ec.europa.eu/eip/agriculture/content/EIPAGRISP
http://ec.europa.eu/eip/agriculture/content/focus-groups
https://www.era-learn.eu/
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6 Veranstaltungen 

 

 Dr. McCarthy mit dem Workshop "How to Write the Impact of a Horizon 2020 
Proposal" am 17.10.2019 

 
Der Impact eines Horizon 2020-Verbundprojekts (zukünftig Horizon Europe) ist eines der 
drei wesentlichen Kriterien bei der Begutachtung. Dieser Teil des Antrags wird von 
Wissenschaftler*innen häufig als größte Hürde beim Verfassen des Antrags empfunden. 
Seán McCarthy stellt hilfreiche Tools vor, die Antragsteller*innen dabei helfen sollen, den 
Impact ihres geplanten Projektes optimal darzustellen. Der Kurs richtet sich an 
Wissenschaftler*innen aller Disziplinen. 
 
Die Veranstaltung findet am 17.10.2019 von 9:00 bis 13:30 Uhr im Grünen Saal, Schloss 
Hohenheim, statt. Die Vortragssprache ist Englisch. Bei Fragen zu der Veranstaltung 
wenden Sie sich gerne an Frau Valentyna Zimmermann 
(valentyna.zimmermann@verwaltung.uni-hohenheim.de). 
 
Über eine verbindliche Anmeldung bis zum 15.10.2019 unter 
AnmeldungAF@verwaltung.uni-hohenheim.de wird gebeten.      Weitere Informationen 

 
 

 NKS-Infotag am 22. Oktober 2019 "Horizont 2020 – Verbundforschung in der 
Bioökonomie und Ausblick auf Horizont Europe" 

 
am 22. Oktober veranstalten das Forschungszentrum Bioökonomie, das 
Forschungszentrum für Globale Ernährungssicherung und Ökosysteme sowie das 
Forschungszentrum Gesundheitswissenschaften der Universität Hohenheim zusammen 
mit der Nationalen Kontaktstelle Bioökonomie zum EU-Programm Horizont 2020 (NKS) 
eine Informationsveranstaltung im Blauen Saal im Schloss Hohenheim. Interessierte 
erhalten dort einen Überblick und aktuelle Informationen zur Verbundforschung im 
Bereich Bioökonomie und Biotechnologie. 
 
Das Programm startet um 9.30 Uhr mit kurzen Präsentationen über Möglichkeiten, Tipps 
und Tricks sowie Erfahrungen zur Verbundforschung. Das Vortragsprogramm schließt 
um 12.30 Uhr mit einem Ausblick auf das neue Förderprogramm Horizont Europe. Am 
Nachmittag gibt es ab 13.30 Uhr die Möglichkeit zur individuellen Beratung mit 
Mitarbeitern der NKS. Für ein individuelles Beratungsgespräch melden Sie sich bitte 
verbindlich bis 16. Oktober 2019 bei der Nationalen Kontaktstelle Bioökonomie über 
nkslveranstaltungen@dlr.de an unter Zusendung einer groben, ca. einseitigen Skizze. 
 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. Bitte registrieren Sie sich bis 16. 
Oktober für das Vortragsprogramm unter der E-Mailadresse yvonne.zahumensky@uni-
hohenheim.de an.            Weitere Informationen 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.uni-hohenheim.de/kurz-gemeldet-news?no_cache=1&tx_ttnews%5Btt_news%5D=44586
https://www.uni-hohenheim.de/uploads/media/NKSB-Infoveranstaltung_Hohenheim_Programm_FINAL.pdf_02.pdf
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Baden-Württemberg International | 2. Israel Informations - und Netzwerktag | 23 
Oktober 2019 | Stuttgart 

Starke Partner in Wissenschaft und Forschung: Im Global Innovation Index 2019 liegen 
Deutschland und Israel auf den Plätzen 9 und 10. Insbesondere in Baden-Württemberg 
und Israel sind die Ausgabe im F&E Bereich weltweit spitze und sind ein enormer Faktor 
für Innovationen. All dies spricht für eine noch engere Kooperation in Wissenschaft und 
Forschung. 
Ziel der Veranstaltung ist es, Sie über neue Kooperationsmöglichkeiten zu informieren, 
sich untereinander auszutauschen und zu vernetzen.  
Anmeldefrist: 18. Oktober 2019    Weitere Informationen 
 

NKS | Antragswerkstatt der NKS Gesellschaft am 26.11.2019 in Bonn 

Sie möchten einen Horizon2020 Antrag zu einem Topic der 6. Gesellschaftlichen 
Herausforderung „Europa in einer sich verändernden Welt: integrative, innovative und 
reflektierende Gesellschaften“ mit Abgabefrist am 12.03.2020 einreichen? Am 
26.11.2019 bietet die NKS Gesellschaft einen Workshop an, in dem Sie wichtige Tipps 
und Anregungen für die Antragstellung bekommen. Reservieren Sie den Termin, weitere 
Informationen folgen.   
 

 Net4Society | Societal Challenge 6 Brokerage Event 2019, Bratislava 

Vom 12. – 13.11.2019 veranstaltet Net4Society, das internationale NKS-Netzwerk für die 
6. Gesellschaftliche Herausforderung in H2020, ein sog. Brokerage Event, bei dem 
Antragstellende weitere potentielle Projektpartner für die Ausschreibungen 2020 
kennenlernen können.  
Anmeldefrist: 01. November 2019    Weitere Informationen 
 

 „Wissenschaft mit der und für die Gesellschaft“: Brokerage Event, Warschau 

SiS.net, das europäische Netzwerk der Nationalen Kontaktstellen im Programmbereich 
„Wissenschaft mit der und für die Gesellschaft“, veranstaltet vom 14. - 15.10.2019 ein 
Brokerage Event in Warschau. Hier gibt es Informationen zu den Förderthemen der 
letzten Ausschreibungsrunde 2020 in H2020 und Unterstützung zur Konsortienbildung in 
diesem Bereich. Brokerage Meetings können vorarrangiert werden.  
Anmeldefrist: 08. Oktober 2019    Weitere Informationen 
 

 NKS | Wissenschaft mit der und für die Gesellschaft: Fit für die nächste 
Ausschreibung | 21.10.2019 | Bonn 

Die letzte Ausschreibung im Programmbereich "Wissenschaft mit der und für die 
Gesellschaft" umfasst 14 Ausschreibungsthemen mit einem Budget von 63,2 Millionen 
Euro und einer Einreichungsfrist am 15. April 2020. Am 21. Oktober 2019 lädt die 
Nationale Kontaktstelle "Wissenschaft mit der und für die Gesellschaft" in Bonn zu einer 
Informationsveranstaltung zu diesem Programmbereich ein. Inhalte sind die aktuellen 
Ausschreibungsthemen, die Antragstellung und ein Erfahrungsbericht eines erfolgreichen 
Antragstellers.      Weitere Informationen und Anmeldung 
 
 

https://www.bw-i.de/veranstaltungskalender/veranstaltungen/veranstaltungsdetails/event/2-israel-informations-und-netzwerktag.html
https://www.bw-i.de/veranstaltungskalender/veranstaltungen/veranstaltungsdetails/event/2-israel-informations-und-netzwerktag.html
https://societiesbrokerage2020.b2match.io/
https://horizon-swafs2020.b2match.io/
https://www.eubuero.de/veranstaltungen.htm?id=1718&pk_campaign=nl-nks-swafs&pk_kwd=2019-09-03#viewanc
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NKS & Net4Society | Brokerage Event „Social Innovation & Socio-Digital 
Transformation“, Dortmund 

Die Nationale Kontaktstelle Gesellschaft und Net4Society, das internationale Netzwerk 
der Nationalen Kontaktstellen für die 6. Gesellschaftliche Herausforderung „Integrative, 
innovative und reflektierende Gesellschaften“ in Horizont 2020, veranstalten am 
29.10.2019 ein Brokerage Event zum Thema „Social Innovation & Socio-Digital 
Transformation“. Dieses findet im Rahmen der Konferenz „Social Innovation and 
Digital/Societal Transformation” statt, die vom 28. - 29.10.2019 von der European School 
of Social Innovation, der Sozialforschungsstelle und der Technischen Universität 
Dortmund sowie der DASA Arbeitswelt Ausstellung in Dortmund durchgeführt wird. Das 
Brokerage Event bietet Unterstützung zur Konsortienbildung in der 6. Gesellschaftlichen 
Herausforderung. Brokerage Meetings können vorab arrangiert werden.  
Anmeldefrist: 18. Oktober 2019    Weitere Informationen 
 

 NKS | Webinar „Horizont 2020: Fördermöglichkeiten für Sozial- und 
Geisteswissenschaften im Umwelt- und Energiebereich“  

Die Nationalen Kontaktstellen Umwelt, Energie und Gesellschaft veranstalten 
gemeinsam am 15.10.2019 um 11 Uhr ein Webinar zu den Fördermöglichkeiten für 
Sozial- und Geisteswissenschaften im Umwelt- und Energiebereich von Horizont 2020. 
Im Webinar werden die Grundlagen und die Relevanz der Integration der Sozial- und 
Geisteswissenschaften (engl. Social Sciences and Humanities, kurz: SSH) in „Horizont 
2020“ erläutert. Im Besonderen werden aktuelle Ausschreibungen in den 
Gesellschaftlichen Herausforderungen 3, „Sichere, saubere und effiziente Energie“ 
(SC3), und 5, „Klimaschutz, Umwelt, Ressourceneffizienz und Rohstoffe“, vorgestellt 
(SC5).         Weitere Informationen 
 

 EIP-AGRI | Seminar ‘New skills for digital farming’ 

On 5-6 February 2020, the European Commission and the EIP-AGRI Service Point are 
organising the seminar ‘New skills for digital farming’ in Spain. The seminar will identify 
tools and approaches that can help the farming community develop the skills they need 
to fully benefit from the digital transition. The event will also explore ways to stimulate the 
uptake of digital technologies.  
Anmeldefrist: 27. September 2019  Weitere Informationen und Anmeldung 
         

 NKS | Webinar zum Bewerbungsaufruf MSCA Innovative Training Networks 2020 
| 08.10.2019 

Um die potenziellen Antragstellenden mit den Besonderheiten der Antragstellung in den 
MSC Innovative Training Networks (ITN) vertraut zu machen, führt die NKS MSC am 8. 
Oktober ein Webinar durch. Es richtet sich vor allem an Einrichtungen, die planen, einen 
Antrag einzureichen.  
Das Webinar beginnt um 10:00 Uhr und wird voraussichtlich eine Stunde dauern. 
Anschließend besteht die Möglichkeit, über die Chat-Funktion Fragen zu stellen. Das 
Webinar wird in deutscher Sprache abgehalten, es wird keine Teilnahmegebühr erhoben. 
Eine Anmeldung ist erforderlich.      Link zur Anmeldung 
 
 
 
 
 
 

https://sc6-dortmund.b2match.io/home
https://www.nks-gesellschaft.de/de/webinar-horizont-2020-f-rderm-glichkeiten-f-r-sozial--und-geisteswissenschaften-im-umwelt--und-energiebereich-.php
https://ec.europa.eu/eip/agriculture/en/content/application-form-eip-agri-seminar-new-skills?pk_source=mailing_list&pk_medium=email&pk_campaign=newsletter&pk_content=nl_09_2019
https://ec.europa.eu/eip/agriculture/en/content/application-form-eip-agri-seminar-new-skills?pk_source=mailing_list&pk_medium=email&pk_campaign=newsletter&pk_content=nl_09_2019
https://www.nks-msc.de/de/service-veranstaltungen.php?id=1725&pk_campaign=nl-nks-msc&pk_kwd=2019-09-18#viewanc
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 DHV-Symposium 2019 | Maschinen statt Menschen? Chancen und Grenzen 
künstlicher Intelligenz aus Sicht der Wissenschaft | 27.11.2019 | Bonn 

Was ist KI? Welche Anwendungsmöglichkeit bietet sie gegenwärtig und was wird in 
Zukunft möglich sein? Welche Auswirkungen wird die Fortentwicklung und Verbreitung 
von KI in Deutschland haben? Vor welche Herausforderungen sind Forschung, 
Wirtschaft, Politik und Gesellschaft gestellt? Welche Rahmenbedingungen sollen sie für 
den Einsatz von KI setzen? Birgt KI mehr Chancen oder mehr Risiken? Droht eine 
entmündigende Herrschaft einer „Superintelligenz“ oder nimmt der Mensch nur eine 
weitere Stufe seiner Evolution? 
Diesen Fragestellungen will der Deutsche Hochschulverband (DHV) im Rahmen einer 
interdisziplinären Fachtagung am 27. November 2019 im Wissenschaftszentrum Bonn 
nachgehen. Als Berufsvertretung der „Köpfe, die Wissen schaffen“, will der DHV einer 
breiteren Öffentlichkeit zeigen, was diese Köpfe zur Lösung von gesellschaftlich 
wichtigen Fragen und zur Durchdringung von aktuellen Themen, die die Allgemeinheit 
interessieren, beitragen können.      Link zur Anmeldung 
 
 

Universitaeten Basel & Freiburg i.Br. | Forschungsgruppe Inter-
/Transdisziplinaritaet | Workshop Forschungsverbundmanagement 2019 | 
Interdisziplinäre Prozesse in Forschungsverbünden gestalten | Gustav-
Stresemann-Institut, Bonn 

Interdisziplinäre Prozesse zu gestalten, ist anspruchsvoll, besonders in Forschungsverb- 
ünden, die mehrere Einzelprojekte in sich vereinen. Die Anforderungen an das 
Management von Forschungsverbünden sind entsprechend hoch. Der Ruf nach einer 
Professionalisierung des Managements interdisziplinärer Verbünde und nach einer 
Unterstützung der damit betrauten Personen (Sprecherinnen, Koordinatoren, 
Geschäftsführerinnen etc.) wurde in den letzten Jahren stets lauter. Der Workshop richtet 
sich in erster Linie an Verantwortliche inter- und transdisziplinärer Forschungsverbünde 
der DFG, des BMBF und weiterer Fördergeber (Förderschwerpunkte, 
Kooperationsvorhaben, Sonderforschungsbereiche/Transregio, Schwerpunktprogramme, 
Graduierten-kollegs, Graduiertenschulen, Exzellenz-cluster, Forschergruppen etc.). 
Ziel des Workshops ist eine systematische Auseinandersetzung mit dem Management 
inter- und transdisziplinärer Verbünde. Dabei geht es nicht um administrative Aspekte 
des Forschungs- und Projektmanagements. Im Vordergrund steht die Reflexion der 
Aufgaben, die sich den Managementverantwortlichen bei der Gestaltung der 
interdisziplinären Prozesse in einem Forschungsverbund stellen. 
Einführung:    20. November 2019 (15:15-21:30 Uhr) – 21. November 2019 (08:30-

15:15 Uhr) 
Follow-Up:  15.   Mai    2020 (08:30-16:00 Uhr) 
Anmeldefrist:  02. Oktober 2019  Weitere Informationen und Anmeldung 
 
 

German Society for Biochemistry and Molecular Biology (GBM) and the German 
Society for Cell Biology (DGZ) | GBM-Herbsttagung 2019 | „Age-Related Human 
Diseases – Special Focus: Autophagy“ | 25. bis 27. September | Tübingen  

 
GBM / DGZ Herbsttagung as a thematic meeting focusing on molecular mechanisms of 
age-related human diseases with about 350 scientists and more than 20 prestigious 
speakers from across the globe will cover research areas on: 
• Cancer, 
• Neurodegeneration, 

https://www.dhvseminare.de/symposium_2019
https://www.forschungsverbundmanagement.net/
https://www.forschungsverbundmanagement.net/
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• Immunity, 
• Metabolism, and 
• Molecular mechanisms of autophagy 
which will be discussed in consecutive sessions with oral presentations and price 
ceremonies between the 25th through the 27th of September 2019 
Link zur Anmeldung      Weitere Informationen 
 
 

bw-i | Internationale Konferenz zu wissenschaftlicher Zusammenarbeit EU13-
Staaten und Donauraum Stuttgart, 21.10.2019 

Ziel der internationalen Konferenz mit Ministerin Theresia Bauer ist es, die Wissensbasis 
in Forschung und Innovation durch gegenseitiges Kennenlernen zu vertiefen und die 
Beteiligung an exzellenten EU-Forschungs- und Innovationsaktivitäten auszuweiten. 
Inhalt der Konferenz sollen nationale und EU-Förderprogramme sein sowie die 
Vorstellung von konkreten Best-Practice-Beispielen. 
Anmeldefrist: 07.10.2019 (Tel. 0711/22787-65, kim.weinmann@bw-i.de) 
 

 

 Universität Hohenheim APO | Diverse Veranstaltungen zum Thema „Personal-/ 
Karriereentwicklung für Postdocs“ 

Die „Personal- und Organisationsentwicklung“ der UHoh bietet ein bedarfsorientiertes 
Seminar- und Workshop-Programm zur Personal- und Karriereentwicklung von Postdocs 
an.   
Alle Veranstaltungen finden Sie unter   
https://www.uni-hohenheim.de/personalentwicklung-wissenschaftlicher-nachwuchs. 

https://mi3.lambdalogic.de/online2/2019GBM.do
https://herbsttagung.gbm-online.de/
mailto:kim.weinmann@bw-i.de
https://www.uni-hohenheim.de/personalentwicklung-wissenschaftlicher-nachwuchs
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7 Auftragsforschung 

 
 
Baden-Württemberg-Stiftung | Aktuelle Ausschreibung für weitere Aufträge 
Eine aktuelle Ausschreibung für die Vergabe von Aufträgen der Baden-Württemberg-
Stiftung finden Sie hier. 
 
 
BMBF | Aktuelle Ausschreibungen für Aufträge 
Die aktuellen Ausschreibungen für die Vergabe von Aufträgen des BMBF finden Sie hier.  
 
 
BMWi | Aktuelle Ausschreibungen für Aufträge 
Aktuelle Ausschreibungen des BMWi für die Vergabe von Aufträgen finden Sie hier.  
 
 
BMU | Aktuelle Ausschreibungen für Aufträge 
Aktuelle Ausschreibungen des BMU für die Vergabe von Aufträgen finden Sie unter 
diesem Link.  
 
 
EU | Tender  
Die Europäische Kommission vergibt zahlreiche Aufträge (Tender) an Expert/-innen 
unterschiedlicher Fachgebiete (wirtschafts- und gesellschaftspolitische Fragestellungen, 
naturwissenschaftliche Fragen, Rechtsfragen etc.). Kriterium für die Auswahl ist das 
Preis-Leistungsverhältnis. Das maximal zur Verfügung stehende Budget finden Sie in 
jeder Ausschreibung unter II.2.1). Weitere Europäische Partner sind für eine Bewerbung 
nicht nötig. Alle Ausschreibungen finden Sie in dieser Datenbank.  
Empfohlene Einstellungen: Search scope: all current notices; Full text: european 
commission study. Alle anderen Punkte offen lassen. 

https://www.bwstiftung.de/forschung/ausschreibungen/
https://www.bmbf.de/de/aktuelle-ausschreibungen-und-beschaffungsmassnahmen-217.html
http://www.bmwi.de/DE/Service/ausschreibungen.html
https://www.bmu.de/ministerium/ausschreibungen-und-vergaben/
http://ted.europa.eu/TED/search/search.do
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Die Förderdepesche informiert regelmäßig über neue Ausschreibungen und Programme 
zur Forschungsförderung. Die veröffentlichten Informationen sind sorgfältig 
zusammengestellt, erheben aber keinen Anspruch auf Aktualität, sachliche Korrektheit 
oder Vollständigkeit; eine entsprechende Gewähr wird nicht übernommen. Die Abteilung 
Forschungsförderung ist nicht für die Inhalte fremder Seiten verantwortlich, die über 
einen Link erreicht werden. Für illegale, fehlerhafte oder unvollständige Inhalte sowie für 
Schäden, die durch die Nutzung oder Nichtnutzung der Informationen entstehen, haftet 
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